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immer mehr Kunden verlangen in ihren Ausschreibungen oder Aufträgen 

„nachhaltiges Bauen“. Wörtlich genommen, sollte das seit Jahren eine 

Selbstverständlichkeit sein. Aber wir wissen heute, dass damit nicht nur 

fachgerechtes, solides Bauen und damit lange Haltbarkeit gemeint sind. 

Wir betrachten heute den gesamten Lebenszyklus, von der Wahl des 

 Materials und der Einkaufsquelle über den Transport bis hin zur späteren 

Entsorgung. Ein anschauliches Beispiel sind Terrassen aus Holz, ein 

 Schwerpunkt in diesem Heft. 

 

Als Betrieb kann man an vielen Stellen ansetzen, um im besten Sinne 

 nachhaltig zu wirtschaften, wenig fossile Energie zu verbrauchen und an-

fallende Stoffe zu recyceln – zu allem finden sich Beispiele in diesem Heft. 

Dazu gehört Weitsicht, die man als UnternehmerIn auch in anderen 

 Bereichen braucht, vor allem bei der finanziellen Vorsorge fürs Alter. 

Schließlich will man das Erarbeitete im Ruhestand genießen können. 

 Welche Möglichkeiten es dazu gibt, lesen Sie im hinteren Teil des Hefts. Ein 

Highlight ist das Betriebsporträt aus Österreich 

– sicher ein Unternehmen aus der oberen Liga, 

mit vielen guten Ideen und  Gedanken.

Inzwischen haben die BUGA in Mannheim und 

mehrere Landesgartenschauen eröffnet – mit 

spannenden Konzepten. Vielleicht sehen wir 

uns dort? Viel Lesevergnügen wünscht Ihnen

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,

CLAUDIA VON FREYBERG
cvonfreyberg@ulmer.de

TITELBILD
Der Bau von Holzdecks gehört zu 
den Kernaufgaben im GaLaBau 
(hier bei Stefan Rieger in Frank-
furt). Mehr dazu ab S. 18. 
Bild: Staffler, Gartenfotografen.de

Regenwassernutzung
für Ihr Zuhause

gültig bis 30.0
6.2023

Frühjahrsaktion

€120,–Sparen
Sie bis
zu

Eine runde Sache–
für die Ewigkeit
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wichtigsten Nachrichten ins Postfach. 
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#WIRIMGALABAU
Lesen muss Spaß machen, finden 
wir. Deswegen machen wir DEGA 
GALABAU mit viel Freude und Herz-
blut, als unabhängiges, überpartei-
liches und wenn notwendig auch 
kritisches Fachmagazin für den 
Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau. 
Wir sind durch und durch europä-
isch und setzen uns für die Steige-
rung von Qualität und Wertschöp-
fung im gesamten deutschsprachi-
gen Raum ein. Gendergerechtigkeit 
und Inklusion sind bei uns gelebte 
Praxis. Unsere Texte meinen alle. 
Damit unsere Inhalte jedoch gut les-
bar bleiben, verzichten wir in DEGA 
GALABAU auf die jeweilige Mehr-
fachnennung oder Anpassung der 
Schreibweise bestimmter Bezeich-
nungen an die weibliche, männliche 
oder diverse Form. 
Und wir sind multimedial: DEGA 
GALABAU gibt es gedruckt, als 
E-Paper oder als Gemeinschaft auf 
dega-galabau.de sowie auf Face-
book, Instagram oder Twitter. 
Die Abonnierenden belohnen uns 
dafür mit einem Spitzenplatz: DEGA 
GALABAU ist das meistverkaufte 
Magazin der Branche
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18  TERRASSENBAU   Wie sieht Nachhaltig-
keit beim Bau von Deckings aus? Was muss man bei 
Terrassen auf dem Dach beachten? Und wie werden 
Hölzer richtig gereinigt und gepflegt? Diese Fragen 
beantworten wir im Schwerpunkt dieser Ausgabe ab 
Seite 18.

46 42

34

54

TWITTER
Mit unseren Twitter-Kanälen tragen
wir GaLaBau-Nachrichten in die
Medien und die Politik.
Wer mitmachen will, ist herzlich
willkommen.

FACEBOOK
Wir bauen an einer starken
Gemeinschaft. Einer der besten
virtuellen Orte dafür ist Facebook.
Mit 5.500 Followern ist der DEGA- 
Kanal besonders reichweitenstark.

INSTAGRAM
Mit 7.300 Followern ist der
Instagram-Kanal von DEGA GALABAU
einer der größten der Branche. Im
Bildernetzwerk posten wir viele Dinge
aus der Welt hinter den Kulissen.

I N H A L T
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ANLÄSSLICH DER BUGA-ERÖFFNUNG

Auszeichnungen für Betriebe und den Nachwuchs
Am 13. April 2023 hatte der Bundesver-
band Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau (BGL) zum Empfang am Vor-
abend der Bundesgartenschau-Eröff-
nung 2023 nach Mannheim eingeladen. 
Vor 250 Gästen verliehen dort der BGL, 
die Deutsche Bundesgartenschaugesell-

schaft (DBG) und die BUGA Mannheim 
GaLaBau-Betrieben Auszeichnungen für 
herausragende landschaftsgärtnerische 
Bauleistungen auf dem Gartenschauge-
lände. Außerdem wurde der BGL-Bil-
dungspreis 2023 an sechs Nachwuchs-
kräfte überreicht (Nachricht dazu aus 
DEGA 1/2023, Webcode dega8563).

Gleich zwei Awards gewann die Au-
gust Fichter GmbH & Co. KG Holding aus 
Raunheim: Zum einen zeichnete das 
Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) die hervorragen-
den Leistungen in der Kategorie „Land-
schaftsgärtnerischer Wettbewerb – Bau-
wettbewerb“ mit dem BMEL-Ehrenpreis 
aus. Geschäftsführer Matthias Scher-
baum und Bauleiter Nils Schumacher 
nahmen den Preis entgegen. Zudem ge-
wann Fichter die Große Goldmedaille 
der Deutschen Bundesgartenschau-Ge-
sellschaft mbH (DBG). Insgesamt errang 
Fichter acht Goldmedaillen und vier Sil-
bermedaillen für seine BUGA-Bauleis-
tungen.

Mit dem BGL-Preis 2023 wurde die 
Firma Becker GmbH aus Zuzenhausen 
ausgezeichnet „für den vorbildlichen 
Bau von Treppenbauwerken und Belags-
flächen auf der Bundesgartenschau 
Mannheim 2023 im Rahmen des land-
schaftsgärtnerischen Bauwettbewerbs“, 
so die Jury. Insbesondere würdigte BGL-
Präsident Lutze von Wurmb bei der 
Preisübergabe an Geschäftsführer Joa-
chim Becker, dass die Firma Becker auf 
dem Spinelli-Areal gleich mehrfach auf 
verschiedenen Baufeldern und „bis zum 
Schluss“ vertreten (gewesen) sei.

  BGL/Red

BUNDESGARTENSCHAU 2031

DBG und Stadt Wuppertal  
unterschreiben Durchführungsvertrag

Nachdem die Stadt letz-
tes Jahr den Bürgerent-
scheid gegen die Ausrich-
tung der Bundesgarten-
schau 2031 gewonnen 
hatte, bekam sie von der 
Deutschen Bundesgarten-
schau-Gesellschaft (DBG) 
den Zuschlag für die Aus-
stellung. Nun haben Stadt 
und DBG die Verträge be-
siegelt. Eine Durchfüh-
rungsgesellschaft befindet 

sich in Gründung. Eine von beiden Partnern getragene „BUGA 
Wuppertal 2031 gGmbH“ kann nun gegründet werden und im 
Frühjahr ihre Arbeit aufnehmen. Bereits am 27. März hatte der 
Stadtrat Arno Minas zum vorläufigen Geschäftsführer der Ge-
sellschaft bestellt. „Das Wuppertaler Konzept hat viele heraus-
fordernde, aber auch chancenreiche Aspekte. Wir werden mit 
all unserer Erfahrung und Expertise zu einer erfolgreichen Rea-
lisierung beitragen“, sagte DBG-Geschäftsführer Jochen Sand-
ner. Mehr dazu unter dega8564. dbg/Red

REGION KÖLN-BONN

Gottfried Schumacher Betriebe 
werden Teil der GarLa Gruppe

Durch den fünften Zukauf in Deutschland kann die 
Unternehmensgruppe GarLa mit der Akquisition der 
Gottfried  Schumacher Betriebe ihren Wachstumskurs 
weiter vorantreiben, die Pflegekompetenz vergrößern 
und erreicht nun mit über 610 Mitarbeitenden (Vor-
jahr: 70) eine Gesamtleistung von rund 120 Mio. €. Die 
Gottfried Schumacher Betriebe sind seit über 60 Jah-
ren ein renommiertes GaLaBau-Unternehmen in NRW. 
Das Unternehmen bietet mit 140 Mitarbeitenden 
Dienstleistungen im Bereich Grünflächenpflege, Gar-
tenneubau und Tiefbau an. Der langjährige Kunden-
stamm umfasst insbesondere gewerbliche und öffent-
liche Auftraggeber.

„Mit der GarLa Gruppe schlagen wir ein sehr positi-
ves neues Kapitel für die Gottfried Schumacher Betrie-
be auf – wir wollen zusammen weiter in der Region 
wachsen und insbesondere unseren bestehenden und 
neuen Mitarbeitenden Weiterbildungs- und Entwick-
lungsmöglichkeiten bieten“, so die Geschäftsfüh-
rer  Manfred Schumacher und Wolfgang Brüßel. Der 
GarLa Gruppe gehören nun neun Betriebe aus 
Deutschland und der Schweiz an.  GarLa/Red

Die Firma Fichter, vertreten durch 
Geschäftsführer Matthias Scherbaum 
(2. v. r.) und Bauleiter Nils Schumacher 
(daneben), mit Staatssekretärin Silvia 
Bender (BMEL) und Lutze von Wurmb

DBG-Geschäftsführer Jochen 
Sandner (l.) mit Wuppertals Ober-
bürgermeister Uwe Schneidewind

BGL-Präsident Lutze von Wurmb gratulierte 
Joachim Becker, Geschäftsführer der 
Firma Becker GmbH aus Zuzenhausen, 
der gemeinsam mit seiner Frau Ellen nach 
Mannheim gekommen war.
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DUALES STUDIUM „MANAGEMENT IM GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU“

Neues Studienangebot der DHBW Mosbach und LVG Heidelberg
Der Fachkräftemangel im GaLaBau hat 
die Duale Hochschule Baden-Württem-
berg, Standort Mosbach, und die Lehr- 
und Versuchsanstalt Gartenbau (LVG) 
Heidelberg zur Konzeption des dualen 
Studienangebots „Management im Gar-
ten- und Landschaftsbau (B.A.)“ bewo-
gen. Es ist bundesweit einzigartig. Im 
Studium werden Theorie und Praxis ver-
knüpft. Der dreimonatige Wechsel zwi-
schen Betrieb und Hochschule sichert 

den Praxisbezug. Der Anteil der LVG-Aus-
bildung mit branchenspezifischen Inhal-
ten beträgt 25 %. Das Studium schließt 
mit dem staatlichen Abschluss Bachelor 
of Arts (B. A.) ab. Durch die Hochschul-
qualifizierung im Rahmen der Meister-
ausbildung ist es auch für GaLaBau-Meis-
ter geeignet. Ziel ist die Qualifizierung zu 
Führungskräften, zugeschnitten auf das 
Partner-Unternehmen; etwa für eine As-
sistenz der Geschäftsleitung. Gelehrt 

werden unternehmerisches Denken und 
Erfassen der betrieblichen Zusammen-
hänge, professioneller Umgang mit Kun-
den, Lieferanten, Architekten und Behör-
den sowie Projektma-
nagement in allen Berei-
chen des GaLaBaus.

Weitere Informatio-
nen unter mosbach.
dhbw/galabau
  LVG/Red
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Gärtnern in Parallelwelten
Vorvergangene Woche hat mein ge-
schätzter Kollege Christian Stöcker im 
Nachrichtenmagazin Spiegel eine le-
senswerte Kolumne veröffentlicht, in der 
er beschreibt, wie der Kreml über digita-
le Tools (und bekannte AgitatorInnen) 
die Spaltung unserer Gesellschaft zu be-
treiben versucht. Zahllose Bots liken 
oder haten Posts in der Social Media und 
befördern Inhalte, die diskursives Poten-
zial haben. Alles, was in der Gesellschaft 
kontrovers diskutiert wird, wird durch 
KI-Anwendungen verstärkt. Extremposi-
tionen, Ängste und Putin-Propaganda 
werden befördert. Gleichzeitig ist vor 
kurzem die Weiterentwicklung von Ope-
nAIs, Chat GPT online gegangen. Die 
künstliche Intelligenz kann jetzt auch Bil-
der generieren und einfache Software-
programme schreiben.
Das sind zwei vollkommen unterschied-
liche Sachverhalte, die erst mal nichts 
miteinander zu tun haben zu scheinen. 
Was ihnen gemein ist: Während Ver-
schwörungstheoretiker ziemlich absur-
de Dinge als wahr annehmen, klingt die 
Wirklichkeit viel verschwörerischer.
 
Als Branche können uns die Entwicklun-
gen aus mindestens zwei Gründen nicht 

egal sein. Erstens ist eine stabile Gesell-
schaft für den wirtschaftlichen Erfolg 
wichtig. Damit sie stabil bleibt, ist sie auf 
ein hohes Maß an Konsens angewiesen. 
Gespaltene Gesellschaften sind angreif-
bar, befördern wirtschaftliches Un-
gleichgewicht und reduzieren die Zahl 
der Teilnehmer am Wirtschaftskreislauf. 
Und zweitens sorgen die Entwicklungen 
im Virtuellen für eine Parallelwelt, aus 
der es immer schwieriger wird, die Men-
schen abzuholen.

Gerade eine Branche, die auf den Abläu-
fen der Natur basiert, benötigt Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, die diese Ab-
läufe nachvollziehen können. Je mehr 
Menschen aber in Parallelwelten soziali-
siert werden und deshalb mit diesen Ab-
läufen nicht mehr in Kontakt kommen, 
desto schwieriger wird es für uns. Und 
das gleich an mehreren Stellen. Denn 
die zunehmend absurderen Vorstellun-
gen unserer Kunden, wie Dinge zu funk-
tionieren haben, entspringen ebenso 
der wachsenden Praxis- und Naturferne, 
wie die Schwierigkeit, jungen Menschen 
Dinge begreiflich zu machen, die für uns 
noch relativ einfach und nachvollziehbar 
erscheinen. Außerdem wird der Weg da-

hin, den Beruf zu ergreifen, in genau 
dem Maß länger, wie sich die Menschen 
durch Digitalisierung und Verstädterung 
von Natur entfernen.

Wir werden das Rad der Digitalisierung 
nicht aufhalten können, zumal sie uns 
als Branche ja auch an vielen Stellen Nut-
zen bringt. Aber ihren Auswüchsen und 
Schattenseiten müssen wir aktiv begeg-
nen. Das erfordert einerseits von uns, 
eine strukturierte Erdung im Betrieb vor-
zuleben und das Unternehmen als de-
mokratischen Raum zu verstehen, in 
dem Werte vermittelt werden und Ge-
schwurbel entgegengetreten wird. Poli-
tischer Diskurs ja, Hetze und Menschen-
feindlichkeit nein. 
Andererseits zwingt uns die Entwick-
lung auch dazu, deutlich stärker in den 
Außenauftritt zu investieren, den Men-
schen da zu begegnen, wo sie sich auf-
halten – im Digitalen wie im Analogen. 
Und wir müssen viel stärker in den Er-
klärmodus schalten, einfache Sachver-
halte vermitteln, Zusammenhänge er-
klären, Vorteile aufzeigen und Menschen 
Brücken zu unseren Themen bauen. Wer 
nur Bits und Bites kennt, wird Photosyn-
these als Zauberwerk betrachten.

KOMMENTAR TJARDS WENDEBOURG

Homepage
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BAYERN

Staatsehrenpreise für gute Ausbildung 
an GaLaBau-Betriebe verliehen

Das bayerische Landwirt-
schaftsministerium zeichnete 
in diesem Jahr 25 Betriebe für 
ihre vorbildliche Ausbildung 
im GaLaBau aus. 15 Ausbil-
dungsbetriebe erhielten die 
begehrte Auszeichnung be-
reits zum dritten Mal, sechs 
zum zweiten Mal und vier 
erstmalig. „Mit Ihren beispiel-
haften Konzepten setzen Sie 
besonders hohe Maßstäbe in 
der Ausbildung junger Men-
schen“, sagte die bayerische 
Landwirtschaftsministerin 
Michaela Kaniber anlässlich 
der Preisverleihung in der Re-

sidenz München. „Damit sind 
Sie wahre Vorbilder und si-
chern die Zukunft des eige-
nen Betriebs, aber auch der 
gesamten Branche.“  In der 
Evaluierungsphase wertet 
eine Expertenkommission die 
Bewerbungsunterlagen der 
sich bewerbenden Betriebe 
anhand von 30 Beurteilungs-
kriterien und einem  Punkte-
schlüssel aus. Zudem besich-
tigt die Kommission stichpro-
benhaft Unternehmen. Die 
nächste Bewerbungsrunde 
startet im Herbst.  VGL/Red

Michaela Kaniber (Mitte), Bayerische Staatsministerin für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, und Gerhard Zäh (links 
daneben), Präsident des Verbands GaLaBau Bayern, mit den 
Preisträgerinnen und Preisträgern 

Ich darf Ihnen an dieser Stelle Pflanzen vorstellen, die 
ich für beachtlich halte, unterbewertet finde oder die 
mir einfach gefallen. Das klingt harmlos, ich verspüre 
dabei aber durchaus eine Verantwortung. Schließlich 
möchte ich nicht, dass problematische Gehölze am En-
de noch stärker verbreitet werden. 
 
Eucalypten werden – jenseits ihrer Heimat Australien 
- inzwischen in vielen Regionen angebaut: Die meist 
schnellwachsenden Arten versprechen reichen Holz- 
und Zellulose-Ertrag, sind anspruchsarm und vital – 
und oftmals verheerend für die heimische Vegetation. 
Kann man so etwas empfehlen? Bei  ‘Azura’ mache 
ich mir diesbezüglich keine Sorgen – zumindest die 
nächsten 100 Jahre. Sie ist zwar tatsächlich winterhär-
ter als die Art, aber dies ist längst nicht überall der Fall. 
Auch bei einem „Jahrhundert-Winter“ würde ich meine 
Hand nicht ins Feuer legen. Aber: An einem geschütz-
ten Standort – besonders im Hinblick auf Schutz vor 
Wintersonne – kann die Sorte auch bei uns Baumgröße 
erreichen und mit ihren blaugrauen, charakteristisch 
duftenden Blättern Innenhöfe und Terrassen prägen. 
 
Unter guten Bedingungen kann er bereits nach zwei 
Jahren 3 m Höhe erreichen, aufgrund seiner biegsa-
men Triebe sollte er stets gestäbt werden. Die größten 
Exemplare, die ich kenne, haben nach zehn Jahren etwa 
8 m erreicht. Hitze und Trockenheit werden gut über-
standen – aber damit haben Sie bestimmt gerechnet! 

Jonas Reif ist seit 2019 Professor für Pflanzenverwen-
dung an der FH Erfurt. Zuvor war er Chefredakteur der 
GARTENPRAXIS. In DEGA stellt der Pflanzenexperte 
 Arten und Sorten vor, die man unbedingt kennen sollte.
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EUCALYPTUS GUNNII ‘AZURA’

# GEHÖLZ 
TIPP
JONAS REIF

ÖFFENTLICHKEITSWIRKSAMER AUFTRITT
25 Auszubildende aus elf GaLaBau-Verbandsbetrieben in Baden-
Württemberg haben auf der Messe Garten in Stuttgart Mitte April 
an drei Tagen einen „naturnahen“ Garten gebaut – mit Mauer, 
Polygonalplatten, Pflaster und Bepflanzung. Ausbilder aus vier 
Betrieben betreuten die jungen Landschaftsgärtner. Neben den 
Messebesuchern schauten sich Landtagsabgeordnete die Arbei-
ten an, darunter Nicole Razavi, Ministerin für Landesentwicklung 
und Wohnen.  Red
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LANDSCHAFTSGÄRTNER-CUP BADEN-WÜRTTEMBERG

Bundespräsident live dabei
Lilli Chiara Manzke von der Firma Gaugel Gar-
tengestaltung aus Heuchlingen und Jakob 
Wolf von der Firma Erda-Gartenservice aus 
Ladenburg haben den Landschaftsgärtner-
Cup Baden-Württemberg gewonnen, der am 
Eröffnungstag der Bundesgartenschau in 
Mannheim stattfand. Die beiden werden im 
September 2023 für Baden-Württemberg 
bei den Deutschen Meisterschaften erneut 
auf der BUGA starten. Vizemeister sind Elise 
Harder und Marc Gulde von Paul Saum aus 
Hohenfels, Platz drei auf dem Treppchen 
sicherten sich Theresa Volle und Hugo Künstle von Garten-Moser 
aus Mühlacker/Reutlingen. Sechs Teams waren am Start.

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier, Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann MdL und Landtagspräsidentin Muhterem 
Aras MdL besuchten den Landschaftsgärtner-Cup. Steinmeier in-
teressierte sich für den Wettbewerb und stellte den Auszubilden-
den Fragen. Er wünschte bei einem Handschlag alles Gute für die 
weitere berufliche Zukunft.  VGL

PODCAST HUMULUS LUPULUS

Wir müssen schneller werden
Zum 14. Mal treffen sich Christoph Vornholt 
und Markus Quathamer zum Feierabend-Bierch-
en. Und diesmal gab es kräftig Bierchen zum 
Feierabend-Grillen im Vorfeld. Relativ nüchtern 
talken die beiden über den Ausbildersprechtag, 
Bewerbungen von Auszubildenden, Aktivi-
täten, um Wissen zu vermitteln und die Schwier-
igkeiten, am Samstag die Aufmerksamkeit 
hochzuhalten. Red
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WENIGER TORF,WENIGER TOR

MOORMOOR
SCHUTZ!
Torf reduzieren,
Klima schützen.

Weitere Informationen auf der Website!

• Torfersatzstoffe
• Produkt-Datenbank

• Forschung und Entwickl
• Termine

lung torfersatz.fnr.de
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BUNDESGARTENSCHAU MANNHEIM 2023

Fulminanter Start mit Besucherrekord
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier hat am 14. April 
2023 die BUGA Mannheim 2023 eröffnet, gemeinsam mit Mi-
nisterpräsident Winfried Kretschmann, Mannheims Oberbür-
germeister Dr. Peter Kurz, BUGA 23-Geschäftsführer Michael 
Schnellbach und Hajo Hinrichs, Baumschulpräsident und Vor-
sitzender der Gesellschafter-Versammlung der Deutschen 
Bundesgartenschau-Gesellschaft (DBG). Mehr als 14.500 Be-
sucher konnten bereits am ersten Tag auf den beiden Gelän-
den begrüßt werden – noch nie kamen so viele an einem BU-
GA-Eröffnungstag. Auch der Dauerkartenvorverkauf war über-
aus erfolgreich: Statt der erwarteten 40.000 kauften Interes-
sierte rund 65.000 Stück.
Die BUGA-Verantwortlichen haben sich das Ziel gesetzt, die 
bisher nachhaltigste Bundesgartenschau zu veranstalten. 
Mehr dazu unter dem Webcode dega8569.  ck

LANDESGARTENSCHAU HÖXTER ERÖFFNET

„Städtebaulicher Quantensprung“
Am 20. April eröffnete Schirmherr und Ministerpräsident 
Hendrik Wüst gemeinsam mit Silke Gorißen, Ministerin 
für Landwirtschaft und Verbraucherschutz, und Kultur-
ministerin Ina Brandes die Landesgartenschau im ost-
westfälischen Höxter an der Weser. Höxters Bürgermeis-
ter Daniel Hartmann sprach von einem enormen Ent-
wicklungsschub für die Stadt. Neben den Gartenschau-
Investitionen (unter anderem Pflanzungen) wurden die 
Fußgängerzone, die Flusspromenade und der Bahnhof 
erneuert. Insgesamt flossen schätzungsweise 50 Mio. € 
in die Stadtentwicklung. Die Landesgartenschau bedeu-
te einen städtebaulichen Quantensprung, betonte Ge-
schäftsführerin und Baudezernentin Claudia Koch: „Wir 
haben hier in drei Jahren geschaffen, was sonst 30 Jahre 
gedauert hätte.“   LGS/Red

LANDESGARTENSCHAU BAD GANDERSHEIM

Stephan Weil: „Leistungsschau 
des GaLaBaus“

Die 7. niedersächsische 
Landesgartenschau Bad 
Gandersheim öffnete wie 
die BUGA am 14. April 
2023 per Buzzer, gemein-
sam gedrückt von (im Bild 
v. l.) Siegfried Dann (För-
dergesellschaft Landes-
gartenschauen Nieder-
sachsen FLN), Bürger-
meisterin Franziska 
Schwarz, Landrätin Astrid 
Klinkert-Kittel, Minister-
präsident Stephan Weil 
und LGS-Geschäftsführe-
rin Ursula Hobbie.  Ministerpräsident Stephan Weil, 
Schirmherr der Landesgartenschau, bekannte, dass er 
sich noch nie zuvor so sehr auf die Eröffnung gefreut 
hat wie bei dieser Gartenschau.  

Der in Niedersachsen starke Garten- und Land-
schaftsbau zeige eine Leistungsschau.  LGS/Red

V. l.: Michael Schnellbach, BUGA 23-Geschäftsführer, Bundes- 
präsident Frank-Walter Steinmeier, Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann, Mannheims Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz, Hajo 
Hinrichs, Vorsitzender der Gesellschafterversammlung der DBG

Alleinstellungsmerkmale der Gartenschau sind unter 
anderem der multimediale Archäologiepark  sowie ein 
Dampfershuttle auf der Weser, mit dem die Besucher am 
2,5 km langen Park entlangschippern können.

 Gandersheim zeigte eine  
farbenprächtig-phantasie-
volle Eröffnungszeremonie 
mit viel Kunst und Musik, 
bevor der Eröffnungsbuzzer 
gedrückt wurde.

FÜR KLIMASCHUTZ AUSGEZEICHNET
Bundesumweltministerin Steffi Lemke hat Mitte März zehn 
Betriebe aus ganz Deutschland als Klimaschutz-Unternehmen 
ausgezeichnet, darunter das GaLaBau-Unternehmen Blatt werk-
Gartengestaltung aus Stuttgart. Sie waren aus rund 200 Bewer-
bungen vom Beirat der Klimaschutz-Unternehmen e. V. in einem 
mehrstufigen Verfahren ausgewählt und in das Exzellenznetz-
werk aufgenommen worden. Die Unternehmen tragen mit inno-
vativen Strategien im besonderen Maß zur Erreichung der Klima-
ziele bei und sind Vorreiter in ihrer jeweiligen Branche.  Im Bild 
Blattwerk-Geschäftsführer Stefan Böhm und Hartmut Bremer 
(Mitte) mit Bundesumweltministerin Steffi Lemke.  KU/Red
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WETTBEWERB IN BRANDENBURG 

Verband sucht erneut die 
schönsten Gärten

Bauherren, Landschaftsarchitekten und Landschafts-
gärtner sind wieder aufgerufen, bis zum 18. Juni 2023 
ihre Projekte im Bereich „Grün für Mensch und Natur“ 
zu präsentieren – im Rahmen des ausgelobten Wett-
bewerbs „Gärten im Land Brandenburg 2023 – Preis 
des Brandenburgischen GaLaBaus“. Der vom Fachver-
band GaLaBau Berlin und Brandenburg initiierte Wett-
bewerb geht somit in die zweite Runde und steht auch 
dieses Jahr unter der Schirmherrschaft von Axel Vogel, 
des Ministers für Landwirtschaft, Umwelt und Klima-
schutz, dessen Ministerium den Wettbewerb för-
dert. Gesucht werden brandenburgische Gärten und 
Grünanlagen (privat und öffentlich), die neben ihrer 
guten Gestaltung und fachgerechten Ausführung 
Trends für die Förderung der Biodiversität setzen sowie 
über nachhaltige Wassermanagementkonzepte verfü-
gen. Die durch eine Jury ausgewählten Sieger werden 
am 12. Oktober 2023 geehrt und mit einem Preisgeld 
honoriert. Alle eingereichten Projekte werden im Inter-
net veröffentlicht. Info: www.gartenwettbewerb-bran-
denburg.de.  FGL/Red

PODCAST DIGITAL. MOBIL. VERNETZT.

Gärten des Grauens
Für diese Folge sind Tobias Schürmann und 
Thomas Lösing nach Berlin-Schöneberg gereist, 
um sich mit dem Biologen Ulf Soltau zu unter-
halten. Der Macher der Social-Media-Seiten „Gär-
ten des Grauens“ hat im GaLaBau viel Zorn auf 
sich gezogen, weil er die Unternehmen für die 
Darstellung von Steinschüttungen auf ihren 
Webseiten angegriffen hat. Gleichzeitig hat der 
Wahlberliner aber auch eine wichtige Diskussion 
angestoßen.  Denn mittlerweile hat sich auch in 
der Branche die Erkenntnis durchgesetzt, dass 
wir als Gärtnerinnen und Gärtner eine besonde-
re Verantwortung für unser Werk tragen. Red
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HORIZONTALE BÄUME AUF DER BUGA
Drei rotierende Bäume – GraviPlants – mitten in 
einem vertikalen Garten an der Wand: Die Bun-
desgartenschau begrüßt ihre BesucherInnen mit 
einer Technik des Hohenheimer Startups Visio-
verdis 2.0., das von der Universität Hohenheim in Stuttgart unter-
stützt wurde. Nun hat die Gründerin Alina Schick mit ihrem 
Beratungsunternehmen Pli Verda die grüne Fassade für die BUGA 
entworfen. Neben dem optischen Effekt zeigt die Installation, wie 
Städte auch auf wenig Fläche begrünt werden können. Das Video 
(über den QR-Code sichtbar) zeigt die Montage als Instagram-Clip. 
 Uni Hohenheim/Red
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demopark 2023
+ Sonderschau Rasen mit Golf- und Sportrasen

www.demopark.de

Flugplatz
Eisenach-Kindel
18.–20. Juni 2023

Innovation interaktiv erleben
Hightech zum Anfassen, Einsteigen und Ausprobieren

Grünflächenpflege
Garten- und Landschaftsbau
Platz- und Wegebau
Kommunaltechnik
Winterdienst
Sportplatzbau und -pflege

Internationale Ausstellung
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FEIERLICHE ERÖFFNUNG DES LADEPARKS
Am 1. April hat die Gramenz-Firmengruppe in Wiesbaden ihren 
elektrischen Fuhr- und Ladepark mit rund 200 Gästen eröffnet 
(Bild:  Erik Dahlhäuser, Ralf Schodlok (beide ESWE), Lyn Gramenz, 
David Berger und Roland Gramenz (alle Geschäftsführer Gra-
menz GmbH) und Wiesbadens Oberbürgermeister Gerd-Uwe 
Mende). Die gesamte Pkw-Flotte wurde auf Elektromobilität 
umgestellt. Der neue Ladepark – gebaut, betrieben und instandge-
halten vom Energieversorger ESWE – bietet insgesamt 62 
Ladepunkte mit bis zu 22 kW (Wechselstrom) und zwei Schnell-
ladepunkte mit 120 kW (Gleichstrom).   Gramenz/Red 
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FACHVERBAND BERLIN UND BRANDENBURG

Zukunftsthemen auf der  
Mitgliederversammlung in Cottbus

Die Mitgliederversammlung des 
Fachverbands GaLaBau Berlin und 
Brandenburg am 24. März 2023 in 
Cottbus stand unter der Über-
schrift: „Der zukunftsfähige und 
krisensichere Betrieb“.  Stefan 
Moschko, Präsident der Unterneh-
mensverbände Berlin und Bran-
denburg (UVB), sowie die Wirt-
schaftsjournalistin Margaret He-
ckel erläuterten zu Beginn die Zu-

kunftserwartungen für die Region. 
Beide waren sich einig: Die Ent-
wicklung in der Demografie, der 
Fortschritt in der Digitalisierung 
und die erstrebenswerte Dekarbo-
nisierung sind unausweichlich und 
es gilt, im eigenen Unternehmen 
Anpassungsstrategien zu entwi-
ckeln. Senior Consultant Bernhard 
Lanz von der Kullmann und Mei-
nen GmbH (Unternehmensbera-
tung für den GaLaBau) und Ignatio 
Barrios Larranaga, Master-Absol-
vent der Berliner Hochschule für 
Technik (BHT), präsentierten dazu 
ihre Ideen, zum Beispiel im Hin-
blick auf die Internetpräsenz eines 
Unternehmens.

Bei den Vorstandswahlen wur-
den der stellvertretende Vorsitzen-
de Jürgen Schrabbe sowie die Vor-
standsmitglieder Kolja Neitzel und 
Volker Schmidt-Roy jeweils ohne 
Gegenstimmen für eine weitere 
Amtszeit gewählt.  FGL/Red

FORST LIVE IN OFFENBURG

Besucherrekord  
bei Demo-Messe

Anfang April konnte die Messe Forst live 
in Offenburg eine Besucherbestmarke 
von 33.411 erreichen – trotz Sturmwarnung 
und Starkregen.  Rund 340 Aussteller prä-
sentierten ihre Produkte und Neuhei-
ten. Das Angebotsspektrum umfasste Forst-
maschinen, Hacker, Säge- und Spaltauto-
maten sowie mobile Sägewerke, Motorsä-
gen, Mulchfräsen, Traktoren, Baumpflege-
bedarf, Seil- und Sicherungstechnik sowie 
PSA. Auch Maschinen für die Landschafts-
pflege bildeten einen eigenen Sektor der 
Demonstrationsmesse.  Eine weitere lang-
jährige und aktuelle Säule der Forst live ist 
die Wärme- und Energiegewinnung. Hier 
zeigten führende Hersteller Biomasselösun-
gen, Wärmepumpen sowie Projektierungen 
von Windkraftanlagen. Die nächste Forst 
live findet vom 12. bis 14. April 2024 wieder 
in Offenburg statt.  FL/Red

V .l.: In den Vorstand wiedergewählt 
wurden Jürgen Schrabbe, Volker 
Schmidt-Roy und Kolja Neitzel. 
Vorsitzender Matthias Lösch (2. v. r.) 
gratulierte.

PODCAST CHLOROPHYLL

Die Wirkung von Pflanzen
Wie wirken Pflanzen auf Menschen? Mit dieser 
Frage beschäftigt sich die Umweltpsychologin 
und Biologin Dr. Claudia Menzel an der Rhein-
land-Pfälzischen Technischen Universität Kai-
serslautern-Landau. Claudia Gölz hat sie für Fol-
ge #25 von „Chlorophyll – Wirkstoff grün“ ein-
geladen und richtet dieses Mal das Hauptau-
genmerk auf Zimmerpflanzen. Natürlich lässt 
sich das Ganze auf den Garten übertragen. Red
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MESSE IN KÖLN 

Social Gardens auf der  
spoga+gafa 2023

ANZEIGE

Vom 18. bis zum 20. Juni findet in Köln wieder die weltweit größte Garten-Lifestylemesse 
 spoga+gafa statt. Zum zweiten Mal auf dem neuen Termin im Frühsommer, zeigt sich  
die Messe gut von Corona erholt und punktet mit kräftigem Wachstum. Wir haben mit 
 Stefan Lohrberg, Direk tor Koelnmesse GmbH,  gesprochen, was es zu sehen geben wird  
und was die Messe für Landschaftsgärtnerinnen und -gärtner zu bieten hat.

DEGA: Die spoga+gafa ist ja keine Messe für den GaLaBau. 
Trotzdem zeigt ihr eine Menge Dinge, die Profis interessie-
ren könnten. Können wir das kurz herausarbeiten?
Lohrberg: Nice try (lächelt), das sehe ich anders. Die  spoga+gafa 
ist sehr wohl ein Ort für den GaLaBau. Dieser verbringt hiereine 
hochspannende wie mehrwertstiftende Zeit auf dem  Gelände 
der spoga+gafa. Abseits des Tagesgeschäfts findet er in Köln die 
größte Spannweite seiner für den Kunden relevanten Produkte. 
Von der smarten, den gestaltenden Garten automatisierenden 
Idee, über den großen Pflanzkübel, die weltweit größte Auswahl 
an Außenküchen, bis zur Design-Gartencouch oder edlen Be-
schattungen; all das wartet in vierzehn Kölner Hallen auf den 
GaLaBau. Ebenso ist das Thema „Social Gardens“ einen Trend, 
der am GaLaBau nicht vorbeigehen wird. Weshalb sollte man 
als Dienstleister nicht auch davon profitieren und den Men-
schen Produkte anbieten, die das Zusammenleben im Garten 
unterstützen? Von den Gartenmöbeln oder den Außenküchen – 
wenn der Garten zum Lebensraum wird, profitiert auch der Be-
reich GaLaBau und diejenigen, die bei der Gestaltung beraten.

DEGA: Was kannst du den Besucherinnen und Besuchern 
aus dem GaLaBau besonders ans Herz legen?
Lohrberg:  In der Ausstellungshalle „garden unique“, ebenso 
in unseren beiden Hallen 11.1 und 11.2, zeigen wir Möbel-
trends, die sicherlich viele Anregungen bieten. Dort findet sich 
auch unsere Trendshow Outdoor Furniture, Decoration and 
BBQ. Diese präsentiert sich 2023 mit neuer Tiefe und zeigt 
dem GaLaBau, welche Trends die Aussteller den Kunden in der 
kommenden Saison präsentieren. Ebenso attraktiv, die BBQ-
Showflächen im Nordgelände sowie die ebenfalls dort angesie-
delten Live- Cooking-Stationen. Beide haben wir weiter ausge-
baut. Mit Stolz sagen und zeigen wir, dass in Köln wieder das 
weltweit größte Angebot für Outdoor-Dekoration, für Spiel im 
Garten, für Gartenmöbel- und Beschattungen sowie BBQ auf 
die Besucher wartet. 

DEGA: Reicht ein Tag für den Besuch in 
Köln?
Lohrberg: Jein. Ein Tag Messe, ein Tag Köln – 
das empfehle ich. 

Weitere Infos: www.spogagafa.de

DEGA: Stefan, nach Co-
rona und immer noch in 
Zeiten von Krisen: Hat 
euch die Weltlage zum 
Messemotto „Social Gar-
dens“ animiert?
Lohrberg: Auf jeden Fall. 
Schaut man in die Hoch-
zeiten der Pandemie, aber 
auch in die aktuellen Zei-
ten, war die verbindende 
Kraft von Gärten wohl sel-
ten so wichtig wie heute. 
Gärten, Balkone und Ter-

rassen schafften während Corona Freiraum und Sicherheit und 
führen heute, in einer teilweise entzweiten Zeit, Menschen zu-
sammen. Dieses unabhängig von deren Herkunft, Status oder 
Anschauungen. Social Gardens beginnen nach unserer Ansicht 
dort, wo das Gärtnern, Pflanzen oder Relaxen im Freien zum 
sozialen Miteinander wird. 

DEGA: Das ist sicherlich so und doch klingt es für eine 
 Messe etwas abstrakt. Wie habt ihr das Thema auf der 
Messe umgesetzt?
Lohrberg: Das Thema Social Gardens bildet bei uns die Klam-
mer zu den Angeboten, die unsere Aussteller zeigen. Outdoor-
Möbel, Pflanzen, Substrate und Erden für die nachhaltige 
Gartengestaltung, clevere Lösungen für Grill und BBQ oder 
moderne Gartenausstattung; all das kommt doch besonders gut 
zur Geltung, wenn man es miteinander nutzt. Das gilt für das 
Zusammenleben im Freien im Privatgarten ebenso, wie bei den 
öffentlichen Grünflächen als Orte der Begegnung, die unsere 
Städte wieder attraktiver machen. Wir bespielen das unter an-
derem mit Vorträgen und Talkformaten mit internationalen 
Experten der Grünen Branche, die das Leitthema aus unter-
schiedlichen Blickrichtungen beleuchten. Auch unsere POS-
Inseln „Green Solution Islands“ machen plastisch, wie sich das 
Thema im Handel präsentieren lässt. Auf dem parallel stattfin-
denden BHB-Garden Summit, der in diesem Jahr unter dem 
Motto „klimafit und voller Werte“ steht, wird es weitere kon-
krete Anregungen geben – ihr seid ja selbst mit einem Vortrag 
zu den Steinschüttungen vertreten.

Stefan Lohrberg
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RANDEINFASSUNGEN UND ENTWÄSSERUNGSRINNEN

Neues Merkblatt erschienen
Die Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen 
(FGSV) hat mit einer Ausgabe 2023 das „Merkblatt für Randein-
fassungen und Entwässerungsrinnen“ (M RR) herausgegeben. 
Es setzt insbesondere auf der Grundlage baupraktischer Erfah-
rungen Maßstäbe für fachgerechtes Verhalten bei der Planung 
und Ausführung von Randeinfassungen und Entwässerungs-
rinnen an Verkehrsflächen. Es ergänzt die Inhalte von ATV 
DIN 18318 und den ZTV Pflaster-StB (FGSV 699). Das M RR um-
fasst einerseits Randeinfassungen sowie offene und auch ge-
schlossene Entwässerungsrinnen aus vorgefertigten Elemen-
ten. Andererseits werden monolithisch aus Beton hergestellte 
Randeinfassungen und Rinnen sowie Gussasphaltrinnen und 
Asphalthochborde behandelt. Anhand der Verkehrsbelastung 
sind Belastungskategorien abge-
grenzt worden, anhand derer die 
bautechnischen Anforderungen 
differenziert werden. Zahlreiche 
Bilder erläutern detailliert die 
unterschiedlichen Lösungen. Be-
zug über Webcode dega3989.     
FGSV/Red

GEHÖLZWERTERMITTLUNG NACH METHODE KOCH

Aktuelle Richtwerte für Straßen- 
und Parkbäume erschienen

Aufgrund der unüber-
sichtlichen Situation zur 
weiteren Entwicklung 
der Bau- und Gehölz-
preise sollten Richtwer-
te, wie sie in den FLL-
Richtlinien 2002 zur 
Gehölzwertermittlung 
enthalten waren, in 
einer gesonderten Ver-
öffentlichung über-
arbeitet und herausge-
geben werden. Diese 
aktuellen Richtwerte 
wurden auf vielfachen 
Wunsch und in Zu-

sammenarbeit mit der Deutschen Gar-
tenamtsleiterkonferenz (GALK) er-
arbeitet. 2022 haben die Sachverstän-
digen Angelika Tiedtke-Crede und 
Hermann Schall das „Kompendium 

der Gehölzwertermittlung – Methode Koch“ (SVK-Ver-
lag) veröffentlicht. Sie haben damit erstmals seit 20 
Jahren eine vollständige Übersicht über die rechtli-
chen, taxatorischen und fachlichen Grundlagen der 
Methode Koch geschaffen, dabei allerdings bewusst 
auf ein Tabellenwerk wie die aktuelle Neuerscheinung 
mit Richtwerten für Bäume verzichtet. 

Getrennt in öffentlich und privat

Dieses nun vorgelegte Tabellenwerk reduziert den 
Umfang der Richtwerte auf die Herstellungskosten für 
je einen Park- und Straßenbaum im Eigentum der öf-
fentlichen Hand. Eine solche Abgrenzung zu Bäumen, 
sonstigen Gehölzen, oder beispielsweise Rasenflächen 
auf privaten Grundstücken ermöglicht eine sehr über-
sichtliche Zusammenstellung der Richtwerte mit nur 
einem Rabattsatz für vier gängige Gehölzgrößen und 
drei gewöhnliche „Herstellungs-Varianten“. Diese Be-
grenzung erlaubt die Anpassung der Richtwerte im 
geplanten Turnus von ein bis zwei Jahren mit einem 
überschaubaren Zeitaufwand. Weitere Info und Bezug 
über den Webcode dega8573.  GALK/Red

KURZMELDUNGEN

+ + + ticker + + +
Messe BAU Rund 190.000 Besucher beim Comeback 
(-24 %) + + + Deutscher Landschaftsarchitekturpreis 
Relais Landschaftsarchitekten Heck Mommsen gewin-
nen mit „Neue Ufer Überlingen“ + + + Grün-Blaue Inf-
rastruktur BGL sieht positive Ansätze im Aktionspro-
gramm Natürlicher Klimaschutz (ANK) + + + Baumfo-
rum Erfurt Rekordbesuch durch 330 Interessierte + + + 
FLL 160 Besuchende beim Forschungsforum Land-
schaft 2023 in Berlin + + + Zeckenforschung Ganz 
Deutschland ist mittlerweile FSME-Risikogebiet + + + 
Baumpflege Jahrbuch 2023 erschienen + + + Pflege-
technik Stihl erzielt Umsatzrekord und setzt auf dop-
pelte Technologieführerschaft + + + Nutzfahrzeuge 
MAN erwartet Verkaufsrekorde beim Transporter TGE 
+ + + Berufskleidung DBL auf Erfolgskurs 

Alle Meldungen in voller Länge: 
www.dega-galabau.de, unter dem 
Webcode dega4225 und Communi-

tymeldungen auf www.
facebook.com/DEGA-
GaLaBauCampos Homepage
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VGL BADEN-WÜRTTEMBERG

30 Jahre aktiv beim 
Berufsverband

Seit 30 Jahren ist Elke Güber 
beim Verband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau Ba-
den-Württemberg als Referentin 
für Nachwuchswerbung tätig. 
Sie organisierte viele Seminare 
für Ausbilder und Azubis, Talent-
schmieden für Azubis und Schul-
gartenaktionen. Außerdem ver-
mittelte sie freie Ausbildungs-
plätze und entwickelte Garten-
schauprogramme wie das „Grü-
ne Klassenzimmer“. VGL BW

VGL RHEINLAND-PFALZ UND SAARLAND

Neue Geschäftsführerin
Aline Schröder ist seit 1. April 2023 Geschäftsführerin des Ver-
bands Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Rheinland-
Pfalz und Saarland. Sie ist Nachfolgerin von Anne Schmidt. 
Aline Schröder wurde 1990 in Bad Neuenahr-Ahrweiler gebo-
ren. Nach dem Abitur absolvierte sie eine Berufsausbildung zur 
Kauffrau für Tourismus und Freizeit. Es folgte ein betriebswirt-
schaftliches Studium an der Hochschule Worms. Während und 
nach dem Studium war sie als Referentin 
bei der FDP-Landtagsfraktion Rheinland-
Pfalz tätig. 2020 wechselte Schröder zur 
Landesvereinigung Unternehmerver-
bände Rheinland-Pfalz (LVU), wo sie für 
die Bereiche Wirtschaft und Politische 
Planung verantwortlich war.  VGL RPS

VGL NORDRHEIN-WESTFALEN

Ausbildungspreis 
verliehen

Der „Ausbildungspreis der Landschafts-
gärtner NRW“ des Verbands Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau NRW 
(VGL NRW) ging 2022 ins Ruhrgebiet 
und zwar an den Betrieb Terwiege Gar-
ten- und Landschaftsbau in Essen. Nun 
besuchte NRW-Arbeitsminister Karl-Jo-
sef Laumann die Sieger auf ihrem Be-
triebsgelände, um ihnen ihre Urkunde 
offiziell zu übergeben. Auf dem Bild von 
links: Geschäftsführer Leif Harzer, Minis-
ter Karl-Josef Laumann, die Auszubil-
denden Johannes Becker und Sabrina 
Petillo, Ausbilder Mike Renkhoff, VGL 

NRW-Präsident Josef Mennigmann und 
VGL NRW-Vizepräsident Frank Linnewe-
ber. „Die Ausbildung bei Terwiege ist so-
wohl fachlich als auch menschlich ein-
fach super. Wir wurden von Beginn an 
gefordert und gefördert, durften direkt 
mit anpacken – das Vertrauen, das 
einem hier entgegengebracht wird, 
stärkt das Selbstbewusstsein und moti-
viert enorm“, so Johannes Becker, Auszu-
bildender im 2. Jahr. VGL NRW

FRITZ KÖHLEIN

Ein großer Pflanzen- 
kenner ist gestorben
Am 15. März 2023 verstarb im Alter 
von 98 Jahren Dr. h. c. Fritz Köhlein, 
Pflanzenkenner und Autor zahlrei-
cher Fachbücher, vor allem im Ver-
lag Eugen Ulmer. Sein Wissen stellte er mit Monogra-
phien über Iris, Saxifragen, Primeln, Nelken, Enziane und 
Glockenblumen, Freilandsukkulenten sowie Viola unter 
Beweis. Mit Pflanzen beschäftigte er sich nicht beruflich 
(er war Chemiker), sondern aus persönlichem Interesse. 
Zum Schreiben botanischer Fachbeiträge brachten ihn 
seine Hobbys Gartenarbeit und Fotografieren (siehe Web-
code dega8572). ck

NORDRHEIN-WESTFALEN

Auszeichnung für Landtagspräsident
Im feierlichen Ambiente des 
Schlosses Corvey ehrte der 
Verband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau 
NRW (VGL NRW) André Kuper, 
den Präsidenten des Land-
tags NRW, mit der Ernst-
Schröder-Medaille. Silke Gori-
ßen, Ministerin für Landwirtschaft und Verbraucherschutz des Landes 
NRW, hob in ihrer Laudatio auf den Preisträger seinen besonderen Einsatz 
für eine grüne Stadtentwicklung hervor. Die Veranstaltung fand im An-
schluss an die Eröffnungsfeier der Landesgartenschau Höxter statt. Im 
Bild v. r.: Silke Gorißen, André Kuper mit Ehefrau Monika und VGL NRW-
Vizepräsident Frank Benning. VGL NRW
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Ich möchte auch  
mitmachen!

Wenn auch Sie sich zu Wort 
 melden möchten, scannen Sie 
den QR-Code und füllen Sie das 
Formular auf der Homepage aus.

zum 
Formular

Jeder Quadratmeter zählt

Wir säen gezielt erwünschte Pflanzen aus, 
wie zum Beispiel Thymian oder Felsennel-
ke, denn jeder Quadratmeter, der mit ein-
heimischen Kräutern bepflanzt ist, zählt. 
Die Kleintiere sind dringend auf einheimi-

sche Vegetation angewiesen! Das sagen wir auch 
unseren Kunden und zeigen ihnen auch unmissver-
ständlich auf, dass es verboten ist, mit Salz oder Essig 
gegen die Kräuter zu arbeiten. Im Zweifel beenden wir 
auch die Zusammenarbeit mit manchen Kunden, 
wenn sie sich nicht belehren lassen wollen.
Angelika Bonin-Schmidt, 
Naturnahe Gärten in Michelstadt

Größer und Grün

In der Regel rücken wir dem Wild-
wuchs mit thermischen Mitteln zu Lei-
be. Brenner sind hier bei uns am häu-
figsten im Einsatz. Auch das Auskrat-
zen ist im privaten Bereich nicht un-

üblich. Vorbeugend und nachhaltig ist ein Wiederho-
lungsturnus in kurzen Abständen. Essig oder Salz sind 
bei uns nicht in Gebrauch. Grundsätzlich sind unsere 
Kunden unserer Beratung im Umgang mit Wildwuchs 
in den Fugen aufgeschlossen. Es kommt hier auch auf 
den Kunden und den Garten an. Manchmal ist es auch 
schön, wenn ein wenig Grün bleiben darf. In Bezug auf 
Nachhaltigkeit gibt es die Möglichkeit einer bewusst 
größeren Fuge, die sogar „grün“ sein soll. Das ist für 
mich als Gärtner grundsätzlich eine gute Lösung.
Henning Wenderoth ist Geschäftsführer von TsuboNiwa 
GaLaBau in Leverkusen.

Unkraut-Akzeptanz nimmt zu

Wir verfahren mechanisch mit Freischneider, Bürste und ma-
nuellem Kratzen. Wenn Kunden Essig oder Speisesalz einset-
zen wollen, sagen wir ihnen, dass das ge-
nauso schädlich wie Gift ist und nicht ver-
wendet werden darf. Unsere Kunden akzep-
tieren wiederkehrenden Unkrautaufwuchs, 
auch wegen des Hinweises, dass Vogelmie-
re viel Vitamin C enthält. Wir spüren Verän-
derungen bei unseren Kunden im Hinblick 
auf die Nachhaltigkeitsdiskussionen. Das 
liegt unter anderem an unserem beständi-
gen Hinweis auf alternative Ausführungsmethoden, einem 
Naturverständnis und unserer Haltung zur Arbeit.
Frank Rosigkeit ist Inhaber bei RosigkeitGrün in Erlangen.

Hin zu naturnahen Gärten

Wir verwenden schon seit über 15 Jahren 
keine Herbizide mehr in unserer Firma und 
lehnen Aufträge ab, wo Glyphosat verwen-
det werden soll. Das Thema unerwünschter 
Bewuchs in Platten und Pflasterfugen be-
gleitet mich schon das ganze Berufsleben. 

Wir verweisen unsere Kunden darauf, entweder den Bewuchs 
von Hand zu entfernen oder einfach wachsen zu lassen, und 
beraten dahingehend, den Garten naturnah anzulegen. In An-
betracht der explodierenden Flächenversiegelung und Klima-
erwärmung dürfte das eigentlich kein Thema mehr sein.
Rolf Denzel, GaLaBau R. Denzel in Singen

UMFRAGE:
WIE HALTEN SIE ES MIT DER 
WILDKRAUTBEKÄMPFUNG?

 ▶  Sprießt unerwünschter Bewuchs auf privaten Wegen oder Einfahrten, welche Verfahren nutzen Sie? 
 ▶ Welche Möglichkeiten der Vorbeugung sehen Sie? 
 ▶ Was sagen Sie Ihren Kunden, wenn sie Essig oder Speisesalz einsetzen wollen? 
 ▶ Wie stehen Kunden überhaupt zu dem Thema? Haben Sie im Hinblick auf die Nachhaltigkeits -  

 diskussion in der Gesellschaft bei Ihren Kunden Veränderungen wahrgenommen?

Vollständige 
Antworten

Wir haben viel mehr und längere 
Antworten erhalten – zu finden 
unter www.dega-galabau.de/ 
blitzumfrage.
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Heißwasser-Methode am besten
Wir stellen schon ein steigendes Bewusstsein bei unse-
ren Kunden fest, aber nach wie vor nicht bei allen. Das 
kann man auch täglich an den Klimadiskussionen ab-
lesen. Unser Leiter Gartenpflege hat die Frage ein-
drücklich so kommentiert: Beim Thema Einsatz von 
Chemie bin ich ausnahmsweise froh, wenn Kunden 
Hunde haben. Damit ist das Thema Herbizide meist 
erledigt. Rechtlich ist es eine klare Sache: Wir dürfen es 
nicht. Damit herrscht auch Klarheit. 

Vom Ergebnis ist die Heißwasser-
Methode wunderbar. Auch vermoos-
te Steinflächen werden gleich sauber, 
angrenzende Pflanzen bekommen 
keine Hitzeschäden. Ansonsten ein-
fach mechanisch-klassisch. Insgesamt 
bringen wir einfach viel zu viele Stoffe 
in die Welt, deren Wirkung wir nicht 
wirklich überblicken. Wir knipsen Litze 
für Litze des Seiles durch, an dem wir hängen, und wis-
sen nicht, wann wir die Bruchlast erreicht haben. Wir 
überblicken die ganzen Verluste nicht.
Andrea Jeremias von „Das Reservat“ in Berlin

Lust am Wegsehen
Der Umgang mit Spritzmitteln wird hier 
im ländlichen Raum noch sehr lax gehal-
ten. Vor allem die älteren Kunden wollen 
auf ihre bewährten Mittel nicht verzich-
ten. Unser Betrieb verwendet schon seit 
zehn Jahren keine Herbizide mehr. Wir 
haben dadurch auch schon einige Auf-
träge nicht erhalten. Wenn es darum geht, Saat- oder Beetflä-
chen auf die althergebrachte Weise herzurichten, dann kom-
men Restmengen, unter der Hand beschaffte Mittel, zum Ein-
satz. Bei der jüngeren Generation sind Spritzmittel zwar ver-
pönt, aber alternative Möglichkeiten der Beikraut-Bekämp-
fung scheiden zwecks allgemeiner Arbeitsüberlastung und 
Unlust aus. Der Garten soll pflegeleicht gestaltet werden. Hier 
greifen viele Kollegen und Gartenserviceanbieter auf die 
Schotter-, Kiesel-, Schroppen- und Vliesvariationen zurück. Ich 
rate meinen Kunden zu mehr Toleranz und Naturerlebnis. Was 
wächst denn hier, wenn ich es zulasse?! Das ist ein schwieriges 
Unterfangen, aber die Lust am Wegsehen und Lebenlassen 
wird größer.
Wolfgang Weinzierl, Garten- und Landschaftsbau in Mamming

Mechanisches Entfernen

Unkraut auf Wegen und Flächen – dieses Thema ist immer wieder 
heiß umstritten. Abflammen macht viele Schäden, schadet den 
umliegenden Pflanzen und tötet viele Insekten. Auch für die Stei-
ne ist es nicht gut. Essig oder Speisesalz vergiftet alles und hinter-
lässt Ränder auf den Steinen – davon raten wir ab. Das mechani-
sche Entfernen ist immer unsere erste Wahl. Das hält am längsten. 
Bei reiner Optikpflege werden die Flächen abgebürstet, aber das 
Unkraut kommt ziemlich schnell wieder. Für Kunden, die sich so sehr an diesen 
Pflanzen in den Fugen, die ja eine starke Kämpfernatur haben, stören, denen 
rate ich, den Belag neu zu verlegen, um Ruhe zu haben, und dann sofort und 
gleich aufkommendes Unkraut mechanisch zu ziehen. 
Susanne Bürkert, Gartenpflege Susanne Bürkert in Tübingen

Im Einsatz gegen Wildkraut
bema Groby light

EINFACH, EFFEKTIV 
& OHNE CHEMIE
kehrmaschine.de

Film ab! Der kompakte bema Groby light optimal
für den Einsatz an kleineren Trägerfahrzeugen.2305111211292O-01 am 11.05.2023 über http://www.united-kiosk.de 



PLANUNG, BERATUNG, MATERIALAUSWAHL BEI HOLZTERRASSEN

Was bedeutet 
nachhaltiges Bauen?
Bei Aufträgen werden immer häufiger in den  Ausschreibungen „nachhaltiges Bauen“ 

oder sogenannte Green Buildings gefordert. Was bedeutet das im Bereich Holzterrassen 

für die  Materialien, die Planung sowie für Handel und Industrie? Und worauf muss der 

 ausführende Betrieb achten?

Nachhaltiges Bauen bedeutet nicht 
nur zertifizierte Materialien, zum 

Beispiel FSC-oder PEFC-zertifizierte Höl-
zer zu verwenden, sondern der konst-
ruktive/bauliche Holzschutz sollte schon 
bei der Planung und Beratung sowie bei 
der Bauausführung berücksichtigt wer-
den, um eine lange Nutzungsdauer zu 
erzielen.

Bei der Materialauswahl müssen die 
Dauerhaftigkeitsklasse = DC 1–5 der je-
weiligen Holzart/Materialien, die zu er-
wartende Gebrauchsklasse = GK 3.1– 
GK 5 der geplanten Konstruktion und 
Einbausituation sowie die örtlichen Ge-
gebenheiten und klimatischen Bedin-
gungen berücksichtigt werden. Beispie-
le für Konstruktionen und Zuordnung in 
entsprechende Gebrauchsklassen für 
ebenerdige Terrassen zeigen die Bilder 1 
und 2. 

Von verschiedenen Herstellern wer-
den Garantiebedingungen vorgegeben, 
die sowohl einen Einfluss auf die geplan-
te Konstruktion als auch auf Inspektions-
intervalle und Instandhaltungsmaßnah-
men haben. Beachten Sie schon bei Be-
ratung und Planung die Vorgaben der 
Unterlagen, zum Beispiel Garantieerklä-
rung oder allgemein bauaufsichtliche 

Zulassung (abZ). Mit dem Bauherrn soll-
ten auch die Wartungs- und Instandhal-
tungsmaßnahmen besprochen werden, 
die während der Nutzung erforderlich 
sind, um eine möglichst lange Nut-
zungsdauer sicherstellen zu können.

Nachweis für Material einfacher 
als für Ausführung

Der Nachweis der nachhaltigen Qualität 
eines Gebäudes erfolgt meist über eine 
Gebäudezertifizierung. In Deutschland 
haben sich folgende Zertifizierungs- und 
Bewertungssysteme durchgesetzt:

 ▶ DGNB – Deutsche Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen

 ▶ BNB – Bewertungssystem Nachhalti-
ges Bauen für Bundesgebäude 

 ▶ NaWoh – Qualitätssiegel Nachhaltiger 
Wohnungsbau 

 ▶ LEED – Leadership in Energy and En-
vironmental Design 

 ▶ BREEAM – Building Research Estab-
lishment Environmental Assessment 
Method.

Für die Beurteilung der Qualität für 
die Bauausführung beziehungsweise 
welche Qualifikation der ausführende 
Betrieb oder der Mitarbeiter haben 

muss, gibt es nur wenige Vorgaben. Ver-
bände wie der GD-Holz oder GaLaBau-
Landesverbände bieten Lehrgänge für 
„Qualifizierte Terrassenbauer“ an. Ziel 
dieser Lehrgänge ist es, das Wissen zu 
den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik und den Stand der Technik zu 
vermitteln, damit hochwertige und 
langlebige Terrassen erstellt werden 
können.

Spätere Entsorgung 
 berücksichtigen

Nachhaltiges Bauen bedeutet auch, die 
spätere Entsorgung der Baustoffe zu be-
rücksichtigen oder zu prüfen: Wie kön-
nen die Produkte einer weiteren Nut-
zung zugeführt werden? Bei der Aus-
wahl der Produkte, zum Beispiel Holz, 
modifizierte Materialien oder WPC/NFC, 
sollte man die spätere Entsorgung und 
auch die Entsorgung der anfallenden 
Abschnitte und Reste bei der Herstel-
lung der Terrassen bedenken. Die Einstu-
fungen der verschiedenen Materialien in 
die entsprechende Altholzkategorie – 
A-I bis A-IV sind schon bei der Planung 
und Beratung zu beachten. Es kann da-
her schon bei der Beratung und Planung 

1

18 DEGA GALABAU   05 | 2023

T I T E L T H E M A   B A U -  U N D  V E G E T A T I O N S T E C H N I K

2305111211292O-01 am 11.05.2023 über http://www.united-kiosk.de 



wichtig sein, entsprechende Zertifikate 
zur Entsorgung vom Lieferanten anzu-
fordern und dem Bauherrn bei der Auf-
tragsvergabe zu übergeben.

Von einigen Herstellern wird ein 
Rücknahmesystem aufgebaut, oder es 
existiert zum Beispiel schon bei den 
meisten europäischen NFC/WPC-Produ-
zenten. Der Handel nimmt dann die Ver-
arbeitungsreste vom Handwerker oder 

vom Endkunden zurück; die Hersteller 
holen diese Reste wieder ab und recy-
celn die Abfälle. Besonderes Ziel der 
Nachhaltigkeit sollte sein, dass die Pro-
dukte nach der normalen Verwendung 
nicht der thermischen Verwertung zu-
geführt (verbrannt) werden müssen 

oder sogar als kontaminierter Abfall ein-
gestuft werden. Das gilt insbesondere 
für kesseldruckimprägnierte Hölzer oder 
auch für WPC-Produkte, die mit PVC-
Kunststoffen hergestellt werden. WPC-
Produkte, die mit PE oder PP-Kunststof-
fen produziert werden, gelten als nach-
haltige Produkte, die wieder recycelt 
werden können. Einige Hersteller infor-
mieren in ihren Montageanleitungen 
oder Verkaufsunterlagen (EPD) über die 
Entsorgung der Produkte.

Rohstoffe aus nachhaltiger 
 Herkunft

Die Rohstoffe für die Terrassenprodukte 
wiederum sollen aus nachhaltiger Be-
wirtschaftung, zum Beispiel nach FSC 
oder PEFC, stammen. Zu ökologisch 
nachhaltigen Baustoffen gehören bei-
spielsweise Holzbaustoffe. Es gibt ver-
schiedene Zertifizierungssysteme für 
nachhaltige Waldbewirtschaftung, die 
eine ökologisch verantwortliche, sozial 
verträgliche und ökonomisch lebensfä-
hige Bewirtschaftung von Wäldern 
unterstützen. So bieten Zertifizierungs-
initiativen, wie FSC, PEFC, MTCC, SFI, CSA 
und ATFS, Holz mit einem Zertifikat an. 

Thomas Wilper, Münster

„Eine lange Nutzung kann 
einfach durch eine 
fachgerechte Ausführung 
sichergestellt werden und 
kostet nicht mehr.“

1 Bei großen Flächen kann auch mit 
Lärche eine längere Nutzungsdauer 
erzielt werden, wenn für die 
Unterkonstruktion dauerhaftere 
Hölzer wie etwa Kebony oder 
Accoya verwendet werden. Wenn 
Instandhaltungsmaßnahmen not-
wendig sind, müssen nur die Deck-
profile ausgewechselt werden.   
 
2 Wenn Terrassen auf dem Niveau  
angrenzender  Steinflächen erstellt 
werden, muss die Konstruktion der 
Gebrauchsklasse GK 4 zugeordnet 
werden. Bei Lärche oder Douglasie 
ist mit deutlich kürzerer Nutzung zu 
rechnen (etwa 30–50 % kürzer).

3 Schmutzablagerungen in den 
Fugen führen zu einer kürzeren 
Nutzungsdauer.

2 3
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Viele modifizierte Materialien wie Ther-
moholz, Kebony und Accoya werden aus 
Hölzern mit FSC- oder PEFC-Zertifikat 
hergestellt. Das gilt auch für die Cellulo-
sefasern für NFC/WPC-Produkte.

Bei FSC/PEFC-Objekten müssen die 
entsprechenden Vorgaben der Systeme 
auch bei der Planung beachtet werden. 
Die Lieferanten/Händler sowie die aus-
führenden Unternehmen müssen dem-
entsprechend selbst zertifiziert sein 
oder es wird eine Projektzertifizierung 
beantragt.

Nachhaltige Forstwirtschaft und 
nachhaltiges Bauen bedeuten auch:

 ▶ Bei der Planung sollten verschiedene 
Holzarten berücksichtigt werden und 
nicht nur Lärche oder Bangkirai. Es gibt 
zum Beispiel modifizierte Hölzer sowie 
viele Substitutionshölzer, die teilweise 
noch sehr unbekannt sind.

 ▶ Bei allen Objekten muss eine faire Län-
genverteilung so eingeplant werden, 
dass sowohl kurze als auch lange Län-
gen zu berücksichtigen sind. Mit optimal 
geplanten Längenstößen und wenn 

mindestens drei unterschiedliche Län-
gen verwendet werden, reduziert sich 
der Verschnitt.

 ▶ Geringere Breiten und Dicken der Pro-
file können die Stammausbeute im Sä-
gewerk verbessern und führen auch zu 
einer Kostenreduzierung. Zum Beispiel 
können durch geringe Abstände der 
Unterkonstruktion 21 mm oder 25 mm 
starke Terrassendielen statt 38 mm star-
ke Dielen eingesetzt werden. 

 ▶ Die holztypischen Merkmale wie Äste 
sollten bei der Beratung angesprochen 
werden, da es nur wenige Holzarten 
gibt, die astarm sind. Die üblichen Holz-
arten wie Lärche und Douglasie haben 
unterschiedlich große Äste, die keinen 
Fehler darstellen. Wenn die materialtypi-
schen Eigenschaften bekannt sind und 
berücksichtigt werden, können Ressour-
cen eingespart werden, da der ganze 
Stamm verarbeitet werden kann und 
nicht nur die fast astreinen Erdstämme. 

 ▶ FSC oder PEFC hat keinen Einfluss auf 
die Holz- oder Sortierqualität, jedoch auf 
die „nachhaltige Nutzung“ der Wälder.

Die Altholzverordnung legt folgende 
Altholzkategorien fest:

 ▶ Kategorie A I: Naturbelassenes oder 
lediglich mechanisch bearbeitetes Alt-
holz, das bei seiner Verwendung nicht 
mehr als unerheblich mit holzfremden 
Stoffen verunreinigt ist

 ▶ Kategorie A II: Verleimtes, gestrichenes, 
lackiertes oder anderweitig behandeltes 
Altholz ohne halogenorganische Verbin-
dungen in der Beschichtung (zum Bei-
spiel PVC) und ohne Holzschutzmittel.

 ▶ Kategorie A III: Altholz mit halogenor-
ganischen Verbindungen in der Bes-
chichtung und ohne Holzschutzmittel.

 ▶ Kategorie A IV: Mit Holzschutzmitteln 
behandeltes Altholz, wie Bahnschwellen. 
Leitungsmasten, Hopfenstangen sowie 
sonstiges Altholz, das aufgrund seiner 
Schadstoffbelastung den Altholzkatego-
rien A I, A II oder A III zugeordnet werden 
kann, ausgenommen teerhaltiges Altholz 
(PCB)

4 Terrassen, die oberhalb der 
Rasen- oder Steinflächen erstellt 
werden, können in die Gebrauchs-
klasse GK 3.2 eingestuft werden 
und mit einem Abstandshalter 
zwischen Unterkonstruktion und 
Diele wird die Gebrauchsklasse 
GK 3.1 erzielt.

5 Eine deutlich längere Nutzungs-
dauer wird sichergestellt, wenn an 
Längsstößen zwei Unterkonstruk-
tionen eingebaut werden. Diese 
Ausführung entspricht der 
Gebrauchsklasse GK 3.2 und mit 
Abstandshalter der GK 3.1.

4

5
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DAS SCHNELLSTE
UND ZUVERLÄSSIGSTE
TERRASSENSYSTEM

Ob Sie Architekt, Händler, Facharbeiter oder Industrieunternehmen sind,
bringt Ihnen Grad®-System die Lösung!

© Photography MAISANI BOIS

© Photography Grad®.

BIS ZU 50%
ZEITERSPARNIS BEI DER

MONTAGE

OPTIMALE
HINTERLÜFTUNG

DURCH DIE
EINZIGARTIGE

UNTERKONSTRUKTION

MONTAGE OHNE NÄGEL ODER
SCHRAUBEN, BOHRENWIRD

ÜBERFLÜSSIG, KEINE RISSBILDUNG

DIE DIELE WIRD AUF DIE
ALUMINIUMSCHIENE

GEKLICKT

WWW.GRAD-SYSTEM.COM

UNSICHTBARE BEFESTIGUNG
MAKELLOSE OPTIK

PERFEKTES ERGEBNIS,
AUSRICHTUNGSFEHLER
SIND AUSGESCHLOSSEN
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www.dega-galabau.de
Weitere Informationen zum Thema 
Holz und Holzverbundstoffe sowie 
die Regelwerke finden Sie mit dem 
Webcode dega2158 auf unserer 
Webseite (ins Suchfenster eintip-
pen, Lupe anklicken).

 ▶ Höhere Preise sind bedingt durch 
Maßnahmen für die Wiederaufforstung, 
aber auch für Umweltschutzmaßnah-
men und bessere Ausnutzung der Stäm-
me sowie Mindeststandards bei den 
Arbeitsbedingungen für Mitarbeiter und 
deren Familien. 

 ▶ Auch sollte die Veredelung des Holzes 
in den Herstellländern erfolgen, damit 
eine höhere Wertschöpfung erzielt wird. 
Das bedeutet aber auch, dass ein länge-
rer Vorlauf bei Objekten eingeplant wer-
den muss. Leider bestellen viele Auftrag-
nehmer erst sehr spät die Ware bei 
Händlern, obwohl der Auftrag schon 
länger vorliegt. Teilweise wird gehofft, 
dass die Preise doch noch günstiger wer-
den. Beim nachhaltigen Bauen sollten 
nicht durch „Just in Time“-Bestellungen 
unnötige Kosten oder ein höherer Ver-
schnitt verursacht werden.

 ▶ Bei der Auftragsvergabe sollten eine 
Kontrolle und Bewertungsmöglichkeiten 
eingeplant und die Vorlaufzeiten der Pro-
duktion, die Verschiffungszeiten und die 
Lagerkapazitäten berücksichtigt werden.

Grundwissen und Einstellung 
müssen stimmen

Für die Beurteilung der Produkte zum 
nachhaltigen Bauen sollte nicht nur der 
Preis des Werkes eine Rolle spielen, son-

dern alle Beteiligten sollten ein Grund-
wissen zu den Produkten, der Planung 
und Beschaffung sowie der Produktion 
haben. Nachhaltige Bauwerke erzielen 
eine höhere Rendite, daher sollten alle 
Beteiligten das Optimum umsetzen und 
auch dokumentieren (zum Beispiel per 
Abnahme durch Fachleute/Sachver-
ständige). 

Konstruktionsdetails und die richtige 
Planung haben einen sehr großen Ein-
fluss auf die gesamte Nutzungsdauer 
der Objekte. Daher sollte immer der op-
timale konstruktive Holzschutz umge-
setzt werden. Planer und Ausführende 
sollten im Handel erfragen, welche Infor-
mationen zu den Produkten vorliegen. 
Die ausführenden Handwerker müssen 
eine entsprechende Qualifikation ha-
ben; wenn möglich, sollte dies der Auf-
traggeber prüfen. Nur eine korrekte Er-
stellung führt zu einer langen Lebens-
dauer. 

 ▶ Ausführende sollten mit den Bauherrn 
frühzeitig Reinigung, Pflege sowie In-
standhaltung besprechen (siehe dazu 
auch der Beitrag ab Seite 36) – ebenfalls 
mit dem Ziel einer langen Nutzungsdau-
er (siehe Hinweise GD Holz – Broschüre 
„Terrassen- und Balkonbeläge“ sowie 
Fachregel 02 – Holzbau Deutschland).

Text und Bilder: Thomas Wilper, Münster

6 Bei der Ausführung auf nur einer 
Unterkonstruktion bleibt das Holz 
dauerhaft feucht und es bildet sich 
ein holzzerstörender Pilz, der erst 
sichtbar wird, wenn das Holz schon 
stark beschädigt ist.

7 Fehlerhafte Konstruktionen und 
nicht fachgerechte Ausführungen 
führen oftmals zu einer kürzeren 
Nutzungsdauer und zu einem 
vorzeitigen Ausfall des gesamten 
Bauteils. Bei Terrassen führen die 
Ausführung von Längenstößen auf 
nur einer Unterkonstruktion sowie 
die Wahl der falschen Gebrauchs­
klasse zu deutlich geringeren 
Nutzungsdauern von circa 30 bis 
50 %. Die Ausführung von Längen­
stößen von Terrassendielen auf nur 
einer Unterkonstruktion muss in die 
Gebrauchsklasse GK 4 eingestuft 
werden. Diese Ausführung ent­
spricht nicht den anerkannten 
Regeln der Technik und gilt als 
nicht fachgerecht.76

Thomas Wilper
ist Tischlermeister, 
Produktentwickler 

sowie Sachverständiger und Mit-
glied der AG der Sachverständigen 
beim Gesamtverband Deutscher 
Holzhandel. Er doziert an mehre-
ren Bildungsstätten und Architek-
tenkammern und ist Autor von 
Fachliteratur. 
thomas.wilper@gmx.de 
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Jetzt mehr erfahren unter
www.megawood.com/harz

Der Hexentanzplatz an der Bergstation der

Seilbahn in Thale ist ein Touristenmagnet.

Die Aussicht in den Harz mit Blick auf

Brocken und Wurmberg ist einmalig. Jetzt ist

dieses besondere Fleckchen Erde um eine

Attraktion reicher: Ein Terrassendeck mit

Sonnenliegen lädt zum Verweilen und

Erholen ein. Als Einzelanfertigung wurden

sie aus Elementen des Konstruktions-

holzprogramms gefertigt. Das Deck

besteht aus Dielen der DELTA Serie

in Lorbeer, die Stufen wurden aus

farblich passenden Konstruktionsbohlen

angepasst. Der verwendete langlebige und

pflegeleichte Holzwerkstoff GCC trotzt

den wechselnden Witterungsbedingungen

und jedem Besucheransturm. Trotz des

unebenen Untergrundes war die Montagein

wenigen Tagen erledigt - dank der

durchdachten VARIO FIX Unterkonstruktion.
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DACHTERRASSEN UND VERKEHRSFLÄCHEN AUF BAUWERKEN

Spezielles Bauen an 
exponierten Standorten
Die höheren Qualitätsanforderungen an Planung und Bauen auf dem Flachdach und die 

besonderen Vorschriften, besonders beim Brandschutz, Schallschutz und zur 

Windsogsicherung, machen die Herstellung von Dachterrassen und Verkehrsflächen 

anspruchsvoll. Thomas Wilper erklärt, worauf zu achten ist.

Dachterrassen sind meistens deut-
lich teurer als am Boden, und die 
Preise für die Terrasse werden 

bei neugebauten Eigentumswohnun-
gen häufig nicht gesondert ausgewie-
sen. Douglasie oder Lärche werden oft-
mals als hochwertig ausgelobt und die 
Käufer der Wohnungen erwarten oft auf-
grund unvollständiger Baubeschreibun-
gen hohe Materialqualitäten und eine 
lange Nutzungsdauer, die aber bei Lär-
che und Douglasie üblicherweise nicht 
erreicht werden kann.

In den Regelwerken wie „Fachregel 
02 – Holzbau Deutschland“ sowie Ligna-
tec/Schweiz sind vorwiegend nur Aus-
führungsvorgaben für Balkone und 
ebenerdige Terrassen, aber nicht für 
Dachterrassen oder Terrassen auf abge-
dichteten Flächen enthalten. In den Ab-
dichtungsnormen und Regelwerken wie 
Flachdachrichtlinie und DIN 18531 – Ab-
dichtung von Bauwerken – Dächer sind 
keine Ausführungsdetails für Terrassen 
mit Holz- oder WPC-Belägen enthalten. 
Es sollte auch beachtet werden, dass bei 
fast allen modifizierten Hölzern, Bam-
bus- oder NFC/WPC-Produkten von den 
Herstellern in den Montageanleitungen 
vorwiegend Konstruktions- und Ausfüh-
rungsvorgaben für ebenerdige Stan-
dardterrassen, aber nicht für Dachterras-
sen oder Terrassen auf abgedichteten 
Flächen wie Tiefgaragen gegeben wer-
den. Das gilt auch für das meiste Zube-

hör wie Verstellfüße/Stelzlager oder ver-
deckte Befestigungssysteme. 

Das bedeutet für die Ausführung, dass 
schon bei der Planung dieser „Sonder-
konstruktionen“ weitere Details und Bau-
vorschriften beachtet werden müssen. Je 
nach Objekt und Abweichung zu den an-
erkannten Regeln der Technik müssen 
eventuell Bedenken angemeldet oder 
eine Haftungsfreistellung vom Ausfüh-
renden beantragt werden. 

Welche Probleme können bei 
Dachterrassen auftreten?

Bei Dachterrassen muss teilweise mit 
planmäßig aufgestautem Wasser ge-
rechnet werden. Eine Befestigung der 
Unterkonstruktion ist am Boden nur be-
grenzt oder nicht möglich. Auch be-
stimmte statische Vorgaben und Lasten 
durch zum Beispiel Blumenkübel oder 
Sonnenschirmständer sind einzuplanen. 
Eventuell muss die zulässige Belastung 
der Dämmung geprüft werden. Daher 
sollte schon frühzeitig eine Nutzungsan-
weisung erstellt werden, die auf die zu-
sätzliche Belastung und eventuell erfor-
derliche Maßnahmen hinweist. Bei einer 
üblichen privaten Nutzung von Terras-
sen sollte mit maximal 2 kN/m2 (200 kg/
m2) gerechnet werden. Wenn ein Whirl-
pool oder schwere Blumenkübel aufge-
stellt werden, ist von circa 3 bis 5 kN/m2 
(300 bis 500 kg/m2) auszugehen.

Bei Objekten im öffentlichen Berei-
chen oder bei Hotel- und Gastronomie-
betrieben liegen höhere Belastungen 
der Oberfläche durch Abnutzung, aber 
auch eine hohe Punktlast auf einzelnen 
Dielen oder Kanten vor. Im Eurocode 1 
werden Terrassen und Balkone der Kate-
gorie Z zugeordnet. Es ist eine flächige 
Nutzlast Qk = 4 kN/m2 oder eine Einzel-
last Qk = 2 kN/m2 anzusetzen. Bei Res-
taurants oder öffentlichen Flächen sollte 
die Kategorie C (C1 bis C5) berücksich-
tigt werden. In dieser Kategorie ist min-
destens eine Einzellast von Qk = 4 kN/m2 
anzunehmen. Es sollte aber auch eine 
maximale Einzellast bis zu 7 kN/m2 ein-
geplant werden, wenn zum Beispiel 
schwere Rollwagen auf nur vier Rollen 
über die Flächen bewegt werden.

Durch die höhere Einzellast können 
sich die Dielen stärker durchbiegen 
oder die Kanten können insbesondere 
bei genuteten Profilen und einer ver-
deckten Befestigung mit Clipsen dauer-
haft Schaden nehmen. Es können dann 
hohe Renovierungskosten entstehen 
oder die Dielen müssen komplett ge-
tauscht werden. In der „Fachregel 02 – 
Holzbau Deutschland“ wird bei Terras-
sen mit einer Einzellast Qk = 2 kN/m2 
gerechnet, die sich auf mindestens zwei 
Belagsbretter verteilt. Bei der Planung 
oder bei der Ausführung sollte man im 
Bedarfsfall mit dem Bauherrn Rückspra-
che halten.
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Zusätzlich müssen bei höheren Ge-
bäuden immer die Vorgaben der Bauord-
nungen bezüglich Windsog und Brand-
schutz eingehalten werden. Bei allen Ge-
bäuden, insbesondere bei Gebäuden der 
Gebäudeklasse 4 bis 5 sowie bei Hoch-
häusern, sind mögliche zusätzliche An-
forderungen durch die unterschiedlichen 
Windlastzonen 1 bis 4 mit dem Bauherrn 
und Fachplaner abzustimmen. Es kann 
bei der Verwendung von sogenannten 
Verstellfüßen erforderlich sein, dass diese 
zusätzlich auf Betonplatten befestigt wer-
den müssen oder dass Betonplatten bei 
niedriger Aufbauhöhe zwischen die 
Unterkonstruktion einzubauen sind, da-
mit die Anforderungen bezüglich Wind-
sog erfüllt werden.

Wie ist die Windsogsicherung bei 
Belägen sicherzustellen?

Die Abdichtungen und die dazugehöri-
gen Schichten auf Dachterrassen müs-
sen gegen Abheben durch Windkräfte/
Windsog gesichert werden, zum Beispiel 
durch Auflast oder Verklebung. Die auf 
die Abdichtung und den Belag einwir-
kende Windbelastung ist abhängig von:

 ▶ Windzone (1 bis 4)
 ▶ Geländekategorie (I bis IV oder Misch-

profil Küste und Binnenland)
 ▶ Gebäudehöhe 
 ▶ Dachform (geschlossene Attika oder 

offene Metallgitter mit Unterströmung).

Konstruktionsprinzip einer 
ausgesteiften Rahmenkonstruktion bei 
der Verwendung von Stelzlagern

Die Betonplatten können je nach erforderlichen 
Bemessungswerten für die Windlast eingelegt werden. 

TAB 1: Vereinfachte Geschwindigkeitsdrücke für Gebäude h ≤ 25 m nach 
DIN 1055-4 bzw. 1991-1-4

WINDZONE UND MISCHPROFIL

GESCHWINDIGKEITSDRUCK Q IN KN/M2 BEI 
EINER GEBÄUDEHÖHE H IN GRENZEN VON

h ≤ 10 m 10 m < h ≤ 
18 m

18 m < h ≤ 
25 m

1 Binnenland 0,5 0,65 0,75

2
Binnenland 0,65 0,8 0,9

Küsten und Inseln der Ostsee 0,85 1 1,1

3
Binnenland 0,8 0,95 1,1

Küsten und Inseln der Ostsee 1,05 1,2 1,3

4

Binnenland 0,95 1,15 1,3

Küsten und Nord- und Ostsee 
und Inseln der Ostsee 1,25 1,4 1,55

Inseln der Nordsee 1,4 - -

Bei geringen Aufbauhöhen müssen zusätzliche Lasten 
zwischen den Unterkonstruktionen eingebaut werden. 
Mit handelsüblichen Winkeln oder Systemen der 
Hersteller ist das einfach möglich.

Die Sicherung ist zum Beispiel durch 
Auflast mit folgenden Materialien mög-
lich:

 ▶ Schüttung aus Kies 16/32, Mindestdi-
cke im Einbauzustand 50 mm

 ▶ Plattenbeläge aus Betongehwegplat-
ten, mindestens 40 cm × 40 cm × 4 cm 
zur Abdeckung von Kies oder direkt auf 
die Schutzlage verlegt.  

In Abhängigkeit von der Gebäudehö-
he und dem Standort können sich die 
Schütthöhen vom Kies sowie die Stärke 
der Plattenbeläge erhöhen. In der DIN 
1055-4 sind die erforderlichen Windsog-
lasten in Abhängigkeit von der Gebäu-
dehöhe und dem Standort aufgeführt. 

Zusätzliche Anforderungen durch Unter-
strömung des gesamten Terrassenbe-
lags, zum Beispiel bei offenen Geländern 
an den Gebäudeaußenkanten, müssen 
zusätzlich beachtet werden. Eine ent-
sprechende Berechnung kann mit den 
Werten der Tabelle 1 erfolgen.

Bei Terrassenbelägen, die mit Holz, 
modifizierten Materialien oder WPC er-
stellt werden und eine Gesamtfläche 
von > 10 m2 aufweisen, können die Wind-
soganforderungen in den einzelnen Flä-
chenbereichen deutlich reduziert wer-
den, wenn die Terrassenfläche mit einer 
Unterkonstruktion als ausgesteifte Rah-
menkonstruktion erstellt wird. Diese Rah-
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menkonstruktion gilt als Scheibe und es 
können für die Windsogberechnung die 
Werte für Cpe 10 statt Cpe 1 (Tabelle 2, 3) 
angesetzt werden. Kleinere Terrassenflä-
chen < 10 m2 sind damit aufwendiger als 
größere Flächen > 10 m2. Das gilt insbe-
sondere für die Bereiche F + G bei einer 
Dachterrasse, da ein fehlendes Gewicht 
mit Überhängen in den Bereichen H + I 
ausgeglichen werden kann. Mit Stein- 
oder Keramikbelägen können solche 
Konstruktionen oftmals nicht erstellt wer-
den, da immer Cpe-1-Werte bei der Wind-
sogberechnung anzusetzen sind.

Dächer mit einer Neigung < 5º wer-
den je Anströmrichtung in die Bereiche F, 
G, H und I eingeteilt. Die Außendruckbei-
werte sind auch abhängig von der Aus-
führung der Traufe. Mit einer geschlosse-
nen Attika können die Werte abhängig 
von der Gebäudehöhe reduziert werden.

Mit den Werten der Tabelle 1 bis 3 so-
wie unter Berücksichtigung eines Teilsi-
cherheitswertes von YQ 1,50 kann auch 
von Ausführenden eine grobe Berech-
nung vorgenommen werden und die 
Angaben in den Leistungsverzeichnis-
sen geprüft werden.

Windsogsicherung auch bei 
 niedriger Aufbauhöhe

Oftmals sind bei vielen Objekten nur 
sehr niedrige Gesamtaufbauhöhen für 
den gesamten Belag von 100 bis 130 mm 
vorhanden. Das Problem bei der Ausfüh-
rung ist, dass keine ausreichende Wind-
sogsicherung sichergestellt werden 
kann, wenn ein Höhenausgleich mit 
Stelzlagern auf Betonplatten vorgenom-
men werden muss. Dann sind für die 
Windsogsicherung die Betonplatten 

TAB 2: Außendruckwerte für Flachdächer in Abhängigkeit der Dachform

DACHTYP

BEREICH

F G H I

Cpe 10 Cpe 1 Cpe 10 Cpe 1 Cpe 10 Cpe 1 Cpe 10 Cpe 1

scharfkantiger  
Traufbereich -1,8 -2,5 -1,2 -2,0 -0,7 -1,2

0,2

-0,6

mit 
Attika

hp/h = 0,025 -1,6 -2,2 -1,1 -1,8 -0,7 -1,2
0,2

-0,6

hp/h = 0,05 -1,4 -2,0 -0,9 -1,6 -0,7 -1,2
0,2

-0,6

hp/h = 0,010 -1,2 -1,8 -0,8 -1,4 -0,7 -1,2
0,2

-0,6

TAB 3: Einteilung der Flächen 

Dächer mit einer Neigung < 5° werden je 
Anströmrichtung des Windes in die Bereiche 
F,G,H und I eingeteilt e = b oder 2h (der kleinere 
Wert ist maßgebend)

Bei solchen vorgesetzten Balkonen, die nach 
unten offen sind, müssen zusätzliche 
Brandsperren eingebaut werden, wenn die 
Gebäude in die Gebäudeklasse 4/5 
eingestuft werden. 

zwischen die Unterkonstruktion zu le-
gen und zusätzliche Winkel zu montie-
ren. Das gilt sowohl für Holz- als auch für 
Aluminiumunterkonstruktionen. 

Bestimmte Hersteller von Profilsyste-
men bieten dafür Auflagewinkel an, die in 
die Aluminiumprofile eingerastet werden 
können. Somit kann bei allen Dachterras-
sen oder auch bei Terrassen auf überbau-
ten Tiefgaragen eine ausreichende Wind-
sogsicherung auch bei niedriger Aufbau-
höhe gewährleistet werden.

Was sollte beim Brandschutz 
beachtet werden?

Bei Dachterrassen und nach unten ge-
schlossenen Loggien wird für die Gebäu-
deklasse 4 und 5 normalerweise eine 
„harte Bedachung“ gefordert. Dies kann 
durch entsprechende Abdichtungsbah-
nen mit Prüfzeugnis oder mit einer Klas-
sifizierung BRoof(t1) erfolgen. Ein Nach-
weis ist nicht erforderlich, wenn der 
Dachaufbau nach der DIN 4102/DIN EN 
13501 ausgeführt wird, zum Beispiel 
vollständig mit einer mindestens 50 mm 
dicken Schüttung aus Kies 16/32 und Be-
tonplatten. Auf diesen Aufbau können 
übliche Terrassenbeläge montiert wer-
den. Bei Balkonen und Loggien, bei 
denen der Unterbau nicht aus Beton be-
steht, sondern aus Holz oder Stahl, müs-
sen eventuell zusätzliche Brandsperren 
eingebaut werden.

Auch wenn im Leistungsverzeichnis 
keine genauen Details zu den zusätzli-
chen Maßnahmen vorhanden sind, ist 
immer das Brandschutzgutachten für 
das jeweilige Objekt zu beachten. Bei 
Unklarheiten sollte mit dem Architekten 
Rücksprache gehalten werden. Das gilt 
sowohl für alle Holzbeläge als auch zum 
Beispiel für Bambus- sowie WPC/NFC-
Terrassenbeläge, da bei allen Belägen 
aufgrund der Fugen nicht die Vorgabe 
„widerstandsfähig gegen Flugfeuer und 
strahlende Wärme“ komplett eingehal-
ten werden kann.

Eventuell sind bei diesen Objekten 
dann in jeder oder jeder zweiten Etage 
geeignete Brandsperren einzubauen. 
Bitte berücksichtigen Sie auch, dass zum 
Beispiel WPC/NFC-Produkte oder modi-
fizierte Hölzer mit einer allgemein bau-
aufsichtlichen Zulassung (abZ) keine 
anderen Brandschutzklassifizierungen 
haben. Leider ist bei einem Großbrand in 
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Essen im Frühjahr 2022 die Brandaus-
breitung über die WPC-Terrassen mit 
einer abZ bis zur obersten Etage weiter-
geleitet worden. Daher werden die Bau-
behörden bei zukünftigen Neubauten 
den Brandschutz stärker prüfen und aus-
führende Betriebe sollten ein Grundwis-
sen zum Brandschutz haben.

Baustoffe, Bauteile und 
 Brandverhalten

Brandschutz-Anforderungen dienen dem 
Personen- und Sachschutz und haben 
das Ziel, das Entstehen von Bränden ein-
zuschränken und die Brandweiterleitung 
zu erschweren oder zu verzögern. Der 
vorbeugende Brandschutz für Baumaß-
nahmen betrifft das Brandverhalten von 
Baustoffen, wobei eine Unterteilung in 
nichtbrennbare und brennbare Baustoffe 
erfolgt. Zusätzlich müssen auch die Vor-
gaben zum Brandverhalten von Bauteilen 
berücksichtigt werden. 

Bauteile werden aus mehreren Bau-
stoffen erstellt, zum Beispiel der gesamte 
Dachaufbau ist als Bauteil einzustufen. 
Folgende Baustoffe ergeben ein Bauteil:

 ▶ Der Terrassenbelag bestehend aus 
Unterkonstruktion und Terrassendielen 
inklusive Zubehör

 ▶ Kiesschicht mit Betonplatten
 ▶ Schutzschicht
 ▶ Wärmedämmung
 ▶ Abdichtung
 ▶ Betondecke.

Es gibt weitere Möglichkeiten für re-
gelkonforme Konstruktionen für Dach-
terrassen und Balkone beziehungsweise 
für Terrassen bei Verkehrsflächen auf 
Bauwerken wie Hofkellerdecken oder 
Tiefgaragendecken (WU-Beton). 

Oftmals werden bei Dachterrassen 
für den Terrassenbelag „schwer ent-
flammbare Materialien“ gefordert. Das 
ist mit unbehandelten Hölzern, Bambus- 
oder WPC/NFC-Produkten nicht möglich 
und würde aufgrund der offenen Fugen 
bei allen Terrassenbelägen nicht viel 
bringen, da zum Beispiel Zigarettenglut 
oder andere brennende Teile durch die 
Fugen fallen können. Somit muss ein 
ausreichender Brandschutz, zum Bei-
spiel als harte Bedachung unter dem Be-
lag, ausgeführt werden. Wie im vorheri-
gen Kapitel erklärt, gibt es verschiedene 
Möglichkeiten dafür.

Tipp: Bei allen Objekten sollten die 
Anforderungen an den Brandschutz und 
Windsog immer zusammen beachtet und 
so optimal kombiniert werden.

Kombination von Brandschutz und 
Windsogsicherung

Beim Flughafen Tempelhof in Berlin soll-
te die Besucherterrasse am Tower mit 
einem Holzbelag erstellt werden. Dazu 
waren der Brandschutz und die Wind-
sogsicherung aufeinander abzustimmen. 
Ein Problem war, dass Holz nur normal 
entflammbar ist und je nach Holzart eine 

unterschiedliche Abbrandrate von 
0,5 mm/min oder 0,8 mm/min hat. Bei 
Nadelhölzern wie Lärche und Douglasie 
muss mit 0,8 mm/min gerechnet wer-
den, bei Laubhölzern mit 0,5 mm/min. 
Das bedeutet, dass Nadelhölzer schneller 
abbrennen und die Profile circa 60 % 
stärker sein müssen. Gleichzeitig sollte 
das Holz sehr haltbar sein, eine Dauer-
haftigkeitsklasse DC 1 war notwendig. 
Auch sollte kein Tropenholz wie Bangki-
rai oder Ipé verwendet werden und das 
Material musste aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft (PEFC oder FSC) stammen. 

Vom Architekten wurde daher das 
modifizierte Holz „Kebony Clear“ für den 
Deckbelag eingeplant. Dieses modifi-
zierte Holz hat eine Dauerhaftigkeits-
klasse von DC 1 und eine Rohdichte von 
circa 670 kg und ist damit vergleichbar 
mit Laubhölzern. Es konnte daher eine 
Abbrandrate von 0,5 mm angesetzt wer-
den, wodurch weniger Material ver-
braucht wird. Für den Belag wurde Ke-
bony Clear 22 × 142 mm eingesetzt.

Bei diesem Objekt war aufgrund der 
Gebäudehöhe von 26 m und der Wind-
sogbelastung ein Gesamtgewicht für 
den Terrassenbelag je nach Teilbereich 
von circa 1,6 bis zu 2,5 kN/m2 (250 kg/
m2) erforderlich, da keine Befestigung 
der Konstruktion am bestehenden Ge-
bäudedach möglich war. Um den Brand-
schutz sicherstellen zu können, musste 
die Unterkonstruktion aus einem „nicht 
brennbaren Material“ sein. Aus Kosten-

Karl Bachl Betonwerke
GmbH & Co. KG
Deching 3 | 94133 Röhrnbach
Tel. +49 8582 18-0
baustoffe@bachl.de

Gemeinsam Werte schaffen.

www.baustoffe.bachl.de

GUSSBETON FÜR
NATÜRLICHE OPTIK

Repräsentativ. Stilvoll. Langlebig.

Die Garten- und Terrassenplatte
Madeira überzeugt mit ihrer Holzoptik.
Kreative und natürliche Oberflächen-
strukturen lassen sich ebenso reali-
sieren wie verschiedenste Farbvaria-
tionentionen.
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gründen wurde eine Aluminium-Sys-
temunterkonstruktion eingeplant und 
für den Höhenausgleich der Aluminium-
profile Stelzlager verwendet.

 Zur Sicherstellung der Brandschutz-
anforderung mussten unter den Terras-
sendielen zusätzlich Betonplatten zwi-
schen die Aluminiumunterkonstruktion 
vollflächig eingebaut werden. Damit ist 
zwar der Brandschutz gewährleistet, je-
doch war durch diese Konstruktion keine 
ausreichende Windsogsicherung mög-
lich. Dafür wurde dann auf den Beton-
platten eine Kiesschüttung zum Be-
schweren aufgebracht. In den Eckberei-
chen beim Tower reichte das Gewicht von 
Platten und Kiesschicht aber immer noch 
nicht aus. In diesen Bereichen wurden 
statt der Betonplatten 30 mm starke, ver-
zinkte Stahlpatten eingebaut, was ein Ge-
wicht von circa 2,5 kN/m2 erzielt.

Bei der gesamten Konstruktion war 
eine ausreichende Belüftung sicherzu-
stellen: Dafür mussten die Profile ausrei-
chend hoch sein. Viele normale Hölzer 
wie Lärche oder Bangkirai würden sich 
bei dieser geringen Belüftung unter 
dem Belag stark verziehen oder schüs-
seln, was zu Stolperstellen führen kann.

Für den Bauherrn war daher die Ver-
kehrssicherungspflicht bei diesem Ob-
jekt ein wichtiges Thema. Das bedeutete 
auch, dass der Belag eine ausreichende 
Rutschhemmung von R11 aufweisen 
muss, wenig arbeitet und keine Stolper-
stellen entstehen können. Diese Anfor-
derungen wurden mit den modifizierten 
Holzterrassendielen sichergestellt, da 
entsprechende Prüfungen zum Rutsch-
verhalten vorlagen. Grundsätzlich quel-
len und schwinden modifizierte Hölzer 
circa 50 % weniger als zum Beispiel Lär-
che oder Bangkirai. Mit modifizierten 
Hölzern ist auch ein gleichmäßigeres 
Fugenbild zu erreichen. 

Stand der Technik oft weiter als 
Regelwerke

Auch wenn für solche Objekte die ge-
naue Konstruktion und Ausführung 
nicht immer komplett über Normen 
und Regelwerke geplant werden kann, 
sollten alle Beteiligten sich frühzeitig 
zur genauen Materialauswahl und Kons-
truktion abstimmen. Der Stand der 
Technik ist oftmals weiter als die allge-
mein anerkannten Regeln der Technik 

wie die Fachregel 02- Holzbau Deutsch-
land. Das gilt insbesondere für modifi-
zierte Hölzer wie Thermoholz (TMT) 
oder chemisch modifizierte Hölzer 
(CMT), zum Beispiel Kebony oder Ac-
coya, aber auch für Bambus- und WPC/
NFC-Terrassendielen, da diese Produkte 
in den Fachregeln 02 ausgeschlossen 
wurden. Das gilt auch für Aluminium-
unterkonstruktionen und für verdeckte 
Befestigungssysteme.

Die Arbeitsgemeinschaft der Holz-
sachverständigen hat zusammen mit 
dem GD-Holz mittlerweile die 5. Auflage 
der „Terrassen- und Balkonbeläge“ im 
Jahr 2020 herausgegeben – mit wesent-
lichen Informationen zu diesen Materia-
lien sowie zur Verarbeitung. Oftmals 
werden sie noch als „neue Materialien“ 
bezeichnet, was aber nicht so stimmt. 
Der Autor und Sachverständige Thomas 
Wilper hat schon seit den 90er-Jahren 
ausreichende Erfahrungen mit diesen 
Produkten gesammelt und mit der 
Arbeitsgemeinschaft der Holzsach-
verständigen das Wissen in der Broschü-
re „Terrassen- und Balkonbeläge“ für 
eine sichere Anwendung zusammen-
gestellt. 

Der Höhenausgleich der Aluminium- 
konstruktion wurde mit Stelzlagern 
vorgenommen. 

Besucherterrasse am Tower am Flughafen Tempelhof in Berlin
Die Aluminiumprofile mussten ausreichend hoch sein, 
um die Belüftung des Holzbelags sicherzustellen.

In die Aluminiumprofile können die Auflagebleche für 
die Betonplatten eingeklinkt werden, wodurch eine 
schnelle Montage sichergestellt wird.

Auf die Betonplatten wird 
eine zusätzliche Kiesschicht 
aufgebracht.
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Auch in der FLL-Broschüre „Bauen mit 
Holz im GaLaBau“ (1. Auflage von 2019) 
sind „Modifizierte Hölzer und WPC/ 
NFC-Produkte“ erklärt. Der Stand der 
Technik wird in diesen beiden Broschü-
ren zusammengefasst und ist weiter  
als Normen und Regelwerke. Er sollte 
bei innovativen Produkten und bei 
komplizierten Konstruktionen wie 
Dachterrassen berücksichtigt werden. 
Alle Beteiligten sollten frühzeitig ent-
sprechende Informationen der Herstel-
ler in der aktuellen Version berücksichti-
gen und mit dem Bauherrn und Planer 
besprechen.

Der Stand der Technik ist bei dem 
Objekt „Besucherterrasse Tempelhof“ 
berücksichtigt worden, wodurch eine 
fachgerechte Ausführung gemäß bau-
rechtlichen Vorschriften bezüglich 
Brandschutz und Windsogsicherung 
 sichergestellt werden konnte. Es ent-
stand eine langlebige Konstruktion, die 
auch die Anforderungen für nachhalti-
ges Bauen erfüllt.

Zusammengefasst – was bei 
Dachterrassen zu beachten ist

 ▶ Oft sollen große Pflanzgefäße gestellt 
werden. Je nach Ausführung und Form 
des Gefäßes können sehr hohe Punktlas-
ten von > 1.000 kg auftreten. Welche 
Auswirkungen haben diese auf die Däm-
mung, wenn zum Beispiel nur zwei 
Unterkonstruktionen direkt unter den 
Gefäßen positioniert sind?

Es müssen je nach gewählter Konst-
ruktion immer die kPa-Werte der Däm-
mung geprüft und beachtet werden. Im 
Bedarfsfall sind zusätzliche lastenvertei-
lende Stahlplatten unter die Terrassen-
fläche im Bereich der Pflanzgefäße oder 
aufgestellten Gegenstände einzubauen.

 ▶ Die zusätzlichen Vorgaben der Gebäu-
deklasse 1 bis 5 laut MBO müssen be-
rücksichtigt werden.

 ▶ Die zusätzlichen Anforderungen be-
züglich Brandschutz und Windsog sind 
zu beachten – gerade deshalb, weil oft 
nur eine geringe Aufbauhöhe von circa 
100 mm vorhanden ist. 

 ▶ Wie verläuft das Gefälle der Wärme-
dämmung/der Abdichtung und wo sind 
die Entwässerungseinrichtungen? Bei 
großen Terrassen ist normalerweise kein 
Gefälle möglich. Teilweise ist durch die 
unterschiedliche Verlegerichtung der 
Dämmung meist eine andere Richtung 
der Beläge notwendig. Der Bauherr soll-
te dann auf die Folgen der Abweichung 
zu den Regelwerken hingewiesen und 
normalerweise eine Haftungsfreistel-
lung beantragt werden.

 ▶ Der Bauherr sollte eine objektbezoge-
ne Nutzungsanweisung erhalten, in der 
Wartungs- und Pflegehinweise aufge-
führt sind und auf Sicherung von Gegen-
ständen bei Sturm hingewiesen wird.

 ▶ Für Objekte über Tiefgaragen sind die 
Montageanleitungen oft nicht ausrei-
chend, da die Hersteller nur verpflichtet 
sind, Anleitungen für ebenerdige Terras-
sen zu erstellen. Daher sollte bei großen 
Objekten Rücksprache mit Hersteller 
oder Architekten gehalten werden.

 
Text und Bilder: Thomas Wilper, Münster

B A U -  U N D  V E G E T A T I O N S T E C H N I K

Für öffentliche
Plätze ist Kebony
optimal: schön
und sehr langlebig.
Sie haben die Wahl zwischen
Kebony Clear mit moderner Optik
und Kebony Character mit
rustikalen Ästen.

Holstenfleet Kiel · Kebony Character
* Die produktbezogene Garantiezusage finden Sie unter www.kebony.de

www.kebony.de
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DECKINGS

Nachhaltig bauen  
mit Bambus
Ein Baustoff, der schnell und unbegrenzt nachwächst, CO₂ bindet und dazu noch stark 

ist wie Stahl? In Asien traditionell als billiger Allerweltsbaustoff genutzt, wird Bambus 

nach und nach auch in Deutschland populär. Im Freiraum werden die verholzten Halme 

nicht nur als Bodenbelag immer beliebter.

Beim Begriff „Bambus“ kommen 
schnell wohlige Assoziationen von 
Wellness, weißen Traumstränden 

und putzigen Pandabären auf. Im Gar-
tenbereich fallen dem ein oder der an-
deren vielleicht die wuchsstarken Rhizo-
me des Süßgrases ein, die manchmal 
auch mit Wurzelsperren kaum zu brem-
sen sind. An konstruktives Baumaterial 
denken hierzulande die wenigsten.

Wuchsgeschwindigkeit als Vorteil

Seine phänomenale Wuchsgeschwin-
digkeit, die im heimischen Garten schnell 
unangenehm werden kann, ist einer der 
wichtigsten ökologischen Vorteile der 
weltweit vorkommenden Grasart. Je 
nach Art und Standort schaffen Bam-
bussprösslinge bis zu einen Meter pro 
Tag. Der Moso-Bambus (Phyllostachys 
edulis) gilt dabei als Guiness-Rekordhal-
ter und wird daher, neben dem Riesen-
bambus (Dendrocalamus giganteus) und 
dem südamerikanischen Guadua-Bam-
bus (Guadua angustifolia), bevorzugt als 
Baumaterial verwendet.  Die Halme, die 
eine Höhe von bis zu 30  m erreichen kön-
nen, verholzen innerhalb weniger Jahre 
und lassen sich dann wie Baumstämme 
ernten.

Der entscheidende Vorteil gegen-
über der Holzwirtschaft: Wie bei Rasen 
bleibt das unterirdische Wurzelgeflecht 
beim Schneiden erhalten, der regelmä-
ßige Schnitt regt das Wachstum sogar 
noch an und hält das gesamte System 
vital. Schon nach fünf Jahren sind die 
neuen Halme bereits wieder erntereif, die 

T I T E L T H E M A   A R B E I T S V E R FA H R E N
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natürliche Lebenserwartung eines Bam-
bushalms beträgt ohnehin nur maximal 
zehn Jahre. Waldbäume wie Buchen 
oder Eichen sind erst nach mindestens 
100 Jahren hieb reif – und nach der Fäl-
lung bleibt nur noch ein Wurzelballen 
übrig, der sich langsam zersetzt.

Dank ihrer hohen Tragfestigkeit bei zu-
gleich geringem Eigengewicht werden 
die langen Bambusrohre in Südamerika 
und Südostasien nicht nur bis in schwin-
delnde Höhen als Gerüststangen ver-
wendet, sondern auch zum Bau mehr-
stöckiger Gebäude, Brücken und ande-
rer Konstruktionen. Ein vielseitiges Bau-
material also, das als verpresste Balken-
ware vor über 20 Jahren auch auf den 
europäischen und deutschen Markt 
kam. Zu Beginn als Möbelholz oder für 
Parkett im Innenbereich, seit Ende der 
2.000er-Jahre auch für die Outdoor-
Nutzung mit Terrassendielen und für 
Fassadenelemente.

„Die Qualitätsstandards in der EU sind 
deutlich höher als in China, anfangs gab 

1 Bambus bildet in seiner Heimat im 
östlichen Zentral-China und Taiwan 
dichte Wälder mit einem ganz eigenen 
ästhetischen Reiz. Das Süßgras Phyllo-
stachys edulis bildet viele Ausläufer.

2 Seine Sprossen treiben mit bis zu 
einem Meter pro Tag in die Höhe und 
haben sich so einen Eintrag im Guiness-
buch der Rekorde gesichert.
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www.fcn-betonelemente.de

GEOCERAMICA® – Das Beste aus zwei Welten
Die Kombination einer keramischen Platte und einem Betonträger. Mit der neuen Generation von Terrassenplatten gestaltet sich 
die Verlegung besonders einfach und damit wesentlich preiswerter als die aufwendige Verlegung von üblicher Keramik.  
Die hohen Anforderungen an die gebundene Plattenunterlage, welche zur Verlegung von „normalen“ Keramikplatten notwendig 
ist, bringt GEOCERAMICA® bereits mit. Dank des drainagefähigen Betonträgers mit integrierten Abstandhaltern lassen sich diese 
Platten einfach, wie Betonplatten verlegen.
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es deshalb durch einzelne auftretende 
Qualitätsmängel Imageprobleme“, schil-
dert Michael van Houten vom Hersteller 
Moso die Startschwierigkeiten. Vor zehn 
Jahren ließ das niederländische Unter-
nehmen seine Produkte erstmals für 
einen Großkunden FSC-zertifizieren, seit 
2008 ist Bambus im FSC-System erfasst. 
„Das war eigentlich gar nicht nötig“, 
merkt van Houten an. Bambus ist per se 
ein nachhaltiger Rohstoff: Das Riesen-
gras wird nicht auf Plantagen angebaut 
und bei der Ernte werden keine Flächen 
durch Rodung ruiniert. Pro Ernte wer-
den nur 20 bis 25 % der Fläche geschnit-
ten, der restliche Wald bleibt intakt und 
liefert kontinuierlich neues Holz. 

3 Im Außenbereich machen Terras-
sendielen aus gepressten Bambus-
Lamellen dank ihrer hohen Resistenz 
anderen Harthölzern Konkurrenz.
 
4 Bambusdielen kommen wie her-
kömmliche Holzplanken als Boden-
beläge, Treppen und Auflagen für 
Mobiliar und Handläufe zum Ein-
satz.
 
5 Am Ende ihrer Lebenszeit lassen 
sich Bambusmaterialien schred-
dern und leicht für Neues wieder-
verwenden.

6 Die Auswahl an Oberflächen 
gleicht anderen Holzbaustoffen. 
Unbehandelt unter UV-Einfluss ver-
gehen die Farben wie bei Holz zu 
einer silbrigen Patina.

Durch das schnelle Wachstum bindet 
die Bambus-Pflanze sehr große Mengen 
an CO₂. Wird das verwendete Material 
am Ende seiner Lebenszeit wieder rück-
gebaut, lässt es sich weiter zu Sperrholz-
platten und anderen Produkten rezyk-
lieren, sodass sich das gebundene CO₂ 
nicht durch Zersetzung freisetzen kann.

Anbaugebiete noch nicht in Europa

Bambus mit seinen über 1.000 Arten 
wächst, außer in Europa, auf allen Kon-
tinenten und ist dort ganz selbstver-
ständlich mit der Alltagskultur verwo-
ben: Essstäbchen, Papier, Möbel, Musik-

instrumente oder traditionell billiger 
Baustoff. Nur rund das unterste Viertel 
der 15 bis 20 m langen verholzten Hal-
me eignet sich für die Weiterverarbei-
tung zu Baumaterial. In China existieren 
ganze Lieferketten rund um das Mate-
rial Bambus, die Bambusindustrie ist 
weit entwickelt. Wirtschaftlicher ist es 
deshalb, am Erntestandort zu produzie-
ren. Gäbe es keine regionalen 
 Abnehmer für die restlichen Meter, wä-
ren über drei Viertel der Ernte wertlos. 
Ein Anbau in Europa kommt schon al-
lein deshalb kaum in Frage.

Sicher ist es immer ökologischer, re-
gionale Baustoffe zu verwenden und so 
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wenig wie möglich Transportemissio-
nen zu erzeugen. Aber im Vergleich zu 
Bambus aus Übersee macht sich Holz, 
einheimisch oder aus den Tropen, als 
CO₂-Speicher in der Umweltbilanz nur 
dann besser, wenn es nicht gefällt wird.

Bauen mit Bambus

Erst seit 2020 gibt es in Deutschland die 
bauaufsichtliche Zulassung für den 
Newcomer Bambus. Vier Jahre hat die 
Zusammenarbeit mit der DIBt (Deut-
sches Institut für Bautechnik) gedauert. 
Ein großer Schritt, findet van Houten, 
denn jetzt steht dem vielseitigen Ein-
satz als Baumaterial formal nichts mehr 
im Wege. Für die Zulassung waren 
Langzeit- Aussagen zur Haltbarkeit not-
wendig, die wegen mangelnden Pro-
jektbeispielen kaum vorliegen. Inzwi-

schen kann das Unternehmen Moso 
problemlos eine 25-jährige Garantie auf 
seine Produkte gewähren.

Zur Weiterverarbeitung als Balken-
ware werden die Stämme nach der Ern-
te gespalten und die Innen- und Außen-
haut entfernt. Die Qualität und der Ver-
kaufspreis der Streifen steigt, je mehr 
Bambus entfernt wird. Dabei anfallende 
Materialreste werden als Biomasse zur 
Energiegewinnung genutzt. Das Rohr 
wird nun in kleine Lamellen geschnit-
ten und zu Faserbündeln gequetscht. 
Die anschließende thermische Behand-
lung bei zirka 200 °C Hitze zersetzt den 

hohen Zuckeranteil und reduziert so die 
Schimmel- und Pilzgefahr. Weil das Ma-
terial dadurch an Statik verliert, wird es 
abschließend mit etwa 10 % Harzleim 
getränkt und hochverdichtet. Die che-
mischen Harze sind bislang, bei gleicher 
Qualität des Endprodukts, nicht kom-
plett durch biologische Bindemittel er-
setzbar. Bis alternative Bindemittel zum 
Einsatz kommen können, ist es daher 
sinnvoll, nur Produkte zu verwenden, 
die den strengen Europäischen Emis-
sions-Normen genügen. 

Am Ende der Kette erreichen die 
Bambus-Dielen in der Bewertung nach 
DIN EN 305 die Dauerhaftigkeitsklasse 11 
und sind ebenso resistent wie die Top-
Hölzer Teak, IPE oder Robinie. Der in-
dustrielle Prozess erzeugt ein homoge-
nes Material: Jede Diele verhält sich 
gleich, es gibt weniger Schwundrisse und 
kein Verdrehen – Probleme, die bei klas-
sischen Holzdielen, egal welcher Her-
kunft, nie auszuschließen sind.

Mit diesen Eigenschaften ist das Ma-
terial bestens geeignet für den Außen-
bereich. Im Hochbau ersetzen Bambus-
verkleidungen Holz fassaden. Im Garten 
oder im Freiraum findet man Bambus 
nicht nur als Terrassendielen oder Trep-
penstufen. Im Bereich Stadtmobiliar 
lassen sich alle Holzauflagen äquivalent 
mit Bambus-Material belegen. Die Stadt 
Leverkusen nutzt schon seit einigen 
Jahren mit Bambus-Latten belegte 
Stadtbänke, die sich zuvor im Testlauf 
durch ihre hohe Robustheit ausgezeich-
net hatten. Wie bei allen Hölzern gilt 
auch für Bambus-Produkte: Durch den 
Einfluss der UV-Strahlung vergraut das 
Material nach ein bis zwei Jahren und 
erhält eine typisch silbergraue Patina.
Das Verlegen von Bambus-Dielen er-
folgt nach denselben Regeln des kons-
truktiven Holzschutzes wie bei anderen 
Holzterrassen. Als Unterkonstruktion 
haben sich Alu-Profile bewährt, eine gu-
te Hinterlüftung und Wasserabzug sind 
selbstredend, damit das Natur produkt 

schnell und vollständig abtrocknen 
kann. Entsprechende Klick-Systeme für 
ein schraubenloses Verlegen sind auch 
für Bambus verfügbar.

Nachfrage steigt

„Der Fokus auf ökologische und nach-
haltige Produkte steigt zunehmend. 
Parallel dazu werden Hölzer, die in der 
Vergangenheit zum Beispiel oft als Ter-
rassenholz eingesetzt wurden, knapper 
und teurer. Das sorgt dafür, dass man ge-
zwungen ist, sich nach Alternativen um-
zuschauen“, resümiert Martin Dix, Inha-
ber vom Bambuskontor, nach über 
20 Jahren Markterfahrung. Die Nachfra-
ge nach Bambusprodukten als hoch-
wertige Alternative steigt. Zu Recht: 
Der Allerwelts-Baustoff hat Potenzial 
und bietet noch einige interessante 
Entwicklungen für die Baubranche.

Text: Katja Richter, Freiburg 
Bilder: Guillaume Bonnefont (1), Raay-
makers Photographer (2 bis 4), Moso (5),  
Bambuskontor (6)

Katja Richter, Freiburg

„Die hohe Tragfestigkeit 
und das geringe Eigen- 
gewicht der Bambusrohre 
ermöglichen es, vielseitig 
und konstruktiv an-
spruchsvoll zu bauen.“

A R B E I T S V E R FA H R E N
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POLYGONALPLATTENBELÄGE

Mindestens fünf Ecken
Polygonalplattenbeläge sind selten geworden – mit ihnen lassen sich attraktive  

Flächen herstellen. Allerdings ist es keine einfache Aufgabe bezüglich des Gefälles,  

der Fugen und der Plattengröße. Christine Andres erklärt, worauf es ankommt.

Sie sind etwas aus der Mode gekom-
men, dabei gelten sie als eines der 
ältesten Verlegemuster. Die Rede 

ist von Polygonalplattenbelägen. Der 
Klassiker der 80er-Jahre schlechthin, den 
man in erster Linie mit Porphyr in Verbin-
dung bringt. Ein Material, das man heute 
nur noch selten sieht, was vielleicht dar-
an liegt, dass es manchmal schon etwas 

düster und trist wirken kann. Der Begriff 
„polygonal“ stammt aus dem Griechi-
schen und bedeutet Vieleck. Die ver-
wendeten Platten sollen daher immer 
mindestens fünf Seiten oder Ecken ha-
ben. Vier Ecken sollten stets die Ausnah-
me darstellen. 

So selten wie Polygonalplattenbeläge 
verlegt werden, so selten trifft man als 
Gutachter auch auf Schäden. Und dann 
meistens, weil Risse im Belag auftreten 
und sich einzelne Platten lösen. Dass das 
Verlegemuster als solches bemängelt 
wird, habe ich jedoch noch nie erlebt. 
Dabei gäbe es diesbezüglich jede Men-
ge Grund dazu. Dass dies eher nicht be-
anstandet wird, liegt möglicherweise 
daran, dass selbst ausgebildete Land-
schaftsgärtner heute oftmals gar nicht 
mehr die Verlegeregeln kennen. Denn 
einen solchen Plattenbelag korrekt zu 
verlegen, kann zu einer echten, zeitin-
tensiven Herausforderung werden. Die 
meisten Firmen beschränken sich daher 
lieber darauf, die Fugen mit Klein- oder 
Mosaikpflaster zu füllen, was natürlich 
deutlich einfacher ist und immens Zeit 
sparen kann. Schließlich entfällt das auf-
wendige Auslegen zueinander passen-
der Platten wie auch deren Kantennach-
bearbeitung. 

Unebenheiten häufiger

Für welche Verlegeart auch immer sich 
der Kunde entscheidet, es muss ihm be-
wusst sein oder gemacht werden, dass 
solche Beläge immer mit etwas mehr 
Unebenheiten einhergehen, als dies bei 
Betonplatten beispielsweise der Fall ist. 
Denn sonst geht es ihm später mögli-
cherweise wie den Bauherren in diesem 
Fall, die erst im Nachhinein feststellten, 
dass der Belag so uneben sei, dass kein 
Gartentisch, ohne zu Wackeln, gestellt 
werden könne. Sie machten dies aller-
dings nicht an den in sich naturgemäß 
unebenen Platten fest, sondern daran, 
dass das Gefälle des Sitzplatzes zu hoch 
sei. Hierbei waren sie durch ihren Anwalt 
schlecht beraten, denn die Wasserwaa-
ge auf den Hochpunkt der einen und auf 
den Tiefpunkt der anderen bruchrauen 
Platte aufzusetzen, stellt noch lange kei-
ne ordentliche Gefällemessung dar. 

Davon abgesehen, ist in sämtlichen 
Normen und Verlegerichtlinien immer 
nur vom Mindestgefälle die Rede, nie 
aber von einem Maximalgefälle. Hier 
muss man immer im Einzelfall prüfen, 
welches Gefälle noch die jeweilige Nut-
zung uneingeschränkt zulässt. Solche 
Reklamationen, die die Ebenheit der Stei-

POLYGONALPLATTEN
Die wichtigsten Verlegeregeln für 
Plattenbeläge

 ▶ Platten mindestens 0,1 m2 und min-
destens fünf Seiten/Ecken, in Ausnah-
mefällen auch einzelne mit vier Seiten

 ▶ Die kürzeste Seite einer Platte sollte 
mindestens 15 cm betragen.

 ▶ Mindestdicke der Platten: 2 cm in 
gebundener und 3 cm in ungebundener 
Bauweise

 ▶ Die Winkel der Platten sollten immer 
mehr als 60° betragen.

 ▶ Innenwinkel sollten komplett vermie-
den werden, ebenso wie Kreuzfugen 
oder durchgehende Fugen.

1 2 3
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ne betreffen, dürften daher die Ausnah-
me darstellen. Die Regel sind dann schon 
eher die Fälle mit Rissen in den Fugen 
oder Platten, die wackeln und sich aus 
dem Verband lösen – meist, weil zu dün-
ne und vor allem auch zu kleine Platten in 
ungebundener Bauweise verlegt werden. 

Nach den Regeln der Technik gilt 
0,1 m2 als Mindestgröße für die Verle-
gung dieser Ausführungsart. 0,1 m2 ent-
spricht also ungefähr 30 × 30 cm. In vie-
len Flächen sieht man deutlich kleinere 
Platten, die sich oftmals als erste aus 
dem Verband lösen. Dennoch kommen 
auch diese zum Einsatz, denn die kleine-
re Sortierung ist im Handel immer güns-
tiger als die großformatigen Platten, die 
später allerdings auch das weitaus schö-
nere Gesamtbild ergeben. 

Zu breite Fugen bei gebundenen 
Bauweisen

Bei gebundenen Bauweisen trifft man 
häufig auf Beläge, wo die Fugen viel zu 
breit ausgebildet wurden. Natürlich er-
leichtert eine breite Fuge die Verlegung. 
Jedoch ist es nicht nur extrem unansehn-
lich, wenn möglicherweise sogar unsau-
ber gefüllte Mörtelfugen fast Plattenbrei-
te erreichen, es ist zudem eine Frage der 

Stabilität. Denn die meisten Fugenmör-
tel sind nur für eine gewisse Fugenbreite 
geeignet. Diese auf 5 bis 10 cm zu ver-
breitern, um die sonst erforderliche Kan-
tennachbearbeitung zu sparen, birgt 
immer die Gefahr von Rissen und vorzei-
tigen Ausbrüchen. Insofern ist man gut 
beraten, die Zeit für eine ordentliche Fu-
genausbildung zu investieren und kein 
unnötiges Risiko einzugehen. 

Andernfalls spricht technisch nichts 
dagegen, übergroße Fugen auszupflas-
tern. Auf eine ungebundene Bauweise 
sollte dann allerdings gänzlich verzichtet 
werden. Für befahrene Flächen, zum Bei-
spiel Hofeinfahrten, sieht man gelegent-
lich auch polygonale Beläge, die recht 
gut funktionieren. Diese sind ausnahms-
los gebunden ausgeführt. Während es 
für einfache begehbare Beläge ausreicht, 
Bettung und die Fugen gebunden herzu-
stellen, muss bei Einfahrten bereits auch 
eine gebundene Tragschicht hergestellt 
werden. Je nach Belastung muss diese 
rund 15 bis 20 cm dick sein und sollte, 
wie auch die Bettung, nach Möglichkeit 
dränfähig sein. Andernfalls sind auch 
hier Risse progammiert.

Text und Bilder: Christine Andres,  
Dettingen unter Teck

1 Unsaubere und zu breite Fugen 
führen immer zu Rissen.

2 Hier wurden viel zu kleine 
Reststücke verarbeitet.

3 Statt solch winziger Reststücke 
hätte man lieber die Kanten der 
größeren Platten nachbearbeitet.

4 Gewisse Unebenheiten liegen bei 
polygonalen Belägen in der Natur 
der Sache und sind hinzunehmen.

5 Wenn man nicht nacharbeiten 
möchte, bietet es sich an, die Fugen 
auszupflastern.

6 Man braucht ausreichend viel 
Material, um fehlerfrei verlegen zu 
können. Bis zu 30 bis 40 % muss 
man an Abfall einrechnen.

7 Gelungenes Beispiel

7

4

5

6

www.dega-galabau.de
Alle Teile der Serie und weitere 
Informationen finden Sie mit dem 
Webcode dega2667 (in die Such-
maske eintippen und das Lupen-
symbol anklicken).

35 05 | 2023   DEGA GALABAU   
2305111211292O-01 am 11.05.2023 über http://www.united-kiosk.de 



REINIGUNG UND PFLEGE VON HOLZTERRASSEN

Aus Grau mach Wow
Die Lebensdauer einer Holzterrasse hängt vor allem von der Umsetzung des 

 konstruktiven Holzschutzes und der Dauerhaftigkeit der verwendeten Holzart ab.  

 Aber regelmäßige Reinigung und Pflege können ganz entscheidend zur Lebensdauer 

beitragen. Wir haben zusammengefasst, was Fachleute und Zulieferer raten.

Terrassen aus hochwertigen Höl-
zern sind ein schöner Blickfang. 
Dabei gilt es zu beachten, dass sich 

Holz über die Zeit verändert und ge-
pflegt werden muss. Besonders die Wit-
terung in der kalten Jahreszeit setzt 
Holzterrassen zu. Die Dielen bekommen 
einen grauen Schimmer, eine raue Ober-
fläche oder sind verschmutzt und be-
moost. Kein schöner Anblick im Früh-
ling, wenn die ersten Sonnenstrahlen 
zum Verweilen auf der Terrasse einladen. 
Aber auch neue Deckings brauchen oft 
einen kleinen Kick.

Die Erstreinigung

Durch Transport, Lagerung und Hand-
ling beim Aufbau zeigt sich die neue Ter-
rasse oftmals noch nicht von ihrer 
schönsten Seite. Der Holzsachverständi-
ge Thomas Wilper (siehe dazu auch Seite 
18 ff.) empfiehlt daher eine Erstreini-
gung direkt nach der Montage. Das geht 
durch Abfegen mit einem grobborstigen 
Straßenbesen und Abspritzen mit Was-
ser. Bei Wasserflecken oder anderen stär-
keren Verschmutzungen kann auch eine 
Behandlung mit einem sogenannten 
Entgrauer erforderlich sein. Erst danach 
erfolgt die gewünschte Endbehandlung. 

Farblose oder leicht pigmentierte Be-
handlungen, zum Beispiel mit Teak-Öl, 
können schon vor der Abnahme wieder 
unansehnlich aussehen. Sie bieten kei-
nen ausreichenden Schutz vor Flecken 
und Vergrauung und sind daher nur be-
grenzt für Terrassen geeignet. 

Die periodische Reinigung

Im Laufe der Sommersaison erlebt eine 
Terrasse so manches ausgelassene Event 
und manchmal ein kleines Malheur. Vor 
allem Fett- oder Rotweinspritzer erwei-
sen sich als besonders hartnäckig und 
können Flecken auf den Holzdielen hin-
terlassen. Doch auch der ganz normale 
Schmutz durch den Eintrag aus der Luft 
oder über Schuhwerk sammelt sich mit 
der Zeit auf der Oberfläche und in den 
Fugen. 

Grobe Verunreinigungen wie Laub, 
Moos und Schmutz müssen in regelmä-
ßigen Abständen mit einem Straßenbe-
sen entfernt werden. Besondere Auf-
merksamkeit sollte man auf die Fugen 
legen, da Feuchtigkeit und Schmutz die 
Gefahr eines Pilzbefalls fördern. Beson-
ders an schattigen Standorten, etwa auf 
der Nordseite des Hauses oder unter 
Bäumen, führen Ablagerungen wie Ruß-
partikel oder Blütenstaub zu einer stär-
keren Moos- und Algenbildung. Ohne 
regelmäßige Reinigung kann es zu 
einem vorzeitigen Ausfall von Dielen 
kommen.

Wilper sagt dazu: „Schon bei geringer 
Feuchtigkeit wie Morgentau wird die 
Fläche sehr rutschig und stellt eine Ge-
fahr für die Nutzer dar. Eine Reinigung 
der Terrasse sollte daher in regelmäßi-
gen Zeiträumen erfolgen, besonders 
auch nach schneereichen Wintermona-
ten.“ Außerdem rät er, bei Terrassen in 
öffentlichen Bereichen sowie bei Hotel- 
oder Gastronomiebetrieben immer zu 

prüfen, ob bei Feuchtigkeit Warnschilder 
aufgestellt werden müssen. 

Besonders betont der Holzsachver-
ständige, dass auf Holzterrassen keine 
Reinigung mit Hochdruckreinigern oder 
sogenannten Dreckfräsen vorgenom-
men werden sollte, da der harte Wasser-
strahl die Oberfläche beschädigen kann 
und dadurch auch Farbveränderungen 
entstehen können. Für die Reinigung 
von Holzterrassen stehen unterschiedli-
che Maschinen zur Verfügung. Je nach 
Standort kann zweimal im Jahr eine Rei-
nigung erforderlich sein. Bei Kindergär-
ten, Hotels und ähnlichen Objekten ist 
auch eine wöchentliche Prüfung und 
Reinigung sinnvoll. 

1 2

TIPP

Besser manuell reinigen
 ▶ Hölzer der Klasse 1 und 2, zum Bei-
spiel Tropenhölzer wie Bangkirai 
und Teak, aber auch Robinie oder 
Eiche: Diese Hölzer sind sehr dauer-
haft, robust und strapazierfähig. Sie 
können auch mit dem Hochdruck-
reiniger und einem entsprechen-
den Aufsatz gereinigt werden. 

 ▶ Klasse 3 bis 5, zum Beispiel Buche, 
Fichte oder Kiefer: Hölzer dieser 
Klassen sind weniger dauerhaft 
und sollten besser manuell mit 
Besen und Bürste/Schrubber gerei-
nigt werden. 
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Wartung und Pflege von 
 Beschichtungen

„Die Haltbarkeit von Oberflächenbe-
schichtungen bei Terrassen ist von vie-
len Faktoren abhängig und eine genaue 
Zeitangabe für die Nachpflege ist nicht 
möglich“, erklärt Thomas Wilper. „Die Le-
bensdauer einer Oberfläche hängt von 
dem verwendeten Produkt, dem Farb-
ton, dem Bindemittel und der Schicht-
dicke ab. Gleichzeitig aber auch von der 
geografischen Lage und den klimati-
schen Gegebenheiten, zum Beispiel Hö-
henlage oder Südseite.“ Seine Empfeh-
lung: Je nach Beanspruchung der Flä-
chen mindestens einmal pro Jahr eine 
Nachpflege vornehmen, vorzugsweise 
im Frühling, da sich feucht gereinigte 
Terrassendielen durch starke Sonnen-
einstrahlung im Sommer verziehen 

könnten. Bei extremen Belastungen 
kann auch eine mehrmalige Nachpflege 
während des Jahres erforderlich sein.

Bei Belägen, die schon geölt wurden, 
und dort, wo sich deutlich die Laufspu-
ren oder Abwitterungen abzeichnen, 
sollte vor einer Nachbehandlung ge-
prüft werden, ob die abgewitterten Stel-
len vorab mit einem Entgrauer behan-
delt werden müssen. Sonst könnten bei 
einer direkten Nachbehandlung deutli-
che Farbunterschiede sichtbar bleiben.

Vor jeder Oberflächenbehandlung 
muss die Terrasse gründlich gesäubert 
werden. In der Regel ist es ausreichend, 
wenn mit einem Straßenbesen die Flä-
che kräftig abgebürstet wird. Mit einem 
Schrubber und viel Wasser sind stärkere 
Verschmutzungen zu entfernen. An 
schattigen Stellen ist meistens ein Grün-
belag vorhanden, der mit handelsübli-

chen Grünbelagsentfernern einfach be-
seitigt werden kann. Wenn an einigen 
Stellen der Terrasse bereits die natürli-
che Vergrauung eingesetzt hat, kann die 
Fläche mit handelsüblichen Entgrauern 
behandelt werden. Der ursprüngliche 

Rasenkanten · Wegbegrenzungen 
Beeteinfassungen · Pfl anzringe
aus Edelstahl, verzinktem Stahl,
Cortenstahl oder Aluminium 

www.gartenprofi l3000.com

Einfacher Einbau,
stabil & langlebig

Website

1 Ohne Pflege verlieren Deckings nach einiger Zeit Farbe 
und Glanz.

2 Durch den Einsatz von Pflegemitteln lässt sich der Aus-
gangszustand wiederherstellen.

3 Der Flächenreiniger RA90 von Stihl ist eines der Hilfsmittel 
zum Säubern von Deckings.

4 Mit der Gloria MultiBrush Speedcontrol Plus kann Holz 
auch mit Schaum gereinigt werden.

3 4

TIPP

Auf Pflege hinweisen
 ▶ Es ist ratsam, bei behandelten Holz-
terrassen mit dem Endkunden früh-
zeitig die Wartung und Pflege zu 
besprechen. Schon bei der Planung, 
spätestens aber im Angebot und in 
der Auftragsbestätigung, sollte ein 
schriftlicher Hinweis zur Pflege und 
Wartung erfolgen.

A R B E I T S V E R FA H R E N
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Schmutz durch gründliches Fegen ent-
fernt. Ist das Holz vergraut, bringt Osmo 
Holz-Entgrauer Kraft-Gel seine natürliche 
Farbe wieder zum Vorschein. Erst das 
Holz anfeuchten, dann das Kraft-Gel 
gleichmäßig in Dielenrichtung auftragen 
und circa 20 Minuten einwirken lassen.

Nun kommt die Osmo Terrassen-Rei-
nigungsmaschine zum Einsatz, die den 
Schmutz löst und direkt wieder auf-
nimmt. Anschließend mit viel Wasser ab-
spülen und mindestens 48 h trocknen 
lassen. Danach ist die Oberfläche bereit 
für den Neuanstrich. Osmo Terrassen-
Öle glätten die Holzoberfläche und ma-
chen sie wasser- und schmutzabwei-
send. Das Terrassen-Öl wird zunächst 
gründlich aufgerührt. Danach in die 
Farbwanne geben und gleichmäßig in 
Dielenrichtung streichen. Nach circa 
12 h Trocknungszeit kann der zweite An-
strich erfolgen.

 ▶ Spritzwasserfrei arbeitender Flächen-
reiniger RA 90 von Stihl: Das praktische 
Zubehör lässt sich werkzeuglos an einen 
Hochdruckreiniger aus der Kompakt-
klasse montieren und sorgt mit seinem 
Hauben-Durchmesser von 255 mm 
schnell für gepflegte Oberflächen im 
Außenbereich. Durch die kompakte 
Form ist der Einsatz auch auf kleinen Flä-
chen möglich. Der Flächenreiniger ist 
mit zwei rotierenden Flachstrahldüsen 
ausgestattet, die den Schmutz effektiv 

vom Boden abtragen und ein homoge-
nes Reinigungsbild ohne Streifen erzeu-
gen. Dabei kann der Wasserdruck über 
einen Drehknopf auf der Haube passend 
eingestellt werden, etwa in Abhängig-
keit der zu reinigenden Fläche – also 
eher hoch für Steinplatten und sanfter 
für Holzböden. Zudem ermöglicht ein 
Griff auf der Haube eine optimale Füh-
rung bei der vertikalen Anwendung, 
zum Beispiel beim Reinigen von Mauern 
oder Wänden. Damit die gelösten 

Schmutzteilchen nicht umherspritzen, 
verfügt der Flächenreiniger über einen 
seitlich am Rand der Haube umlaufen-
den Bürstenkranz. Dieser gewährleistet 
außerdem ein komfortables Arbeiten, da 
die elastischen Bürsten gut über den Bo-
den gleiten. 

 ▶ Reinigungs- und Pflegemittel von 
Woca Denmark: Der Hersteller bietet 
hochwertige Produkte für Reinigung, 

BEZUGSQUELLEN

 ▶ Gloria | gloria-garten.com
 ▶ Kärcher | kaercher.com
 ▶ Osmo | osmo.de
 ▶ Stihl | stihl.de
 ▶ Woca Denmark | wocadenmark.com

Farbton ist mit dieser Behandlung annä-
hernd wieder herstellbar.

Wird vergrautes Holz direkt wieder 
gestrichen, wird der Farbton immer 
dunkler. Nachdem das Holz wieder aus-
reichend trocken ist, kann die Fläche neu 
behandelt werden. Für die Renovierung 
der Oberflächen sollten keine artfrem-
den Farben oder Öle verwendet werden. 
Am besten bleibt man bei dem System 
der ursprünglichen Beschichtung und 
beachtet immer die Herstellerangaben.

Technische Unterstützung

Wenn die Dielen bereits etwas älter sind, 
müssen sie nicht herausgerissen und er-
setzt werden. Reinigen und Ölen lässt sie 
wieder wie neu aussehen und schont 
Umwelt und Ressourcen. Dazu kann 
man sich auch maschinelle Hilfe holen:

 ▶ Osmo Terrassen- und Fußbodenrei-
nigungsmaschine: Zunächst wird im-
mer Sand, Staub, Laub und anderer loser 

Angela Reißenweber, Garz

„Am besten bleibt man 
bei dem System der  
ursprünglichen Beschich-
tung und beachtet immer 
die Herstellerangaben.”

5

6

7
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Schutz und Auffrischung für Terrassen mit Holzober-
fläche an – je nach Verschmutzungsgrad mit entspre-
chenden Reinigern (Woca Exterior Cleaner) oder tro-
cken mit Besen oder Bürste. Ist die Holzoberfläche un-
behandelt, werden Verunreinigungen mit genanntem 
Werkzeug beseitigt. Dabei ist besonders darauf zu 
achten, dass Grünbeläge vollständig entfernt werden, 
da diese das Holz sonst weiter schädigen können. Ist 
die Holzoberfläche geölt, kann auch eine Trockenreini-
gung, wie beschrieben, durchgeführt werden. Ist die 
geölte Oberfläche jedoch unansehnlich geworden, 
empfiehlt sich eine Nassreinigung (Woca Exterior Clea-
ner) mit anschließender Ölung der Holzoberfläche 
(Woca Exterior Oil).

In den Monaten der Nutzung sollte man die Terrasse 
öfter fegen, von herabgefallenen Ästen oder Blättern 
reinigen und darauf achten, dass sich keine „Feuchtig-
keitsnester“ (stehende Nässe) bilden oder vorhanden 
sind. Hierdurch wird die Oberfläche porös und es kann 
zu Verfärbungen kommen. Geölte Terrassen können 
von Zeit zu Zeit mit einer Wischpflege (Woca Exterior 
Öl Refresher), welche einfach dem Wischwasser beige-
geben wird, gereinigt werden. Dadurch erhält das Holz 
seine schöne Farbe und wird gepflegt.

 ▶ Das Kärcher Komplettsystem: Von Kärcher gibt es 
jetzt ein Komplettsystem aus aufeinander abgestimm-
ten Hochdruckreiniger-Zubehören. Es reicht von rotie-
renden Walzenköpfen und Bürsten über Mehrzweck-
Teleskopstangen und Adaptersätzen bis hin zu einem 
ergonomischen Tragesystem. Das Zubehör ist multi-
funktional und kann nicht nur zusammen mit Hoch-
druckreinigern verwendet werden, sondern auch für 
die Reinwasseranwendung an einen Schlauch oder 
zum Absaugen von Verschmutzungen an einen Sauger 
angeschlossen werden. Professionelle Anwender pro-
fitieren von einer Arbeitserleichterung, vor allem bei 
der Reinigung von schwer erreichbaren Flächen. 

Für die Nassreinigung umfasst das Programm einen 
leistungsstarken rotierenden Walzenbürstenkopf. Ver-
bunden mit einem Hochdruckreiniger und wahlweise 
einer Teleskopstange, befreit er Flächen von hartnäcki-
gem Schmutz. Je nach Anwendung lassen sich unter-
schiedliche Bürsten, die in drei Härtegraden – soft, 
medium und hart – verfügbar sind, werkzeuglos mon-
tieren. Die weichen Walzen mit gesplissten Borsten 
finden ihren Einsatz etwa bei der schonenden Reini-
gung von Holzterrassen, aber auch von Glasfassaden 
und Solarflächen. Mittlere und harte Walzen eignen 

Unauffälliges Profil
in steingrau

disto®

Distanzprofil für Fassadenanschluss

profilsager ag, CH-5724 Dürrenäsch, +41 62 767 50 20
profilsager.com, info@profilsager.com

Kein Hochrutschen
dank Lasche unter Platte

sich für Stein und Putz. Die abgewinkelte Anordnung der seit-
lichen und inneren Borsten sorgt dabei für eine streifenfreie 
Reinigung, schont die Oberfläche und erreicht auch Ecken und 
Kanten. Ein Sprühbalken ermöglicht die bestmögliche Wasser-
verteilung über die gesamte Breite des Bürstenkopfes. Zudem 
ermöglicht die Rotationsbewegung eine gute Kontrolle auf 
den zu reinigenden Oberflächen.

 ▶ Brush-System und die Multibrush von Gloria: Die Akku- 
und Elektro-Geräte des BrushSystems sind zur Pflege und Rei-
nigung von Holzoberflächen geeignet. An die Oberflächen-
bürsten lassen sich mit einem Wechselmechanismus verschie-
dene Aufsätze zur Stein- und Holzreinigung sowie zur Rasen-
pflege montieren. Die Holzbürste Universal ist besonders ge-
eignet, um Decks mit Weich- und Hartholzprofilen sowie aus 
WPC/BPC-Materialien zu behandeln. Durch das Bürstenprofil 
mit verschieden langen Nylon-Borsten werden auch kleinste 
Rillen und Zwischenräume gründlich gesäubert. Die Holzbürs-
te gibt es als praktisches Zubehör für die Elektrobürste Multi-
Brush speedcontrol Plus und die akkubetriebene MultiBrush 
li-on Plus. Die Reinigung mit den MultiBrush-Geräten ist be-
sonders für das teils empfindliche Holzmaterial geeignet. Glo-
ria bietet zudem einen Holz/WPC-Spezialreiniger an.

Text: Angela Reißenweber, Garz/Rügen
Bilder: Wilper (1), Woca (2), Hersteller

5 Osmo bietet eine Terrassen-Reinigungsmaschine, mit der 
sich auch das Pflegeöl der Firma auftragen lässt.

6 Der dänische Hersteller Woca hat hochwertige Produkte 
für Reinigung, Schutz und Auffrischung von Holzoberflä-
chen im Programm.

7 Die Osmo Terrassen- und Fußbodenreinigungsmaschine 
basiert auf der österreichischen Rotowash-Bürstentechnik.
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1 · NEUE ENTWÄSSERUNGSRINNE
Zur Bau 2023 präsentiert Aco eine Innovation: Unter 
dem Markennamen Nexite hat die Firma einen 
Werkstoff entwickelt, der sich durch hohe Stabilität 
und Druckfestigkeit bei gleichzeitig geringem Ge-
wicht auszeichnet. Neben den Rinnen aus Polymer-
beton und Kunststoff bietet Aco innerhalb der Aco 
Drain-Familie nun auch ein Leichtgewicht aus 
einem neuen Werkstoff an. PR
www.aco.com

2 · EXTENSIVE DACHBEGRÜNUNG
Brink steigt in die Dachbegrünung ein und bringt 
mit den Varianten „Easy“, „Terra“ und „Bio“ drei Sys-
teme auf den Markt, die für Dächer mit einer Nei-
gung von bis zu 15° eine Lösung bieten. „Easy“ eig-
net sich für Carports und Garagen. „Bio“ hat eine 
hohe Wasser-Speicherkapazität. „Terra“ bietet sich 
für ganze Industriehallen an.  PR
www.richard-brink.de

3 · BETONSTEINFLIESEN
Mit Gdm.Awa, Gdm.Massimo und Gdm.Apparente 
hat Godelmann drei hochwertige Betonsteinfliesen 
im Programm, mit denen sich fließende Übergänge 
von innen nach außen gestalten lassen. Nahtlos ge-
hen Boden- oder Wandflächen vom Wohnraum auf 
die Terrasse oder in den Garten über.  PR
www.godelmann.de

4 · TISCHLAMPE
Sway Table ist eine Tischlampe für drinnen und 
draußen. Sie lässt sich mit einer Handberührung ein- 
und ausschalten. Die Leuchte verfügt über einen 
herausnehmbaren Akku mit einer Leistungsdauer 
von 60 Stunden. Es bietet genug Leistung, um jeden 
Tisch stimmungsvoll zu beleuchten.  PR
www.in-lite.com

5 · SCHAUFELSEPARATOR
Der italienische Hersteller MB Crusher hat den neu-
en Schaufelseparator MB-HDS 220 (1.000 kg, 0,6 m³) 
vorgestellt, der für Radlader und Kompaktlader von 
4,5 bis 11 t geeignet ist. Die Größe der Einlassöff-
nung wurde mit 220 cm so gewählt, dass Ladevor-
gänge erleichtert werden und die Räder oder Rau-
pen des Trägergeräts sauber bleiben. jz
www.mb-crusher.com  
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6 · DIELE AUS ROTORENBLÄTTERN
Die Terrassendiele Delta aus dem Werkstoff GCC 
Harzart ist mit mindestens 50 % Holz- und 30 % 
Kunstharzanteil das erste Megawood-Produkt, bei 
dem Rohstoffe aus ausgedienten Rotorblättern von 
Windkraftanlagen zum Einsatz kommen. Durch die 
Zusammensetzung bleiben Optik, Haptik und Ge-
ruch des Naturmaterials erhalten, aufwendige Pfle-
gemaßnahmen entfallen jedoch.  PR
www.novo-tech.de

7 · GIESSRAND
Der Gießrand ArboGreenWell ist sparsam im Wasser-
verbrauch und benötigt wenig Platz bei Lagerung 
beziehungsweise Transport. Außerdem ist er schnell 
und ohne Werkzeug installiert. Da er selbststabil ist, 
braucht er keine Anbindung und ist optisch zurück-
haltend. Arboa hat die Exklusivlizenz für den Arbo-
GreenWell in Europa und hat bei unseren Nachbarn 
in Tschechien in eine Fertigung investiert.  PR
www.arboa.com

8 · PFLEGEMITTEL FÜR DECKINGS
Auf Holzterrassen hinterlassen Wind und Wetter 
Spuren. Frank Lipfert von Natural-Farben empfiehlt, 
Holzdielen schon vor dem Montieren mit einer Öl-
lasur auf Leinölbasis zu behandeln. Sie zieht tief ins 
Holz ein und verschließt die Poren. Unbehandelte 
Dielen können auch nachträglich geölt werden. Ein 
Grauschleier lässt sich nach dem Reinigen mit 
einem Holzauffrischer beseitigen. PR
www.natural-farben.de

9 · STAUDENPFLANZSUBSTRAT
An allen fünf Standorten stellt Tegra Baum- und 
Staudenpflanzsubstrate aus regionalen Rohstoffen 
her. Für die Pflanzung an der Durchfahrtsstraße im 
Verler Stadtteil Bornholte etwa lieferte die Firma 
400 t Hydralit LU sauer. Das strukturstabile Material 
schafft trotz des begrenzten Raums günstige Le-
bensbedingungen für Bäume und Stauden. PR
www.tegra.de

10 · LÄRMSCHUTZZAUN
Statt einem herkömmlichen Zaun oder Sichtschutz 
kommt immer öfter ein Schallschutzzaun zum Ein-
satz. Mit dem NoiStop-System bietet das Zaunteam 
einen Lärmschutz mit hoher Wirkung und langer 
Lebensdauer an. Der feuerverzinkte Zaun eignet 
sich für eine vollflächige Begrünung. Damit ver-
schmilzt er mit der Umgebung und es entsteht ein 
Lebensraum für Vögel, Kleintiere und Insekten.  PR
www.zaunteam.deBI
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ABSIEBEN VON BAUSTOFFEN UND BÖDEN

Stoffkreisläufe  
schneller schließen
Welche Notwendigkeiten ergeben sich im Umgang mit mineralischen oder organischen 

Schüttgütern? Mit welchen Maschinen und Anbaugeräten das Absieben von organischem 

oder mineralischem Material gelingen kann und sich Stoffkreisläufe schließen lassen – 

Joachim Zeitner hat sich am Markt und bei einigen Anwendern umgesehen.

Wenn es um die Wiederverwen-
dung von Baustoffen und Bö-
den am Einsatzort geht, sind 

Landschaftsgärtner ganz vorn dabei. 
Passende Technik haben die Hersteller in 
allen Formen und Größen.

Einfach gebaut: Flachdecksiebe

Eigenständig arbeitende Flachdeck-
Siebmaschinen haben einen riesigen 
Vorteil: Einfach gebaut und günstig 
beim Einkauf, bilden sie eine schöne 
Möglichkeit zum Einstieg in die Sieb-
technik. Eine kastenförmige Grundkons-
truktion, eine schräg darauf sitzende 
Siebfläche sowie ein Elektromotor für 
den Vibrationsantrieb – fertig ist das 
Flachdecksieb zum Befüllen und Entlee-
ren per Radlader oder Bagger. 

Mit passend gewählten Siebbelägen 
können bestimmte Materialien abge-
siebt oder bestimmte Korngrößen er-
zielt werden. Einfache Modelle haben 

ein Siebdeck und können in zwei Frak-
tionen absieben; andere Maschinen ha-
ben zwei Siebdecks und können in drei 
Fraktionen auftrennen. Die einzelnen 
Fabrikate unterscheiden sich in Leis-
tung, Einsatzbereitschaft und Lebens-
dauer – und Letzteres ist unmittelbar mit 
den verwendeten Materialien und ihrer 
Verarbeitung verbunden. Mit einigem 
Sachverstand kann man dies den Ma-
schinen auch ansehen.

Oder einfach ein Anbaugerät?

Warum aber eine einzelne Maschine auf-
stellen, wenn man ohnehin einen Bag-
ger oder Radlader zum Befüllen braucht? 
Dann kann es vielleicht auch ein Anbau-
gerät sein. 

Im südlichen Saarland beispielsweise 
gehen die Leute von BHP Baudienstleis-
tungen aus Nalbach ihrer Arbeit nach. 
Umgebungsarbeiten, Erstellen von Bau-
gruben, Gärten und Außenanlagen, 

Pflaster- und Treppenbau, Planung und 
Bau von Outdoor-Küchen – auf alles 
außer Pflanzen verstehen sich die Fach-
leute rund um Herbert Pierron, der häu-
fig selbst auf seinem Achttonner sitzt. 
Der Kaufmann und gelernte Bergmecha-
niker hat auf den Grundstücken seiner 
Bauherren häufig mit schwierigen Bö-
den zu tun. Zudem sind die Deponiekos-
ten für Böden und Baumaterialien im-
mens. Daher soll möglichst viel ausge-
bautes Material direkt wieder eingebaut 
werden. Darum kaufte er im letzten Jahr 
für seinen Wacker Neuson 8003 einen 
Schaufelseparator Terra-Star der Baurei-
he Ecoline von Kronenberger Oecotec. 
Damit wird feinkörniges, sandförmiges 
Material von gröberen Steinen getrennt. 

Im Wechsel mit dem Löffel kann er 
jetzt losgebaggertes Material umsetzen 
oder absieben und direkt wieder einbau-
en oder für die Wiederverwendung auf-
halden. „Das Absieben von ausgebagger-
tem Material berechne ich meinen Kun-

1 2
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BEZUGSQUELLEN

 ▶ Allu | www.allu.net
 ▶ DB Engineering | www.dbengineering.sk
 ▶ Gremac | www.gremac.de
 ▶ Gyru-Star | www.gyru-star.com
 ▶ Kronenberger Oecotec | www.kronenberger.org
 ▶ NB Baumaschinen | www.nb-baumaschinen.de
 ▶ XAVA Recycling | www.xava-recycling.at
 ▶ Zemmler | www.zemmler.de

den als einen zusätzlichen Lohnleistungsaufwand“, sagt 
Herbert Pierron, „es kommt sie aber immer günstiger, als 
das Material zur Deponie zu fahren.“ Nach rund einem 
Jahr zeigt der Anbauseparierer noch immer keinen Ver-
schleiß: „Nur eine regelmäßige Kettenschmierung mit 
der Sprühflasche muss sein!“ Auch gröberes Endkorn 
kann er bei Bedarf absieben, dazu wird eine gröbere 
Welle im Separator eingebaut. Das dauert eine halbe bis 
ganze Stunde und lohnt sich laut Herbert Pierron schon 
bei Materialmengen zwischen 300 und 500 m³.

Zum Absieben von Material per Bagger gibt es star-
re Sieblöffel oder Siebschaufeln, in denen man das Ma-
terial am Baggerarm oder an der Laderschwinge hin- 
und herrüttelt. Andere Anbaugeräte sind hydraulisch 
aktiv. Einige dieser Separierlöffel und -schaufeln haben 
in ihrem Gefäßboden mehrere Wellen, die mit stern-
förmigen Stahlscheiben oder Schlegeln besetzt sind 
und sich gegenläufig drehen. Eine neuere Spielart die-
ser Separatoren sind solche mit rotierenden PU-Ster-
nen; sie sind leichter als solche aus Stahl, können grö-
ßer gebaut werden und bieten mehr Siebleistung bei 
geringerer erforderlicher Antriebsleistung und gerin-
gerem Verschleiß an der Grundmaschine. Andere Sieb-
schaufeln und Sieblöffel haben vibrierende Siebböden. 

1 Ohne Zeitverzug klappen Bauprojekte in 
schwieriger Umgebung mit Baggern und 
Schaufelseparatoren wie diesem Modell aus 
der Transformer-Serie DL von Allu.

2 Schaufelseparatoren der Terrastar Ecoline von Kronen- 
berger Oecotec sind leicht und trotzdem robust. Sie werden 
hauptsächlich im GaLaBau sowie im Kanalbau verwendet.

3 Dieses Modell von Gyru-Star arbeitet mit PU-Siebsternen. 
Der leichte Werkstoff lässt eine relativ große Siebfläche und 
hohe Siebleistung zu (kleines Bild).

4 Vom slowakischen Hersteller DB Engineering stammt 
dieses robuste, wandelbare Flachdecksieb. 

3 4
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Welches Fabrikat mit den typischerweise 
im Betriebsalltag vorkommenden Mate-
rialien zurechtkommt, lässt sich am bes-
ten mit einem Mietgerät ausprobieren.

Gute Erfahrungen im GaLaBau

Gute Erfahrungen hat Niklas Tiedemann 
mit seinem Sechsmannbetrieb aus Bran-
de in Schleswig-Holstein gemacht. Der 
Neubau privater Gartenanlagen gehört 
zu seinen Hauptaufgaben, vermehrt auch 
die Anlage von Pools. Oft genug bringen 
seine Leute ausgebauten Oberboden von 
den Baustellen zurück, der wird dann alle 
paar Monate mit einem gemieteten 
Trommelsieb aufbereitet und wiederver-
wendet. 

Bei den beträchtlichen Mengen inte-
ressierte ihn dann eine transportable 
Siebanlage, aber solche Maschinen lie-
ßen sich mit dem firmeneigenen 2,5-t-
Radlader nicht wirklich heben. Darauf-
hin ließ er sich vor eineinhalb Jahren auf 
den Vorschlag ein, an seinem neuen 
Achttonner von Takeuchi einen Separa-
tor GyruStar 3-120HE mit seinen PU-
Siebsternen im Löffelboden auszupro-
bieren. „Das Gerät lässt sich einfach be-
fördern, in Betrieb nehmen und hand-
haben“, sagt er. „Meine ersten Bedenken, 
ob dieser Separator zuverlässig und ver-
schleißfest ist, haben sich zerstreut. Na-
türlich kommt es immer auf das Material 
an, das man so absiebt.“ 

Tiedemanns Leute arbeiten überwie-
gend in der sandigen Geest – kein Prob-
lem für den Gyru-Star. Nach Süden in 
Richtung Elbe kommen sie in die Marsch 
mit ihren schweren, lehm- und tonhalti-
gen Böden. „Solange das Material trocken 
ist, schafft der Separator das genauso.“ 
Nasses und klebriges Material wird 
schwierig, sagt er, aber das betreffe wohl 
jedes Sieb- oder Separiergerät. 

„Natürlich schaffen wir nur begrenzte 
Mengen, aber unsere Baustellen geben 
ohnehin nur 100 bis 150 m³ Material her. 
Eine realistische Größe beim Absieben 
sind 30 bis 40 m³/h. Die Entsorgung von 
ausgebautem Boden und der Einkauf 
von frischem Material sind meistens teu-
rer. Wir rechnen das unseren Kunden 
genau vor, und die sind später immer 
einverstanden damit, dass wir ihnen für 
die Aufbereitung ihres Bodens eine ge-
wisse Summe berechnen.“ Angenehm 
beeindruckt ist er jedenfalls von der Ro-

INVESTITION IN SIEBTECHNIK
Mit Neugier und Bauchgefühl
Vor-Ort-Recycling – das ist am Anfang 
eine Investition darin, später Material, 
Arbeitszeit, Transport- und Deponiekos-
ten einzusparen. Aber welcher Herstel-
ler, welcher Distributor verschafft mir die 
richtige Technik für meinen Betrieb? 
Dabei muss man sich nicht von vornher-
ein auf eine bestimmte Marke oder ein 
bestimmtes Modell festlegen, findet 
Marcus Wesenburg, Chef des gleichna-
migen Anbieters von Brech-, Sieb- und 
Separiertechnik aus Much zwischen 
Köln und Gummersbach. Zielführender 
kann es sein, mit offenen Fragen auf 
einen breit sortierten Anbieter zuzuge-
hen. 
Ganz wichtig: Ein guter Verkäufer fragt, 
ob er den möglichen Kunden besuchen 
und das zu bearbeitende Material 
begutachten darf. Denn natürlich gibt es 
keinen bundeseinheitlichen Boden, 
auch nicht nur sandige Böden im Nor-
den oder lehmige Böden im Süden. Die 
Auswahl der geeigneten Siebtechnik ist 
von der Boden- und Materialcharakteris-
tik abhängig. Je mehr Zeit der Verkäufer 
seinem Interessenten widmet, desto 
besser versteht er die Aufgabenstellung 
und Zielsetzung des Kunden, und desto 
sachlich fundierter kann eine Beratung 
ausfallen. Aber über Anfang oder Ende 
einer Geschäftsbeziehung kann und 
sollte auch das eigene Bauchgefühl zum 
Gegenüber beitragen, findet Marcus 
Wesenburg.
Die Maschinen und Geräte zum Absie-
ben von Baustoffen und Böden kommen 
einander in den einzelnen Gattungen 
technisch ziemlich nahe. Wer Geld spa-
ren will, stellt Preisvergleiche an – und 
wird feststellen, dass die Preise differie-
ren. Bei einer Kaufentscheidung sollte 
allerdings nicht ausschließlich der Preis 
im Vordergrund stehen, sondern die Pro-
duktqualität und der Service nach dem 
Kauf. Und für solche Maschinen hält der 
Hersteller auch noch in vielen Jahren die 
notwendigen Ersatzteile bereit. Bei 
guter Behandlung und Pflege können 
die Einzelmaschinen und Anbaugeräte 
lange im Betrieb genutzt werden. jz

5 Flachdecksiebe von Xava helfen mit, 
kleinere Mengen an Baustoffen, Erdaushub 
oder Grünschnitt an Ort und Stelle 
aufzubereiten, anstatt sie zu entsorgen.

6 Mit einem kompakten, robusten und 
wertbeständigen Mobilsieb von Gremac 
ziehen die Leute von Stefan Teuscher durch 
Gütersloh.

7 Bei Garten Geisberger aus Isen steht ein 
Gremac-Kompaktsieb ständig auf dem Hof 
und sorgt für ein nachhaltiges Wirtschaften 
mit dem Wertstoff Boden.

8 Von Zemmler stammt das kompakte 
Doppeltrommel-Mobilsieb MS 1600, das auf 
einem 3,5-t-Anhänger unterwegs ist und mit 
dem man in drei Fraktionen absieben kann.

5
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bustheit der PU-Siebsterne im Separator 
– auch im schwierigen, mit Steinen 
durchsetzten Geestboden ist bis heute 
kaum Verschleiß zu sehen.

Gut bei Platzmangel: Trommelsiebe

Kompakte Trommelsiebe können viele 
Materialien im grünen Bereich absieben. 
Das schätzt Stefan Teuscher an dem Mo-
bilsieb von Gremac, mit welchem die Leu-
te seines GaLaBau-Betriebs aus Gütersloh 
durch die Heimatkommune ziehen. Im 
Auftrag der örtlichen Stadtwerke erstel-
len sie Kopflöcher und Gräben für Gas-, 
Wasser- und Stromleitungen. „Das Mate-
rial, das wir dabei zutage fördern“, be-
merkt er, „ist kaum für etwas Neues zu 
gebrauchen. Früher haben wir es zur De-
ponie gebracht. Jetzt kann unser Tiefbau-
trupp den Aushub mit dem anhängermo-
bilen Trommelsieb direkt vor Ort aufbe-
reiten und das meiste davon zum Verfül-
len verwenden.“ In seinem angestamm-
ten Arbeitsbereich, nämlich dem Erstel-
len und Umbau von Privatgärten, lässt 
sich die Siebmaschine auch verwenden, 
um Mutterboden abzusieben. Die Ent-
scheidung für das Modell e2+ von Gre-
mac fiel aufgrund ihrer robusten Konst-
ruktion aus verzinktem Stahlblech. 

Für andere Anwender kann das Mo-
dell eZero (1,5 t bis 50 m³/h) von Gremac 
gerade richtig sein – es wird auf Stahl-
stelzen auf dem Recyclingplatz aufge-
stellt oder mit einem leichten Nutzfahr-
zeug transportiert und mobil verwen-
det. Ein solches Modell beschaffte sich 
im letzten Herbst Florian Geisberger 
vom GaLaBau-Betrieb Garten Geisber-
ger aus Isen. Auch ihm gefiel der robuste 

Aufbau der in Deutschland aus feuerver-
zinktem Material gefertigten Maschine.

Sie wird per Starkstrom (400 V) ange-
trieben und mit Mutterboden beschickt, 
den die Einsatzkräfte von Garten Geis-
berger von ihren Baustellen zum Be-
triebshof bringen. Dort wird das Material 
mit der Siebanlage aufbereitet und da-
nach in die Schüttguthalle verlagert. 
Hier steht eine Box mit einem Fassungs-
vermögen von 75 m³ zur trockenen La-
gerung. So kann jederzeit nach Bedarf 
abgesiebter Oberboden für die Ausfüh-
rung der Außenanlagen bei öffentlichen 
Projekten, im Wohnungsbau und für Pri-
vatgärten verwendet werden.

Kompakte mobile Trommelsiebanla-
gen in der Größenklasse bis 3,5 t sind 
gerade recht für Profianwender mit 
wenig Platz. Die meisten Maschinen ha-
ben eine einzelne Trommel. Der Herstel-
ler Zemmler jedoch ist seit mehr als zehn 
Jahren mit seiner – lange Zeit einzig-
artigen – Doppeltrommel-Siebanlage 
MS1600 am Markt. Sie schafft bis zu 
30 m³/h bei der Bodenaufbereitung. Die 
Anwendungsbereiche sind vielfältig: Er-
de, Sand, Kies, Kompost, Holzhackschnit-
zel, Bauabfall, Recyclingmaterial, Schla-
cken, Schotter, Metalle. Mit ihren ineinan-
der angeordneten Siebtrommeln kann 
sie Material wahlweise in drei Fraktionen 
absieben, zudem bietet der Innenkorb 
der Trommel einen Schutz vor erhöhtem 
Verschleiß der Drahtsiebbeläge. 

Die Drahtsiebbeläge gibt es in ver-
schiedenen Maschenweiten für die In-
nen- und die Außentrommel. Innerhalb 
einer halben Stunde können die Beläge 
gewechselt und damit auf das vor Ort 
vorhandene Material abgestimmt wer-

den. Auf Wunsch kann man die Anlage 
per Fernbedienung steuern. Die Maschi-
ne wurde ständig weiterentwickelt; ak-
tuelle Versionen ab 2020 verfügen über 
BG-konforme Sicherheits-Sensorik so-
wie Klartext-Fehleranzeigen. Zemmler 
arbeitet ständig an weiteren Innovatio-
nen. Laut dem Vertriebsleiter Klaus 
Kohnke wurden bisher über 180 Maschi-
nen dieses Typs in Mitteleuropa ver-
kauft.

Anschauen und vergleichen

Einige der Anbaulösungen, Flachdeck-
siebe sowie Trommelsiebe sind einander 
konstruktiv sehr ähnlich – verdächtig 
ähnlich sogar. Tatsächlich lassen sich 
manche Hersteller bei ihren Konstruktio-
nen von anderen Fabrikaten, sagen wir 
es einmal freundlich, inspirieren. Den 
Kunden kann das beim Produktvergleich 
vor einer Kaufentscheidung zunächst 
gleichgültig sein. Denn sie kaufen dann 
ein Produkt, das so gut ist, dass man es 
kopiert. Vielleicht trägt aber eine beson-
ders gelungene Kopie auch die techni-
schen Schwächen des Originals, und des-
sen Hersteller hat sie inzwischen im Ver-
lauf der ständigen Produktpflege ausge-
merzt. Dann wäre die etwas teurere Ori-
ginallösung vielleicht langfristig besser 
gewesen. Hier hilft eine gründliche und 
umfassende Beratung durch einen regio-
nalen Vertriebspartner, der einen nicht 
nur bis zur Kaufentscheidung begleitet, 
sondern ein Maschinenleben lang mit 
durch dick und dünn geht. 

Text: Joachim Zeitner, Karlsruhe 
Bilder: Hersteller

G A L A B A U - M A R K T

Trommelsiebe
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#WirImGaLaBau

Weil die elterliche Baumschule ein 
wichtiger Lieferant für die GaLaBau-
Betriebe in Wien und Umgebung ist, 
musste sich Bernhard Kramer für die 
Ausdehnung in die Dienstleistung ein 
Segment suchen, in dem möglichst 
wenig Konkurrenz zu seinen Kunden 
entsteht. So landete er im absoluten 
Premium-Segment. Zusammen mit 
international tätigen Architekturbü-
ros haben der Unternehmensnachfol-
ger und sein Cousin Joachim Hirzi ein 
Angebot entwickelt, das von Kramers 
Visionen und Hirzis Organisationsta-
lent lebt. Pflanzen und Partnerschaf-
ten zu großen Marken spielen dabei 
eine besondere Rolle.3
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Wolken. Eine Frau springt in Klei-
dern in einen Pool. Eine Tau-
cherin taucht mit einer Cham-

pagnerflasche daraus auf. Ein Falter sitzt 
auf einer Blüte. Ganz viele Stauden in 
kurzen Schnitten. Edle Architektur. Das 
könnte das Intro zu einem Kurzfilm-Fes-
tival sein. Ist aber GaLaBau; also irgend-
wie. Die Sequenzen stammen nämlich 
aus dem Video, das startet, wenn man 
die Webseite von Kramer und Kramer 
Gartenarchitektur aufruft. Da gibt es erst 
mal nur Emotionen. 

Die Geschichte lässt sich aber auch 
ganz anders beginnen, nämlich: Des 
einen Pech ist des anderen Glück. So 
könnte sich das Skript lesen, das hinter 
Bernhard Kramers jüngstem und bisher 
größtem Coup steckt. Denn um „Kramer 
und Kramer Wien“ zu eröffnen, ein de-
sign- und pflanzenlastiges Ladenlokal in 
bester Hauptstadtlage, musste erst mal 
ein anderes Unternehmen den Platz räu-
men. Erst danach stand der historische 

Palais Harrach im 1. Wiener Bezirk für ein 
Konzept zur Verfügung, das so in Öster-
reich seinesgleichen sucht. Kramer, der 
bisher alles über seinen Firmensitz im 
niederösterreichischen Zöfing erklären 
musste, hat mit dem Concept Store in 
Wien einen entscheidenden Schritt ge-
tan, für seine internationale Kundschaft 
den richtigen Hintergrund zu bekom-
men.

Das zusammen mit dem Keramik-Ge-
fäß-Designer Domani, der Möbelmarke 
Paola Lenti und dem Avantgarde-Mode-
label The Treasury gestaltete Geschäft ist 
ein weiteres Stück Evolution auf dem 
Weg von der Baumschule zur Marke.

GaLaBau ganz anders

Das alles klingt nach großer weiter Welt, 
ganz weit weg vom alltäglichen GaLa-
Bau-Geschäft. Aber in Wirklichkeit hat 
Bernhard Kramer etwas weitergedacht, 
was sich auch in Deutschland schon lan-

ge abzeichnet: Die Projekte sind größer 
geworden – und für viele Unternehme-
rinnen und Unternehmer, die sich im Ge-
schäft mit sehr betuchten Privatkunden 
bewegen, ist das alles gar nicht so fremd. 
Nur war der Österreicher da besonders 
konsequent. „Wir haben im Gartenbau 
nie unsere Vorbilder gesehen“, gesteht 
der 42-Jährige, der lange selbst in der 
Branche gearbeitet hat. Für ihn seien die 
Möbeldesigner und die Modebranche 
Inspirationsquellen, wenn es darum 
geht, die eigenen Leistungen und Pro-
dukte zu inszenieren. Nur wenige Prota-
gonisten im grünen Bereich würden sich 
als Vorbilder eignen. „Leute, wie Enzo 
Enea oder Xavier Loup sind eine Riesen-
bereicherung für die Branche, weil sie 
die Latte immer noch ein bisschen höher 
legen“, meint er. Und die hätten sich 
letztlich auch an anderen Branchen 
orientiert.

Was Kramer am Gartenbau in seiner 
klassischen Form stört – und als Öster-

KRAMER UND KRAMER IN A-ZÖFING 

Ganz oben platziert
Bernhard Kramer nennt Mode und Architektur als Referenzbranchen für sein 

Unternehmen. Aus einer Baumschule heraus hat er ein Dienstleistungs- und Handels-

unternehmen aufgebaut, das im obersten Premiumsegment Privatkunden bedient. 

Wir haben mit dem Niederösterreicher über Leistungsversprechen, die Kunst ihrer 

Erfüllung und den Preis von Selbstverwirklichung gesprochen.

1 Bernhard Kramer (r.) und sein Cousin Joachim Hirzi haben 
aus der Baumschule heraus ein GaLaBau-Unternehmen 
aufgebaut, das besonderen Regeln folgt.

2 Durch den Neubau in Zöfing entstand auch viel Platz für 
die Planungsabteilung der Firma.

3 Die Dachterrasse nennt Kramer ein gutes Verkaufstool – 
weil sich dort zeigen lässt, wie Aufenthaltsqualität entsteht.

4 Dasselbe gilt für den Eingangsbereich, in dem Kunden 
auch nachvollziehen können, was unter der Erde steckt.

5 Der Schaugarten mit Concept-Store in Zöfing war bisher 
der wichtigste Ort der Präsentation.

6 Martin Steininger hat das Gebäude entworfen.

B E T R I E B  +  M A N A G E M E N T
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reicher meint er damit sowohl das 
Baumschulwesen als auch den GaLaBau 
– ist das Konkurrieren über den Preis, das 
mangelnde Selbstwertgefühl, der feh-
lende Sinn für Design. Was er besonders 
vermisst, ist das Bewusstsein dafür, wie 
privilegiert die Branche eigentlich ist. 
„Die Pflanze ist ja das, wo ich beim Kun-
den die größte Emotion abrufen kann. 
Ich kann mit nichts anderem so viel Lei-
denschaft und Gefühl erzeugen wie mit 
unglaublich schönen Pflanzen“, findet er 
und erzählt, wie selbst kühle Geschäfts-
männer emotional werden, wenn sie 
beim Verladen von Großgehölzen zuse-
hen oder Bäume per Kran über das eige-
ne Hausdach zu fliegen scheinen. „Da 
kommt man dann drauf, dass die Leute 
nie erlebt haben, wie das alles entsteht, 
wenn man nur vor Instagram vor voll-
kommen überspannten Bildern sitzt.“  
Am Eingang zum Concept-Store in Zö-
fing hat er deshalb Solitärgehölze im 
Ballen per Autokran in ein überdimen-
sioniertes Hochregal heben lassen. 
„Wenn man das so herzeigt, dann merkt 
der Kunde, da ist was dran.“ Da erkläre 
sich sehr viel von selbst. „Für die Leute ist 
ja heute alles ein Wunder, weil sie so weit 
von der Materie weg sind.“ 

Werbung als Hobby

Je ansprechender der Kontext, in dem 
das eigene Angebot dargestellt wird, 
desto leichter wird es auch, hochpreisige 
Leistungen und Produkte zu verkaufen. 
Im Vordergrund steht die Emotion. Die 
Neugier. Nicht das Produkt – und schon 
gar keine Maschinen. „Wir beschäftigen 
uns sehr viel mit Werbung. Das ist so ein 
bisschen mein Hobby“, verrät Kramer. 
„Ich finde das unheimlich cool, wie die 
Agenturen an Sachen rangehen.“ Wer 
die Kramer-und-Kramer-Webseite öff-
net, gerät in den eingangs beschriebe-
nen Film. Zu sehen sind die Bohnen-
baums; Avatare, die das Unternehmen 
nutzt, um Kundengärten ein Jahr nach 
ihrer Entstehung zu beleben. Sie insze-
nieren das Leben in den von Kramer und 
Kramer gestalteten Anlagen. Es werden 
Geschichten zum Thema Garten erzählt 
und unterschiedliche Facetten ins Ram-
penlicht geholt. Fotografen halten das 
Ganze in Fotos und Bewegtbild fest. Die 
künstlich kreierte Familie, die für das 
Shooting in wechselnder Besetzung zu-
sammenkommt, ist auch das Rückgrat 
des Magazins, welches das Unterneh-
men einmal im Jahr herausgibt.

7 Die farbenfrohen Möbel von Paola Lenti 
sind Teil von Kramers Concept-Store im 
1. Wiener Bezirk.

8 Die Möbel, Pflanzgefäße und Avantgarde-
mode ziehen illustres Publikum an.

9 Mit der Visualisierung des Palais-Harrach-
Innenhofs bekam das Unternehmen den 
Zuschlag.

10 „Die Bohnenbaums” sind eine wechseln-
de Menschengruppe, die Kramer für das In-
Szene-setzen seiner Gärten nutzt.

7 8

9
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 Am Anfang eine Baumschule

Als Bernhard Kramer vor rund 20 Jahren 
bei seinem Vater einstieg, hatte die 
Baumschule acht Mitarbeitende. Heute 
sind es etwa 120. Zusammen mit seinem 
Cousin Joachim Hirzi hat Kramer einen 
Dienstleistungsbereich aufgebaut, der 
nicht so recht zum Begriff „GaLaBau“ 
passen will. Design, hochwertige Mate-
rialien, exklusive Ausstattungselemente 
und Kunst stehen im Vordergrund. Etli-
che klassische GaLaBau-Leistungen sind 
ausgelagert. Einer der wichtigsten Part-
ner etwa ist die Firma Breitwieser; ein 
führender Natursteinhändler im nahen 
Tulln, der mit eigenen Bautrupps Pflaste-
rungen und Plattenverlegungen in 
höchster Qualität ausführt. Die Firma hat 
nicht nur einen sehenswerten Show-
room, dessen Außenanlagen Kramer 
und Kramer gestaltet haben, sondern 
bietet auch Abbruch, Erdbau und Trans-
porte an. Kramers Kerngeschäft sind So-
litärgehölze, Keramik-Gefäße, Gräser- 
und Staudenpflanzungen, Naturstein-
mauern, Holzbauwerke, Naturpools so-
wie technische Features.

Dass sich das Unternehmen in den 
Premium-Bereich hinein entwickelt hat, 
hat einen ganz konkreten Grund. „Wir 
sind in dieses Luxussegment abge-
rutscht, weil wir niemals Mitbewerber 
unserer Kunden sein durften“, erklärt der 
Unternehmer, der weiterhin Chef einer 
Großhandelsbaumschule ist, die zahllo-
se Betriebe im GaLaBau mit Gehölzen 
beliefert. Für seinen Weg in die Dienst-
leistung und den Handel hat er sich Ziel-
gruppen ausgesucht, die seine Kunden 
nicht abdecken. Und so bedingen sich 
die Sachen gegenseitig: Kramer wird im 
Auftreten spektakulärer, um jene Archi-

tekten zu erreichen, die für spektakuläre 
Kunden spektakuläre Projekte abwi-
ckeln. Selbst Wien ist für dieses Konzept 
fast schon ein bisschen zu klein. Bereits 
jetzt ist Kramer im Verbund mit namhaf-
ten Architekturbüros in ganz Österreich 
und Deutschland mit Projekten unter-
wegs. „Da haben wir 15 Jahre dran ge-
arbeitet, auf dieses Level zu kommen.“

Ein Neubau als Zäsur

Einen echten Schub hat das Unterneh-
men erfahren, als der neue Firmensitz 
2020 bezugsfertig war. „Bevor wir das 
Gebäude gebaut haben, haben wir 
unten mit sieben Leuten auf 15 m² ge-
sessen – zu dritt am Schreibtisch“, er-
zählt Kramer über eine Phase der Unter-
nehmensentwicklung, in der eigentlich 
viel zu wenig Zeit für die Kunden war. 
Das habe sich eben auch durch die Er-
weiterung der räumlichen Möglichkei-
ten stark verbessert.

Der Architekt, Produkt- und Interieur-
designer Martin Steininger hat für das 
Unternehmen in das 300-Seelen-Dorf 
Zöfing ein architektonisches Ausrufezei-
chen gesetzt, das dem Motto „rough-in-
dustrial“ folgt. Den von Kramer ge-
wünschten „inspirierenden Ort für gute 
Ideen und große Pläne“ hat der Designer 

aus dunklen Sichtbetonelementen und 
einer weitläufigen Glasfront mit versetz-
ten schwarzen Stahlrahmen geschaffen. 
Als besonderes Stilmittel entstand eine 
vorgehängte Fassade aus Keramik und 
Naturstein. Die 420 m² Nutzfläche glie-
dern sich in einen Schauraum im Par-
terre sowie Büroflächen und einen Be-
sprechungs- und Präsentationsbereich 
im Obergeschoss. Vor dem Bespre-
chungsraum ist eine attraktive Dachter-
rasse entstanden, die das Prinzip ver-
deutlicht: „Wir versuchen alles, was geht, 
herzuzeigen, ohne dass es aufdringlich 
wirkt“, meint Kramer, der den wohnli-
chen Dachraum wie den Eingangsbe-
reich als wertvolle Verkaufstools be-
zeichnet.

Auch der Innenraum ist elegant 
durchgestaltet, teilweise mit Produkten 
aus dem Steininger-Programm. Wer hier 
zum Gespräch kommt, kann die Leis-
tungsfähigkeit und den Stil des Unter-
nehmens schon ziemlich gut nachvoll-
ziehen. Das erleichtert das Verkaufen. 
Gleichzeitig hat Steiniger die Bestands-
bereiche stilvoll in das Gesamtkonzept 
integriert. 

Die Baumschule soll auch als Ort wir-
ken, einen Spaziergang mit Kunden 
durch die Anlage ermöglichen. In die-
sem Jahr wird das Ganze noch durch 
einen großzügigen Baumpark ergänzt. 
Die stilvoll präsentierten Produkte, die 
Gehölze in attraktiven Gefäßen, die 
Pflanzen im Kontext – all das soll nicht 
nur Anregung sein, sondern auch einen 
attraktiven Rahmen für gute Gespräche 
bieten. Die Anlage solle ein Gesamter-
lebnis für jedermann sein, eine Präsenta-
tion, welche während eines Spazier-
gangs entdeckt werden kann; inklusive 
Erklären der Bäume, erzählt Kramer.

Bernhard Kramer, A-Zöfing

„Die Pflanze ist doch das, 
womit ich beim Kunden 
die größten Emotionen 
 abrufen kann.“

10
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BETRIEBSDATEN
Kramer und Kramer

 ▶ Gesellschaftsform: Ges.m.b.H.
 ▶ Geschäftsführer: Bernhard Kramer
 ▶ Mitarbeiter: 120
 ▶ Auftraggeberstruktur:   Privat    (70 %), 
Gewerbe (30 %)

 ▶ Tätigkeitsfelder: Hausgarten (70 %), 
Dachbegrünung (15 %), Gewerbebe-
grünung (10 %), Schwimmteichbau (5 %)

 ▶ Mitgliedschaften: GaLaBau-Verband
 ▶ Franchisebeteiligungen: VÖSN
 ▶ EDV-Lösungen: AutoCAD, Vektor Works, 
SketchUp, Rita Bosse

11 Moderne Architektur in privilegierter 
Lage – für Kramer und Kramer gilt es darauf 
zu reagieren.

12 Mit einer eigenen Unterhaltsabteilung 
werden die zahlreichen Gehölze in Form 
gehalten.

13 Viele Pflanzen binden die Projekte in 
die Umgebung ein und steigern ihren 
Wohnwert.

14 Typisches Kramer-Projekt mit 
aufwendigen Deckings, Gefäßen, Möbeln 
und Solitärgehölzen

11

12

13
14

KONTAKT

Hauptstraße 18, 
A-3441 Zöfing bei Judenau 
Telefon +43 2274 7224 
office@kramerundkramer.at 
www.kramerundkramer.at

B E T R I E B  +  M A N A G E M E N T

50 DEGA GALABAU   05 | 2023
2305111211292O-01 am 11.05.2023 über http://www.united-kiosk.de 



Lust an der Herausforderung

„Selbstverwirklichung ist teuer“, sagt 
Kramer schmunzelnd. „Als wir angefan-
gen haben, uns im GaLaBau zu etablie-
ren, hat man ja nicht gewusst, ob das mit 
der Baumschule so stabil bleibt“, erin-
nert sich der Unternehmer. „Bei der Su-
che nach einer Nische haben wir uns 
gesagt, wir siedeln uns ganz oben an, 
damit wir Projekte bauen, die uns Spaß 
machen.“ 

Tatsächlich ist dieses „Bauen, was 
einem Spaß macht“ ein nicht ganz un-
erheblicher Teil der Motivation geblie-
ben. In Zwei-, Drei-Jahresabständen hat 
Kramer mit seinem Geschäftspartner 
immer einen Schritt mehr in Angriff ge-
nommen. Auf der einen Seite mit dem 
Ziel, die Struktur zu stabilisieren und 
dem Hamsterrad zu entkommen. Auf 
der anderen Seite mit dem Antrieb, Pro-
jekte zu planen und umzusetzen, die 
einen besonderen Kick versprechen. 
Kramer beschreibt es als dauerhaften 
Balanceakt zwischen Wachstum und 
Stillstand; das Chaos zu begrenzen und 
die Motivation hochzuhalten. „Und es ist 
außerdem eine unserer größten Aufga-
ben, den langjährigen Kunden neue 
Ideen, Visionen, Produkte zu bieten.“ 
Und dabei habe sich die Firma zum kom-
petenten und verlässlichen Partner der 
Architektur entwickelt. „Das ist ja dann 
das, was Spaß macht, dass man mit 
Architekten und Kunden auf Augenhöhe 
coole Sachen entwickeln kann.“

Dabei dürfen sich die Planer mittler-
weile richtig austoben. „Wir sind nicht so 
Minimalisten mit dem Weniger-ist-
mehr-Quatsch. Für uns ist mehr mehr“, 
sagt er. „Wir unterstützen die Architektur, 
aber auf unsere Weise.“ Gerade minima-
listische Kubatur ermögliche es, im Gar-
ten Vollgas zu geben. „Das muss Ge-
schmack haben. Aber wir wollen, dass es 

voll ist.“ Große Gehölze, große Gefäße 
sind deswegen wichtige Elemente der 
Gestaltungskonzepte. Und es darf gol-
den oder bunt sein. „90 % der Leute trau-
en sich einfach nicht, so bunte Gestal-
tungselemente wie die von Paola Lenti 
in ihrem Garten zu platzieren“, hat Kra-
mer beobachtet. „Das geht nur, weil wir 
im Ganzen so sind“, meint der Kreative. 
Die Kunden erziehe man sich ja auch mit 
der Zeit. Die Möbler aus Italien hätten 
sich gewundert, weshalb bei Kramer 
und Kramer Dinge gehen, die an anderer 
Stelle nicht funktionieren.

Kramer, der kreative Kopf, hat in sei-
nem Cousin einen kongenialen Ge-
schäftspartner gefunden. Die beiden 
ergänzen sich perfekt. Hirzi kümmert 
sich neben seiner kreativen Arbeit auch 
verstärkt um die logistisch größeren He-
rausforderungen und bedient die Pro-
jekte in Westösterreich – wo das Unter-
nehmen einen starken Einsatzort im 
Reichenparadies Kitzbühl hat – und in 
Deutschland; wo Kramer und Kramer zu-
nehmend tätig sind; immer im Verbund 
mit namhaften Architekten. 

Viele dieser Projekte werden als Mon-
tagebaustellen abgewickelt. „Alle Sa-
chen, die essentiell für die Qualität des 
Projektes sind, machen wir selber“, meint 
Kramer und gibt zu, dass deren Betreu-
ung deutlich aufwendiger sei. 

Der Kunde bekommt das Optimum

„In der Nachbetreuung sind wir ziemlich 
gut. Da mussten wir in den ersten Jahren 
auch viel lernen“, gesteht der Unterneh-
mer. „Seit wir da eine eigene Abteilung 
gegründet haben, ist die Kundenzufrie-
denheit unheimlich in die Höhe gegan-
gen.“ Das sei einerseits kaufmännisch 
eine gute Sache, puffere aber auch unge-
mein viel ab. „Die leisten da Fleißaufga-
ben, damit sich die Kunden gut aufgeho-
ben fühlen und die Sache in ein gutes 
Fahrwasser kommt“, erklärt Kramer. 
Unterhalt sei in Wirklichkeit in dieser 
Preisklasse nicht zuletzt ein Selbstschutz-
mechanismus. „Damit hast du nahezu 
keine Reklamationen.“ Der Nachprojekt-
verkauf sei auch gewachsen. Die meisten 
Kunden hätten ja nicht nur ein Haus oder 
eine Wohnung. „Wenn man erst mal den 
Fuß in der Tür hat, ist man auch immer vor 
Ort“, freut sich Kramer. Auch wenn Kra-
mer mit den Ausflügen in die Welt der 

Bernhard Kramer, A-Zöfing

„Wir sind nicht so 
Minimalisten mit dem 
Weniger-ist-mehr-Quatsch. 
Für uns ist mehr mehr.“
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Maß-
gefertigte 
Lösungen

•		Dränage	&	Entwässerung
•	Design-Roste
•	Hochbeete	&	Pflanzkästen
•	Beeteinfassungen

Unsere Produktübersicht finden Sie auf: 
www.richard-brink.de

Richard Brink GmbH & Co. KG

Tel.: 0049 (0)5207 95 04-0
anfragen@richard-brink.de

Unsere Fassadenrinnen 

Schwellenlose
Eleganz für jeden 
Eingang
Entwässerungssysteme 
von Richard Brink

Jetzt
 mit Shop
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Reichen und Schönen auf den ersten Ein-
druck abgehoben erscheint, so hat er die 
Bodenhaftung nicht verloren und sieht 
auch die vielen Defizite, das Geld, das auf 
der Strecke liegengeblieben ist und das 
Lehrgeld, das er bezahlt hat. „Das war ein 
harter Weg vom Steinklopfen zum Groß-
baum verpflanzen und da sind auch eine 
Menge Fehler passiert“, blickt der  Unter-
nehmer zurück. Aber es sei der Weg in die 
richtige Richtung gewesen. „Du bist ja 
auch wer als Gärtner, wenn du solche 
Baustellen bedienst.“

Gleichzeitig ist es ihm gelungen, sich 
selbst wieder mehr Raum für die Dinge 
zu schaffen, die Spaß machen. Vor Kur-
zem hat sich die Firma einen Controller 
geleistet. Der Schritt, einen „Finanzchef“ 
einzustellen, sei eine Investition in seine 
Glücklichkeit gewesen, freut er sich.  
Auch das ist immerwährendes Austarie-
ren – zwischen der Betriebswirtschaft 
und der Kreativität; sowohl im Unterneh-
men als auch im Verhältnis mit den Kun-
den. „Ich glaube, dass die Kunden das 
schon mögen, diesen Kreativprozess, der 
auch schon mal ungeordnet ablaufen 
darf. Aber irgendwann wollen sie dann 
doch eine stringente Struktur haben“, 
hat er festgestellt. 

Auf jeden Fall gebe es in Sachen Pla-
nung immer noch einen großen Erklä-
rungsbedarf beim Kunden. „Da ist bei 
einem Erstkunden immer noch jedes 
Mal ein langes Telefongespräch nötig, 
was man da kriegt, für das, was man da 
tut.“ Da brauche es mehr Wertschätzung 
für den Bereich „Planung“. Das Bewusst-
sein, dass es sich bei der Planungsarbeit 
um eine zu bezahlende Leistung han-
delt, dürfe ruhig noch wachsen.

Gelebter Dualismus im 
Einzelhandel

Auf dem Weg in Dienstleistung und 
Handel sind auch die Wurzeln des Unter-
nehmens erhalten geblieben. „Wir ha-
ben uns im Endverkauf darauf speziali-
siert, was der GaLaBau auf kurzem Wege 
abholen kann“, erklärt der Unternehmer 
das Konzept der Baumschule als Keim-
zelle des Unternehmens. Auch diese hat 
gerade eine kräftige Überholung erfah-
ren. „Wir waren lange auf dem Stand von 
1985. Haben alles geflickt und am Leben 
erhalten. Jetzt sind letztlich alle glück-
lich“, blickt Kramer zurück. Denn die 
Leistungsfähigkeit ist mit dem Umbau 
enorm gestärkt. „Wir sind flexibel, punkt-

genau, termingerecht und gut in der 
Logistik“, erklärt er die Stärken der Pro-
duktion. Außerdem sei die Nähe zu Wien 
von Vorteil. „Gut ist auch, dass unser Ga-
LaBau-Betrieb eben nicht am echten 
Markt operiert“, beschreibt der Unter-
nehmer die Firmen-Prämisse und meint 
mit dem „echten Markt“ besonders das 
Submissionsgeschäft.

Kramer produziert auf 40 ha selbst – 
davon 2 ha auf Containerstellflächen. 
„Wir haben in den letzten zehn Jahren 
viel in die Baumschule investiert, haben 
die Produktion fast verdoppelt“, meint 
der Unternehmer. Trotzdem werde zu-
sätzlich Ware aus Italien und Nord-
deutschland gebraucht, um den Bedarf 
zu befriedigen. Für die eigenen Projekte 

www.dega-galabau.de
Links zu weiteren Informationen 
sowie zu den genannten Partnern 
und Locations finden Sie über den 
QR-Code oder den Webcode 
dega8549. Einfach oben rechts in 
das Suchfeld auf der Homepage 
eingeben und das Lupensymbol 
antippen.

15 Nahtlos von innen nach außen zu 
gestalten, ist eines der Prinzipien der 
Planung im Unternehmen.

16 Die Wiener Dachterrassen sind für 
Kramer und Kramer ein wichtiges 
Betätigungsfeld.

Bernhatd Kramer, A-Zöfing

Wir sind in dieses Luxus-
segment abgerutscht, weil 
wir niemals Mitbewerber 
unserer Kunden sein  
durften.
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GaLaOffice 360° ist die 
Software-Komplettlösung für Garten- 
und Landschaftsbaubetriebe. 
Mit der GaLaMobil-App sind die 
Vorteile Ihrer Branchensoftware auch 
unterwegs jederzeit nutzbar.

KS21 Software & Beratung GmbH
 info@ks21.de    +49 2241 943 88-0    www.ks21.de

IT-LÖSUNGEN 
FÜR DEN GALABAU

Steigern Sie die Produktivität 
in Ihrem Unternehmen mit 
GaLaOffice 360°.
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PRÄSENTATIONS TERMIN 
VEREINBAREN.  
KOSTENLOS UND 
UNVERBINDLICH! 

PRÄSENTATIONS TERMIN 

arbeitet Kramer eng mit der belgischen 
Baumschule Solitair zusammen. Ein Mei-
lenstein war dabei die in den letzten Jah-
ren entwickelte Marke „uniqueTrees“, 
unter welcher Gehölz-Raritäten und be-
sonders gewachsene Exemplare ver-
marktet werden.

Die im März erfolgte Eröffnung des 
Flagship-Stores im Palais Harrach war 
dann der nächste große Schritt. „Für uns 
ist das eine Entwicklung, die immer ein 
Traum war“, freut sich der Unternehmer, 
der Jahre der Vorarbeit in das Projekt ge-
steckt hat. Auf 800 m² Geschäftsfläche 
innen und dem 400 m² großen Innenhof 
bieten Kramer und Kramer einen eige-
nen Concept-Store mit der Österreich-
Vertretung des belgischen Pflanzgefäß-
Produzenten Domani, einem Paola Lenti 
Flagship-Store und dem Modeladen von 
The Treasury. Ein bereits vorhandenes 
italienisches Haubenrestaurant bietet 
weitere Synergien. Die ersten Erfahrun-
gen sind jedenfalls sehr positiv. Das Ge-
schäft läuft. Am 11. Mai folgt dann die 
Eröffnung mit internationalen Gästen.

Die grundsätzliche Herausforderung 
ist in Wien wie in Zöfing dieselbe. „Bei 
uns ist ja jeder Topfverkauf ein Projekt“, 
meint Kramer. „Das ist ein Prozess, den 
wir uns gewünscht und den wir forciert 
haben. Es sei aber ein Riesenthema, das, 
was an Leistung versprochen werde, 
dann auch zu liefern. „Du brauchst fünf 
Leute, die im Geschäft stehen, aber zehn 
dahinter, die das zum Kunden bringen.“ 
Am Ende ist der Shop in Wien ein weite-
rer Schritt, den Umsatz von der Dienst-
leistung in den Handel zu verschieben. 
„Ich kann jetzt nicht noch mal 50 Land-
schaftsgärtner einstellen“, meint Kra-
mer. „Die Verwaltung wäre ein Wahn-
sinn.“ 

Corona war kein Gewinn

Während man bei uns immer vom „GaLa-
Bau als Coronagewinner“ spricht, hat 
Kramer eine etwas andere Sicht auf die 
Pandemie. „Wir hatten viele Nachteile 
und wenig Vorteile“, meint er. Der Markt 
sei komplett überrollt worden. „Wir wa-

ren immer ausgebucht und mussten 
140 % machen.“ Daraus seien Fehler ent-
standen, die zu Unzufriedenheit bei Mit-
arbeitern und Kunden geführt hätten. 
„Deswegen haben wir auch Mitarbeiter 
verloren“, bedauert der Unternehmer. 
Und gute Mitarbeitende sind auch in Ös-
terreich ein rares Gut.

Letztlich begrenzen aber ganz andere 
Faktoren weiteres Wachstum. „Solange 
wir an dem Prinzip festhalten wollen, 
dass wir selber noch mit unseren Part-
nern zusammen Dinge entwickeln und 
selber Projekte abwickeln – und ich glau-
be, das wollen wir in Zukunft – können 
wir auch nicht mehr machen.“ Wie richtig 
das ist, sieht er gerade bei einigen größe-
ren Firmen, in denen eine Menge schief-
läuft. „Wir sind in der glücklichen Lage, 
das alles selbstbestimmt machen zu 
können.“

Text: Tjards Wendebourg, 
DEGA GALABAU 
Bilder: Kramer (1, 2, 6, 7 bis 16),  
Wendebourg 
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Der grüne „Hut“ des Holzhauses in 
Oberschwaben war der aus-
drückliche Wunsch der Bauher-

rin, die hiermit der Natur zumindest 
einen Teil der versiegelten Fläche zu-
rückgeben wollte. Das Satteldach mit 
20° sowie 30° Dachneigung wurde mit 
zwei unterschiedlichen Gründachsyste-
men von ZinCo begrünt – mit passge-
nauen Maßnahmen zur Schubabtra-
gung und zum Erosionsschutz.

Schnittstelle Dachabdichtung – 
Gründach

Die fachgerechte und wurzelfeste Ab-
dichtung des Schrägdachs erfolgte 
durch einen Dachdeckerbetrieb. In den 
Rahmen dieser Arbeiten fielen auch der 
Einbau und die Eindichtung der Grund-
platten für die Schubhalter (Schubfix LF 
600) zur Schubabtragung auf dem 
Schrägdach. Dieses Los-Festflansch-Sys-
tem kam mit einem Abstand von 60 cm 
auf jedem der Dachsparren an der Traufe 
zum Einsatz und vervollständigt zusam-
men mit der seitlich vorhandenen Attika 
den notwendigen konstruktiven Rah-
men für die Begrünung. 

Dabei wird das Flachmaterial dieses 
Halterungssystems verschraubt und bi-
tuminös oder mittels Flüssigkunststoff 
eingedichtet, der eigentliche Halter wird 

dann aufgesetzt und als Losflansch ver-
schraubt. Dann wurde lediglich noch 
das passende Traufprofil in diese Konst-
ruktion eingelegt, bevor mit dem Sys-
temaufbau der Begrünung begonnen 
werden konnte.

Systemtechnik für alle Neigungen

Die Anfrage bei ZinCo für ein passendes 
Begrünungssystem führte zu zwei unter-
schiedlichen Systemaufbauten. Die 
Schubkraft der Dachseite mit 20° Dach-
neigung beträgt an der Traufe nach 6 m 
Länge circa 560 kg/m. Bei 30° Dachnei-
gung und einer Dachlänge von 4 m liegt 
sie bei 550 kg/m. Diese Lasten können 
die Schubhalter ohne zusätzliche Schub-
schwellen in der Fläche abtragen.

Auf der flacheren und größeren Dach-
hälfte kam der Systemaufbau „Begrüntes 

SATTELDACH EINES HOLZHAUSES IN OBERSCHWABEN

Grün in Schräglage
Begrünte Satteldächer sind noch die Ausnahme, doch auch hier gelten die  Vorteile eines 

Gründachs: Die Abdichtung ist vor Klimaeinflüssen wie Hitze und Kälte geschützt, 

Regenwasser wird gespeichert oder verzögert abgeführt, die Insekten finden  

Lebensraum auf dem Dach und das Kleinklima wird durch die Verdunstungskälte der 

Begrünung positiv aufgewertet. Wir stellen ein attraktives Beispiel vor.

Auf der steilen Vorderseite des 
Hauses (30° Dachneigung) liegt 
der Systemaufbau „Begrüntes 
Steildach“ mit Georaster. 

www.biplantol.com
Beratung & Info 07531 60473

Homöopathische Pflanzenstärkung

natürlich gesund...
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Schrägdach“ mit Floraset FS 75 zum Einsatz. Dieses 
beidseitig verwendbare Dränelement wird für den Ein-
satz auf dem Schrägdach mit der Noppenseite nach 
oben verlegt. Die Becherstruktur ist hierdurch in der 
Lage, das Substrat auf Schrägdächern bis 25° Dachnei-
gung zuverlässig zu verzahnen. Unter dem Floraset FS 
75 liegt eine Bewässerungs- und Schutzmatte (BSM 
64), die zusätzlich zur Systemerde Regenwasser spei-
chert. 

Die verwendete Erde „Lavendelheide-Leicht“ floss 
direkt aus den Big Bags, die mittels Kran-Lkw über dem 
Dach schwebten, auf die 65 m2 Polystyrol-Hartschaum-
Elemente. Per Schaufel und Rechen ließ sich dieses 
Substrat ganz einfach gleichmäßig auf der Dachfläche 
verteilen. Dieser Vorgang dauert pro Big Bag mit einem 
Fassungsvolumen von 1 m3 circa 5 bis 10 min. „Die 
Substrathöhe beträgt im Mittel rund 11 cm und bietet 
den eingesetzten Vegetationsmatten über Jahrzehnte 
eine ideale, ihren Ansprüchen angepasste Wachstums-
grundlage“, erklärt Sophie Lößner, B. Eng. (FH) Land-
schaftsarchitektur, von der ZinCo Anwendungstechnik. 

Die mit vier bis acht Sedum-Arten bewachsenen, 
vorkultivierten Vegetationsmatten „Sedumteppich“ 
bestehen aus einem Erosionsschutzgewebe, das aus 
Kokosfasern sowie einem beidseitig versteppten PP-
Netz hergestellt ist. Die Matten sind 1 m breit, die Län-
ge kann mit 2 und 4 m variabel bestellt werden. Das 
Produkt wird aufgerollt und auf Paletten gestapelt ge-
liefert. Bei diesem Bauvorhaben hob der Kran-Lkw das 
Material auf das Dach. „Wir haben die obersten Matten 
mit Kabelbindern gesichert und auch die daran an-
schließenden Rollen entsprechend befestigt“, erklärt 
Lößner. Dies zahlte sich bereits wenige Tage nach der 
Fertigstellung aus, als sich ein Gewitter mit Starkregen 
über das frisch begrünte Dach ergoss. Die Vegetations-
matten hielten wie geplant alles an Ort und Stelle.

Steile Extremlagen

Für die steilere Dachseite mit 43 m2 und einer Neigung 
von 30° kam der Systemaufbau „Begrüntes Steildach“ 
mit Georaster zum Einsatz. Die Georaster-Elemente be-
stehen zu fast 100 % aus recyceltem Kunststoff. Zur 
Schubabtragung verfügen sie über verstärkte Mittel-
stege und werden an den Stößen miteinander ver-
klippt. Wie Bienenwaben angeordnet, bietet dieses 
System dadurch selbst bei steilen Dächern (standard-
mäßig bis zu 35° Neigung) eine hohe Stabilität und viel 
durchwurzelbaren Raum. So war es möglich, diese stei-
lere Dachhälfte ebenfalls ohne eine einzige Schub-
schwelle zu begrünen. 

Unter dem Georaster liegt die Wasserspeichermatte 
(WSM 150). Sie ist in der Lage, viel Feuchtigkeit aufzu-
nehmen und diese über die Kapillarkräfte des Subst-
rats an die Pflanzen abzugeben. „Mit diesen Begrü-
nungssystemen ist es sogar möglich, in die Jahre ge-
kommene klassische Satteldächer zu restaurieren und 
für ein besseres Kleinklima in den Städten zu sorgen“, 

Das auf dem Steildach verlegte Georaster schließt unten elegant 
mit dem Traufprofil TRP 140 ab. Gehalten wird das Ganze durch 
Schubhalter auf den Dachsparren (Schubfix LF 600).

Die Systemerde „Lavendelheide-Leicht“ lässt sich nach dem 
Auslaufen aus der Big Bag per Schaufel und Rechen einfach und 
schnell verteilen. 

Grüne Dächer sind ein architektonisches Highlight,
Nutzungs- und Erholungsfläche. Daneben punkten sie mit
zahlreichen ökonomischen sowie ökologischen Vorteilen
und tragen dazu bei, dem Klimawandel entgegenzuwirken.

Multitalent
Gründach

Te
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www.zinco.de/
gruendachsysteme

Von Bienenweide
bis Klimaschutz
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erklärt Lößner. Natürlich gilt es, vorab 
die Statik zu prüfen, einen entsprechen-
den Unterbau mit Aufkantung aufzu-
bringen und die Schneelast (www.
schneelast.info) nicht außer Acht zu las-
sen. 

Bei Schräg- und Steildächern emp-
fiehlt Lößner grundsätzlich eine Bewäs-
serung von Hand, mit Regner oder im 
Idealfall über ein automatisches Bewäs-
serungssystem mit Tropfschläuchen, da 
die Möglichkeiten zur Wasserspeiche-
rung bei diesen Begrünungssystemen – 
anders als bei Flachdächern – einge-
schränkter sind. Beide eingesetzten Sys-
temaufbauten dieses Objekts können 
mit einer automatischen Bewässerung 
ausgestattet werden, was für eine stabile 
Vegetation selbst in extremen Trocken-
zeiten sorgt.

Das an den Stößen verklippte Georas-
ter-Element enthält an dieser Stelle 
einen Spalt von 2 cm, durch den der 
Tropfschlauch (100-L1) geführt werden 
kann und zu einem passenden Schlauch-
Abstand auf der Dachfläche führt. Beim 
Aufbau mit Floraset FS 75 werden die 
Tropfschläuche direkt auf dem Dränele-
ment installiert. Unterflurbewässerun-
gen sorgen dafür, dass die Pflanzung das 
Substrat schneller und tiefer durchwur-
zelt, was automatisch einen besseren 
Erosionsschutz bewirkt. Ein Bewässe-
rungssystem kann mit Grundwasser ge-
speist werden oder idealerweise mit 
Grauwasser, das zum Beispiel aus einer 
Zisterne stammt. Der Trinkwasserschutz 
sowie die Steuerung der Bewässerung 
sind vorzusehen.

Die Schubhalter am unteren Ende der 
Begrünung halten das sogenannte 
Traufprofil (TRP 140), das das Über-
schusswasser durch seine Schlitzlo-
chung an die Dachrinne abgibt, die das 
Wasser direkt der Zisterne zuführt. Wer 
diese sehr technisch anmutende Optik 
der Schubhalter kaschieren möchte, die 
häufig durch Moos unschön wird, greift 
zu einem Abdeckblech, das ZinCo in 
Edelstahl oder Aluminium anbietet und 
das lediglich in das Winkelprofil einge-
hängt wird. Die Bauherrin hat sich für 
dieses Dach für eine individuelle Lösung 
aus pulverbeschichtetem anthrazitfar-
benem Blech aufgrund der Fassadenop-
tik entschieden.

Wartung und Pflege

Zwei bis vier Kontrollgänge pro Jahr 
werden für Schrägdachbegrünungen 
empfohlen. „Bei Extensivbegrünungen, 
die nur aus Sedum-Arten bestehen, ist es 
einfach, den Fremdbewuchs aus Bei-
kräutern oder auch auflaufenden Baum-
samen zu erkennen und zu entfernen“, 
erläutert Lößner. In der Entwicklungs-
pflege ist eine Bodendeckung von 90 % 
zu erreichen, was sich über zwei Jahre 
erstrecken kann. 

Bei der Verwendung von Vegetations-
matten stellt dies kein Problem dar. Sat-
teldächer mit geringerer Dachneigung 
können auch mit günstigeren Flachbal-
lenpflanzen begrünt werden. Dem Flä-
chenschluss ist dann allerdings mehr 
Aufmerksamkeit zu widmen. Gedüngt 
wird bei Bedarf durch eine Erhaltungs-

düngung alle zwei bis drei Jahre in den 
Monaten März bis April mit einem um-
hüllten Langzeitdünger (ZinCo Pflanzen-
fit 4M, NPK 23-5-10, 25 g/m²). Durch die-
se Düngung kann gleichzeitig Moosbe-
wuchs eingeschränkt werden. 

Mittlerweile sind die anfangs eher kri-
tischen Stimmen im Dorf verstummt 
und Neugier sowie Begeisterung wach-
sen. Das Objekt liegt direkt an der Dorf-
straße und führte schon zu einigen 
spontanen Anfragen von Durchreisen-
den, da sich Gründach und verwitterte 
Holzfassade zu einem harmonischen 
Gesamtbild ergänzen und auffallen. Der 
naturnah gestaltete Garten mit Stauden-
mischpflanzung, Teich sowie kaum ver-
siegelten Terrassenflächen spiegelt das 
ganzheitliche Grünkonzept und ist ein 
schönes Beispiel gelebter Klimaresilienz, 
und zwar von Kopf bis Fuß, beziehungs-
weise vom Dach bis zum Boden.

Text: Petra Reidel, Unlingen 
Bilder: ZinCo/Reidel

Das Ausrollen der Vegetationsmatten, die nach dem Abladen 
zuerst am First entlang verteilt wurden, geht sehr zügig. 
Die obere Sicherung mittels Kabelbinder hat sich bewährt.

Passend zu den vorhandenen Dachneigungen kamen die ZinCo-
Systemaufbauten „Begrüntes Schrägdach“ mit Floraset FS 75 (rechts 
im Bild) und „Begrüntes Steildach“ mit Georaster (links) zum Einsatz.

Petra Reidel
Petra Reidel ist 
Diplom-Garten-

bauingenieurin und seit dem Jahr 
2000 mit dem Redaktionsbüro 
Blätterwerk als freiberufliche Fach-
journalistin tätig. 
info@blaetterwerk-redaktions-
buero.de
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auch die Geruchssensoren anzuspre-
chen. Aber Geruchserlebnisse gibt es 
ebenfalls mit Blättern; besonders mit 
solchen, die viele und starke ätherische 
Öle enthalten. Diese Arten sind in der 
Regel zugleich wichtige Küchen- und 
Teekräuter.

 Peter Weyman hat einige davon für sein 
Rätsel zusammengestellt. Nutzen Sie es, 
um Ihr Pflanzenwissen zu testen. Über den 
Webcode oder den QR-Code geht das Gan-
ze auch online und auf dem Smartphone. 

Text und Bilder: Tjards Wendebourg,
Redaktion DEGA GALABAU

Eine gut gestaltete Gartenanlage ist ein 
Erlebnis für alle Sinne. Duftende Blüten 
sind deshalb wichtige Bestandteile, um 

PFLANZENWISSEN TESTEN 170

Duftende Blätter

Waagerecht

3 Bergminze: für sonnige, trockene La-
gen
5 Als getrocknetes Gewürz für die italie-
nische Küche in den meisten Haushalten 
zu finden
7 Salbei: Es gibt zahlreiche Arten und 
Sorten, meist für sonnige Standorte. 
8 Katzen mögen den Duft der gesuchten 
Gattung besonders und wälzen sich im 
graugrünen Laub.
9 Duftnessel: eine Staude fürs Beet und 
eher trockene Standorte
11 Beifuß, Wermut und Edelraute
12 Die Art „officinalis“ dieser Gattung hat 
nadelförmige Blätter. Sie werden ge-
trocknet vor allem für Gerichte aus Ita-
lien und der Provence als Gewürz ver-
wendet.

Senkrecht

1 Botanischer Name der Garbe. Von ihr 
gibt es viele Arten, die gelb, weiß oder 
rot blühen. Meist sind die Blütenstände 
schirmförmig.
2 Mit „nobilis“ ist es die intensiv duftende 
Römische Kamille.
4 In der Provence wird die gesuchte Gat-
tung auf Feldern für die Parfümerie und 
Heilkunde angebaut. In ein Säck-
chen eingenäht, soll der Duft der 
getrockneten Blüten Motten 
aus dem Kleiderschrank verja-
gen.
6 Minze auf Botanisch
10 Die getrockneten Blätter 
sind ein häufiges Gewürz in 
der mediterranen Küche. 
Auch ein rotes, stark duften-
des Öl wird aus der Pflanze 
gewonnen.

www.dega-galabau.de
Die Lösung aus der letzten 
 Ausgabe und eine Online-Version 
des Rätsels finden Sie über den 
QR-Code oder mit dem Webcode 
dega8558 (in die Suchmaske 
 eintippen und das Lupensymbol 
anklicken).
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Den Ausbildungsplan 
praktisch umsetzen (23)
Im Lernfeld Vegetationsarbeiten geht es darum, Standorte für Stauden, insbesondere in 

Außenanlagen, bei Bauwerksbegrünungen oder Gewässerbepflanzungen zu bewerten, 

diese und die Pflanzen vorzubereiten und zu pflanzen. Nachdem in Garten oder 

Grünanlage Solitärgehölze, Bäume und Sträucher als Strukturgeber gepflanzt sind, 

folgen jetzt die Stauden.

Da Stauden in der Regel als Topf- 
oder Kleincontainerware ange-
boten werden, erweitert sich 

das Zeitfenster für die Pflanzung auf 
einen deutlich längeren Zeitraum. 
Grundsätzlich hängt der Erfolg aber 
vom bestmöglichen Zeitpunkt und von 
der Vorbereitung ab. Witterung, Tempe-
ratur und die in der DIN 18915 (Vegeta-
tionstechnik im Landschaftsbau –  Bo-
denarbeiten) festgelegten Bodenbear-
beitbarkeitsgrenzen sind die bestim-
menden Faktoren. Die ebenfalls der Ve-
getationstechnik im Landschaftsbau 
zugeordnete DIN 18916 ist das maßgeb-
liche Regelwerk für Pflanzen und Pflanz-
arbeiten und verweist auch auf andere 
relevante Richtlinien wie die Gütebe-
stimmungen für Stauden.

Unabhängig davon, ob es sich um 
eine reine Staudenpflanzung handelt 
oder ob zuvor bereits Gehölze gepflanzt 
worden sind, muss der Boden vor dem 
Setzen der Stauden entsprechend ihren 

Ansprüchen vorbereitet werden. Dazu 
gehört die dem Grad der Verdichtung 
entsprechende Lockerung und, sofern 
das noch nicht im Rahmen der Vorberei-
tung der gesamten Fläche geschehen 
ist, gegebenenfalls die Verbesserung 
durch geeignete Zuschlagstoffe. Dün-
gergaben sollen dabei auf das notwen-
dige Maß beschränkt werden und wer-
den dazu den Standortbedingungen 
und dem Bedarf der Pflanzen entspre-
chend bemessen und festgelegt.

Pflanzfläche nur wenig betreten

Anschließend werden die Flächen mo-
delliert und planiert. Im weiteren Verlauf 
der Arbeiten sollte darauf geachtet wer-
den, den Arbeitsablauf so zu strukturie-
ren, dass die nun vorbereitete Fläche 
möglichst wenig betreten werden muss. 
Das heißt, die Stauden werden gemäß 
dem Pflanzplan, nach den Vorgaben der 
Baustellenleitung oder auch nach eige-
nem Ermessen nach Leit- und Begleit-

www.dega-galabau.de
Links zu diesem und den folgen-
den Beiträgen sowie alle Texte fin-
den Sie unter dega5428 (Lupen-
symbol anklicken und den Code in 
die Suchmaske eintippen).

Mit der Staudenpflanzung zieht Leben in die Fläche ein. Dabei gilt es, einen respektvollen 
Umgang mit den Pflanzen zu vermitteln.
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Florian Lau
ist Gärtnermeister 
und staatlich 

geprüfter Agrarbetriebswirt. Seit 
Oktober 2018 ist er in Vollzeit als 
übergeordneter Ausbilder für die 
Auszubildenden an allen Stand­
orten der in Rotenburg (Wümme) 
ansässigen Grewe­Gruppe 
 zuständig.
f.lau@grewe-gruppe.de

stauden sortiert und so ausgestellt, dass 
auch beim Pflanzen und bei späteren 
Pflegemaßnahmen möglichst wenig Flä-
che betreten werden muss. Möglichst 
große Bereiche sollten von miteinge-
planten und gut platzierten Pflegewe-
gen aus erreicht werden können. Ge-
pflanzt wird dann von der Mitte dieser 
Bereiche aus nach außen. Sollte die Flä-
che dann doch betreten werden müs-
sen, können die Trittspuren beim Zu-
rückgehen wieder aufgelockert werden.

Pflanzen mit Feingefühl 
 behandeln

Bei Transport und Lagerung verlangen 
Stauden – wie alle anderen Pflanzen 
auch – nach einem achtsamen Umgang. 
Anders als Gehölze müssen Stauden 
beim Austopfen mit mehr Feingefühl 
behandelt werden. Auf keinen Fall darf 
an den oberirdischen Pflanzenteilen ge-
zogen werden, um den Ballen aus dem 
Topf zu lösen! Stattdessen wird der Topf 
in die eine Hand genommen und mit der 
offenen Seite so auf die Finger der ande-
ren Hand gelegt, dass Triebe und Blätter 
zwischen den Fingern nach unten hän-
gen. So wird der Austrieb nicht beschä-
digt und loses Substrat fällt nicht heraus. 
Nun kann der Topf unter vorsichtigem 
Rütteln, seitlichem Zusammendrücken 
oder Klopfen auf den Behälterboden 
vom Ballen gelöst werden. Wurzeln, die 
bereits durch die Abzugslöcher des Top-
fes gewachsen sind, können vorher ab-
geschnitten werden, um Verletzungen 
und Lockern des Ballens zu vermeiden. 
Der Topfballen wird nun wieder in die 
andere Hand gegeben, um weiterge-
reicht oder gepflanzt zu werden. 

Dieser achtsame, respektvolle und ge-
wissenhafte Umgang mit Pflanzen ist die 
unbedingte Voraussetzung dafür, dass 
eine Pflanzung sich auch unter den zu-
künftig zu erwartenden schwierigeren 
Standort- und Klimabedingungen positiv 
entwickelt. Er gehört für uns in jedem Fall 
zu den Inhalten, die in der Ausbildung 
vermittelt und auch immer wieder vorge-
lebt und vertieft werden müssen.

Gehölze werden entsprechend der 
Standortbedingungen, der Witterung 
und der Jahreszeit und unter Berücksich-
tigung ihrer Art, ihrer Größe, ihrer Ver-
wendung und ihres spezifischen Wuch-
ses durch einen Pflanzschnitt vorberei-

tet, der neben dem Verdunstungsschutz 
und der Versorgung eventuell entstan-
dener Verletzungen vor allem dazu 
dient, den natürlichen oder angestreb-
ten Habitus zu erhalten. Der Schnitt der 
Wurzeln beschränkt sich auf das Entfer-
nen beschädigter Teile. Der Schnitt ober-
irdischer Pflanzenteile erfolgt außer bei 
Hecken in der Regel vor der Pflanzung. 

Bei Stauden beschränkt sich der 

Schnitt der oberirdischen Teile auf das 
Entfernen beschädigter Triebe oder Blät-
ter. Ein Rückschnitt aller oberirdischen 
Teile ist nur dann nötig, wenn der fort-
geschrittene Austrieb im Hinblick auf die 
Witterung das Anwachsen gefährdet. Da 
Stauden, wie alle Containerkulturen, zur 
Bildung dichter Wurzelgeflechte entlang 
der Behälterwand neigen und mitunter 
schlecht aus dieser Form heraus in den 
umgebenden Boden wurzeln, muss die-
ser dichte Filz bei Bedarf mit den Fingern 
aufgelockert oder behutsam mit der 
Schere angeritzt werden, um die Wur-
zeln zu frischem Wachstum anzuregen.

Vor dem Pflanzen wässern

Die Stauden werden nun in den gut vor-
bereiteten Boden gepflanzt, wobei ge-
eignetes Werkzeug wie Pflanzhacke, 
-kelle oder -schaufel genutzt wird. Der 
Wurzelballen sollte bei der Pflanzung 
leicht feucht sein. Sind die Topfballen 
durch fehlende Sorgfalt bei Transport 
und Lagerung doch einmal ausgetrock-
net, müssen sie vor dem Austopfen so 
lange in Wasser getaucht werden, bis 
keine Luftblasen mehr aufsteigen. 

Bei der Pflanzung wird der Ballen nur 
leicht mit Erde bedeckt und gut mit den 
Händen angedrückt, um den Wurzel-
schluss zu gewährleisten. Die Stauden 

dürfen nicht tiefer stehen als zuvor im 
Topf. Viele Stauden treiben bei zu tiefer 
Pflanzung zwar Laub, aber keine Blüten, 
bei anderen, wie Iris barbata oder vielen 
Astern- und Gräserarten, faulen die 
Überwinterungsorgane.

Auf das Aufbringen von Mulch, der 
auch auch in Staudenpflanzungen aus 
optischen Gründen, als Verdunstungs-
schutz und zur Eindämmung von Un-
kräutern immer öfter zum Einsatz 
kommt, reagieren viele Arten mit teils 
deutlich verminderter Vitalität. Ist eine 
Mulchschicht vorgesehen, müssen 
Pflanztiefe und Nährstoff- und Wasser-
gaben deshalb unbedingt angepasst 
werden. So dürfen die Pflanzen in die-
sem Fall nur so tief in den Boden gesetzt 
werden, dass die Oberfläche des Ballens 
auch nach dem Aufbringen der Mulch-
schicht nur etwa 2cm vom verwendeten 
Material bedeckt wird. 

Wir werden in der nächsten Ausgabe 
auf die unterschiedlichen Mulchmateria-
lien mit ihren Vor- und Nachteilen und 
auf die Pflege von Staudenpflanzungen, 
die sich durch ganz eigene dynamischen 
Veränderungen auszeichnen, eingehen. 

Nach Abschluss der Arbeiten muss 
die Fläche regelmäßig gewässert wer-
den. Die Wasserversorgung in angepass-
ten Intervallen muss bis zum sicheren 
Einwurzeln gewährleistet werden. Auf 
die Pflege von Staudenpflanzungen, die 
sich durch ganz eigene dynamische Ver-
änderungen auszeichnen, gehen wir an 
anderer Stelle tiefer ein.

Text: Daniela und Florian Lau, Rotenburg 
(Wümme) 
Bild: Tjards Wendebourg

Florian Lau, Rotenburg

„Ein achtsamer, 
respektvoller und 
gewissenhafter Umgang 
mit Pflanzen ist die 
unbedingte Voraussetzung 
dafür, dass eine Pflanzung 
sich auch positiv 
entwickelt.”
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25. MAI

Baumschutz auf 
Baustellen 

 ▶ Seminar
 ▶ Online
 ▶  www.svb-leitsch.de/baum-
akademie/seminare/
baumschutz-crashkurs-1/

Das Seminar legt den Schwer-
punkt auf die Planung und 
praktische Umsetzung von 
Schutzmaßnahmen für Bäu-
me auf Baustellen. Nach einer 
kurzen Einführung in die 
rechtlichen Grundlagen und 
Richtlinien geht es vor allem 
darum zu zeigen, wie poten-
zielle Konfliktfälle beim 
Baumschutz frühzeitig er-
kannt werden und wie ent-
sprechende Lösungsansätze 
aussehen können. 

Anhand von Fallbeispie-
len werden praktizierte Mög-
lichkeiten wie Wurzelsuch-
grabungen zur Voruntersu-
chung, Baugrubensicherun-
gen im Umfeld von Bäumen 
(Verbau/Böschung) sowie 
allgemeine Baum- und Wur-
zelschutzmaßnahmen vor-
gestellt. Es ist ein Crashkurs 
speziell für Planer und aus-
führende Unternehmen, auf-
geteilt in vier Unterrichtsein-
heiten.

GALABAU-TERMINE

Veranstaltungen

10. bis 13. Mai Mannheim Bundeskongress der grünen Fachverbände – 65. GALK-Jahresta-
gung (www.galk.de)

22. bis 23. Mai Wiesbaden/  
Naurod

8. Fachtagung der Baumkontrolleure  
(www.svb-leitsch.de)

23. Mai Osnabrück FLL-Fachtagung ZTV-Wegebau  
(www.fll.de/veranstaltungen/fll-veranstaltungen)

24. bis 25. Mai Stockstadt am 
Rhein Vortragsreihe BAM 2023 (www.bitsandmachines.de)

1. bis 2. Juni Göttingen Dataflor Unternehmenstage 2023  
(www.dataflor.de/unternehmenstage)

2. Juni Fulda Landesgartenschau Fulda 2023 – Geländeführung  
(www.lgs-fulda-2023.de)

5. bis 6. Juni Kassel Artenschutz bei der Baumkontrolle und Baumpflege (www.arbus.de)

5. bis 6. Juni Hannover-Ahlem Vorausschauende Jungbaumpflege (Praxis)  
(www.lwk-niedersachsen.de/lwk/vera/8210)

7. Juni Hannover Sturmschäden beurteilen und behandeln  
(www.lwk-niedersachsen.de/lwk/vera/8212)

13. bis 14. Juni Mannheim Die RegenwasserTage: Regenwasser richtig behandeln und mana-
gen (Tel.: 02242/872-247)

14. Juni Bad Zwischenahn Fachkräftemangel – Wer soll es richten?  
(www.lwk-niedersachsen.de/lwk/vera/8292)

15. Juni Bad Zwischen-
ahn-Rostrup

Konfliktmanagement - Probleme lösen bevor sie entstehen  
(www.lwk-niedersachsen.de/lwk/vera/8293)

16. bis 18. Juni Grünberg Grünpflege im Privatgarten (Praxisseminar für Mitarbeiter)  
(www.bildungsstaette-gartenbau.de)

16. Juni Freising Landschaftsbautagung 2023 (www.landschaftsbautagung.de)

21. bis 23. Juni Ulm 67. BetonTage (www.betontage.de/concrete-solutions)

21. bis 22. Juni Gemmrigheim Kurs „Sanierung von Weinbergtrockenmauern“ Module 1 & 2 
(https://lvg.landwirtschaft-bw.de)

23. bis 25. Juni Grünberg Stauden – deren Lebensbereiche und Pflege (Fachseminar)  
(www.bildungsstaette-gartenbau.de)

27. bis 29. Juni Berlin Weltkongress Gebäudegrün (www.gebaeudegruen.info)

Messen

18. bis 20. Juni Eisenach demopark (www.demopark.de)

31. August bis  
4. September Tulln/AT Internationale Gartenbaumesse Tulln 2023 (www.messe-tulln.at)

8. bis  
9. September Rheinstetten Optimiertes Geländekonzept für die Platformers’ Days 2023  

(Tel.: +49 721 3720-2309)

Gartenschauen

14. April bis  
15. Oktober Bad Gandersheim Landesgartenschau Bad Gandersheim 2023  

(laga-bad-gandersheim.de)

14. April bis  
8. Oktober Mannheim BUGA Mannheim 2023 (www.buga23.de)

20. April bis  
15. Oktober Höxter Landesgartenschau Höxter 2023  

(www.landesgartenschau-hoexter.de)

27. April bis  
8. Oktober Fulda Landesgartenschau Fulda 2023 (lgs-fulda-2023.de)

5. Mai bis  
25. September Balingen Landesgartenschau Balingen 2023 (balingen2023.de)

13. bis 14. Mai Freising Freisinger Gartentage 2023 (www.freisingergartentage.de)

13. bis 21. Mai Westerstede RHODO 2023 (www.rhodo.de)

23. bis 27. Mai London/GB RHS Chelsea Flower Show 2023  
(www.rhs.org.uk/shows-events/rhs-chelsea-flower-show)

25. Mai bis 3. 
Oktober Freyung Landesgartenschau (lgs2023.de)

T E R M I N E
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Hier finden 
Sie nicht nur 
alle Veran-
staltungen 
der Branche, 
suchbar nach 
Stichworten 

oder PLZ. Sie können auch 
selbst  Termine 
eintragen. Klicken 
Sie auf der Start-
seite oben im Rei-
ter „Termine“ auf  
„Termin  
eintragen“.

Termin 
eintragen

mehr Info

Termin- 
übersicht
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Landschaftsbautagung in Freising

Die traditionelle Land-
schaftsbautagung fin-
det statt am 16. Juni 
2023 um 9 Uhr am 
Löwentorgebäude am 
Weihenstephaner 
Berg in Freising unter 
dem Thema „Wenn die 
Ebbe kommt: Werk-
zeugkasten gegen die 
Flaute“. Es werden Fra-
gen diskutiert wie: 
Wie wird das Erstgespräch aufgewertet? 
Wie verdient man mehr Geld mit Gehölz? 
Welche Möglichkeiten bietet Regenwas-
ser? Wie werden fehlende Mitarbeiter 
ersetzt? Wie wichtig ist Vielfältigkeit inner-
halb der Branche? Wie sieht zukünftig die Gartenpflege 
aus? Prof. Cristina Lenz und DEGA-Redakteur Tjards Wen-
debourg moderieren. Info: www.landschaftsbautagung.de

9. BIS 11. JUNI

Gehölzschnitt im 
Sommer 

 ▶ Seminar
 ▶ Grünberg
 ▶  www.bildungsstaette- 
gartenbau.de

Das Schneiden und Formen 
von Gehölzen ist eine wichti-
ge Aufgabe im Rahmen von 
Grünpflegearbeiten. Zwar 
wachsen unsere Ziergehölze 
wie in der Natur auch ohne 
Schnitt, doch unterstützt 
sachgemäßes Schneiden bei 
vielen Arten ihre volle Entfal-
tung. Es bewirkt eine üppige 
Blütenpracht, einen reichen 
Fruchtbehang oder einen 
malerischen Wuchs. 

Wird der Schnitt vernach-
lässigt oder nicht fachgerecht 
ausgeführt, führt das oft zum 
Verwildern, Gehölze nehmen 
zu viel Platz ein oder sehen 
einfach nur ungepflegt aus. 
Unter fachlicher Betreuung 
einer Expertin sollen die Teil-
nehmenden in praktischen 
Übungen das Thema verin-
nerlichen. Gleichzeitig wer-
den theoretische Grundlagen 
vermittelt. 

16. BIS 17. JUNI

6. bdla Pflanz-   
  planertage

 ▶ Tagung
 ▶ Mannheim
 ▶  www.bdla.de

Während der 6. bdla-Pflanz-
planertage, die anlässlich 
der diesjährigen Bundegar-
tenschau Mannheim stattfin-
den, wird der Blick insbeson-
dere auf vier Themengebiete 
gelegt:

 ▶ Stadtbäume und Bäume 
als Nationalerbe,

 ▶ urbane Biodiversität,
 ▶ stressresiliente und tro-

ckenheitsverträgliche Pflanz-

planungen sowie
 ▶ Gestaltung mit Pflanzen in 

Zeiten des Klimawandels.
Hierzu werden Planungs-

hinweise, neue Normen und 
aktuelle Forschungsergeb-
nisse vorgestellt. Ein Exkur-
sionsprogramm am 17. Juni 
komplettiert die bdla-Fortbil-
dungsreihe.

29. JUNI

Biodiversitäts-
förderndes Grün-
management 

 ▶ Vortrag und Exkursion
 ▶ Heidelberg
 ▶  www.gartenakademie.info

Grünflächen wie Parks, Stra-
ßen- und Wegebegleitgrün 
können äußerst artenreiche 
Lebensräume sein – wenn sie 
entsprechend gepflegt oder 
gestaltet werden. Die Veran-
staltung zeigt, worauf es da-
bei ankommt. Schwerpunkte 
bilden die naturfreundliche 
Mahd und Anlage von Exten-
siv-Wiesen und -Rasen sowie 
die biodiversitätsfördernde 
Pflege naturnaher Hecken.

Termine aller  
Seminaranbieter

Wir können hier nur einen 
geringen Auszug aus allen 
Veranstaltungen abdrucken. 
Alle Seminar- und Lehrgangs- 
anbieter haben eigene Pro-
grammübersichten mit um- 
fangreichen Angeboten für 
fast jedes Thema und Level. 
Sie gelangen dorthin über 
www.dega-galabau.de.  

Webcode 
dega1994 
(beim Lupen-
symbol 
eingeben).

Homepage

Die begrünte Stadt – 
Utopie oder Realität der Zukunft

14. avela Fachtagung
15. Juni 2023                     
Stadthalle K3N, Nürtingen
Teilnahme auch über Livestream möglich.

avela Partner:

Informationen und Anmeldung: 
www.hfwu.de/avela

Fo
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r
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Job-ID 
eingeben und los!

Chiffre Landschaftsarchitekt 7472058

Chiffre Bauleiter 7438972 

Stellengesuche

GESUCHEPLZ /  CHIFFRE JOB-ID

D-76275 Wohlfahrtsgesellschaft Gut Hellberg mbH
Ausbildungsmeister (m/w/d) Garten- und Landschaftsbau

7530973

D-55595  ECKES Garten- und Landschaftsbau GmbH & Co. KG
Landschaftsgärtner (m/w/d)

7522391 

D-64295 Wissenschaftsstadt Darmstadt
Baumkontrolleur (m/w/d)

7521491

D-85072 Präsidium der Bayerischen Bereitschaftspolizei
Landschaftsgärtner (m/w/d)

7520311

D-69469  GaLa-Bau Schafflhuber
Landschaftsgärtner Bau/Pflege von Privatgärten (m/w/d)

7476729

D-76124 Stadt Karlsruhe
Leiter (m/w/d) Abteilung Grünflächenpflege

7514509

D-83707 Blumen & Garten Reichl
Bauleiter (m/w/d)

7474892

D-88045   Stadt Friedrichshafen
Facharbeiter Grünpflege (m/w/d)

7511250

D-44894 Justizvollzugsanstalt Bochum-Langendreer 
Ausbilder Garten- und Landschaftsbau (m/w/d)

7508184

D-21514 Timm + Tiegelkamp GbR Garten- und Freiraumgestaltung
Landschaftsgärtner (m/w/d)

7505102

D-42555 Grün & Grau Prager Garten- und Landschaftsbau GmbH 
Bauleiter (m/w/d)

7505173

D-53797 Grünkonzept e.K.
Bauleiter (m/w/d)

7501438

ANGEBOTPLZ JOB-ID

Stellenangebote

• Zielgerichtete Ansprache  
Ihrer Zielgruppe.

• Stellenangebote einfach  
& direkt veröffentlichen.

• Als Abonnent von Aktionen  
profitieren.

Vorteile für Arbeitgeber

STELLENANGEBOT  
AUFGEBEN

• Kostenlose Stellengesuche  
aufgeben.

• Sofort freie Stellen in der  
grünen Branche finden.

Vorteile für Bewerber

JOBS FINDEN

Der Grüne Stellenmarkt  
ist die Jobbörse für die 
grüne Branche, für 
Gartenbau und Land-
wirtschaft. Für Fach-  
und Führungskräfte in 
der Gartenbau- und 
Agrarbranche ist er  
der ideale Partner für  
Ihren Erfolg!

www.gruener- 
stellenmarkt.de/jobs

www.gruener- 
stellenmarkt.de/
stellenangebot-aufgeben

www.gruener-stellenmarkt.de
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VERKÄUFE

Beilagenhinweis: 

Diese Ausgabe enthält eine  Gesamtbeilage von

Eugen Ulmer KG, 70599 Stuttgart
 
sowie Teilbeilagen von 

Hermann Meyer KG, 25462 Rellingen, 
Becher GmbH & Co.KG, 65205 Wiesbaden

Wir bitten um freundliche Beachtung!

STELLENANGEBOTE

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

ab Werk Buldern; excl. MwSt.

Aktionspreis
€ 21.200,-

M
e

h
r 

In
fo

s

• Höhe 4,00m,
Dachneigung ca. 3°

• mit Trapezblech,
Farbe: AluZink

• Schiebetor 5,00m breit,
3,30m hoch

• feuerverzinkte
Stahlkonstruktion

• incl. prüffähiger
Baustatik

Pultdachhalle Typ PD4 (Breite: 15,00m, Tiefe: 8,00m)

ausgelegt für Schneelastzone 2, 
 Windzone 2; Schneelast 85kg/qme

Die Hochschule Geisenheim University (HGU) ist die erste vom Wissenschaftsrat evaluierte 
Hochschule „Neuen Typs“ in Deutschland und besitzt eigenes Promotionsrecht. An der HGU ist 
zum Wintersemester 2024/25 eine

W2-Professur „Baubetrieb“ (w/m/d)
Kennziffer: P2-2023

im Institut für Landschaftsbau und Vegetationstechnik zu besetzen. 

Für Fragen zum Berufungsverfahren stehen Ihnen Frau Keitz 
(Tel. 06722/502-2777) und Frau Jentsch (Tel. 06722/502-2778), 
gern zur Verfügung; E-Mail: AcademicRecruiting@hs-gm.de). 
Fachliche Fragen richten Sie bitte an Herrn Prof. Dr. Andreas Thon
(Tel.: 06722/502-758, E-Mail: Andreas.Thon@hs-gm.de).

Die vollständige Ausschreibung und weitere Information zur HGU finden Sie unter:
www.hs-geisenheim.de/hochschule/stellenausschreibungen 
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MANGELURSACHE UNGEKLÄRT

Auftragnehmer haftet trotz Abnahme!

VERSTEHE DEINEN ANWALT

Der Ortstermin

Was für den Hobbyfußballer das Samstagsspiel der Kreis-
liga C ist, ist für den Rechtsanwalt der Ortstermin. Da 
erhebt er sich schwerfällig aus seinem Schreibtischstuhl, 
fährt sich in seinem Porsche Cayenne warm, um dann den 
Schritt an die frische Luft zu wagen! Die größte Heraus-
forderung steht ihm aber noch bevor. Man mag es nicht 
glauben, aber im Ortstermin trifft er auf echte Menschen! 
Da untersucht nämlich der Sachverständige im Beisein 
der Parteien und des Gegenanwalts alle Punkte, die das 
Gericht ihm zuvor aufgegeben hat. 
Manchmal ist das ganz schön ermüdend: Da geht es von 
der Terrasse zum Pool, zum Rasen, zu den Rosen und wie-
der zurück zur Terrasse. Zwischendurch giften sich die 
Parteien und die Rechtsanwälte an, es kommt zur Rudel-
bildung um den Sachverständigen, der versucht, Ruhe in 
den Termin zu bringen – ganz wie auf dem Fußballplatz! 
Und wenn ich dann nach Hause komme, geht’s erst mal 
auf die Couch. So ein Sporttag an der frischen Luft kann 
ganz schön anstrengend sein!

Mit der Abnahme einer Werk-
leistung erfolgt eine soge-
nannte Beweislastumkehr: 
Vor der Abnahme muss der 
Auftragnehmer beweisen, 
dass seine Leistungen man-
gelfrei sind. Nach der Abnah-
me muss der Auftraggeber 
beweisen, dass ein Mangel 
auf eine zum Zeitpunkt der 
Abnahme nicht ordnungsge-
mäße Leistungserbringung 
des Auftragnehmers zurück-
zuführen ist. 

Man könnte hieraus ablei-
ten, dass dann, wenn sich 
nach Abnahme die Ursache 
eines Mangels technisch 
nicht aufklären lässt, dies zu-
lasten des Auftraggebers 
geht, weil er eine Verantwor-
tung des Auftragnehmers 
nicht nachweisen kann.

Fehlende Haltbarkeit ein 
Mangel?

So einfach ist es aber nicht, 
wie eine Entscheidung des 
Oberlandesgerichts Düssel-
dorf (Urteil vom 31. Oktober 
2022 – 22 U 231/21) zeigt. 
Dort war eine Wärmepumpe 
im Oktober 2017 abgenom-
men worden. Bereits im Feb-
ruar 2018 funktionierte sie 
nicht mehr. Der vom Gericht 
beauftragte Sachverständige 
konnte die Schadensursache 
nicht finden. Dennoch hat 
das OLG Düsseldorf den 

Werkunternehmer verurteilt 
– mit der Begründung, dass 
der Besteller der Wärmepum-
pe eine gewisse Haltbarkeit 
erwarten durfte und diese 
somit vertraglich vereinbart 
war, sodass bereits die unzu-
reichende Haltbarkeit als sol-
che einen Mangel darstellt. 
Nachdem ausgeschlossen 
werden konnte, dass der De-
fekt auf äußere Einflüsse zu-
rückzuführen ist, sei der 
Schluss gerechtfertigt, dass 
die Mangelursache schon im 
Zeitpunkt der Abnahme vor-
gelegen habe.

Diese Beurteilung folgt 
der bisherigen Rechtspre-
chung. Mit Urteil vom 31. Au-
gust 2017 (VII ZR 5/17) hatte 
der Bundesgerichtshof mit 
derselben Begründung Fle-
cken und eine Vergilbung 
eines nur wenige Monate al-
ten Farbanstrichs als Mangel 
angesehen, welcher bereits 
darin liege, dass die Farbe 
nach Ablauf eines halben 
Jahres nicht mehr dem ver-
einbarten und ursprüngli-
chen Farbton entsprach. Der 
Auftraggeber des Malers hät-
te die berechtigte Erwartung 
haben dürfen, dass der An-
strich wesentlich länger hal-
ten würde.

Das OLG Köln (Urteil vom 
23. Oktober 2001 – 3 U 21/01) 
hat das deutlich wahrnehm-
bare, laut Gericht mangels 

anderer denkbarer Möglich-
keiten durch die Sonnenein-
strahlung und Witterungsein-
flüsse verursachte Ausblei-
chen anthrazit-farbiger Be-
tonsteine schon in den ersten 
zwei Jahren nach der Verle-
gung als vom normalen Ver-
schleiß nicht abgedeckten 
Mangel angesehen.

Wenn nach der Abnahme 
Mängel auftreten, deren 
technische Ursachen nicht 
eindeutig sind, reicht es also 
nicht aus, auf die Beweislast 

des Auftraggebers zu verwei-
sen. Weil der Kunde von einer 
mehrjährigen Haltbarkeit 
ausgehen darf, müssen plau-
sible Ursachen für den Man-
gel aufgezeigt werden, wel-
che nicht dem Landschafts-
gärtner zugeordnet werden 
können. Erst wenn es dem 
Auftraggeber nicht gelingt, 
diese Ursachen vollständig 
auszuräumen, ist der Gärtner 
aus dem Schneider. Ansons-
ten bleibt es bei seiner Haf-
tung. KF
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BAURECHT
Aktuelle Tipps geben die DEGA- 
Baurechtsexperten André und  
Sandra Bußmann sowie Klaus Feckler. 
rechtsanwaelte@bussmann-feckler.de
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LEITUNGSKABELSCHÄDEN UND KEIN ENDE

Wo Leitungen verlaufen könnten, Auskunft einholen

Zwar sind die Sorgfaltspflich­
ten desjenigen, der insbe­
sondere im öffentlichen Be­
reich Tiefbauarbeiten aus­
führt, durchaus streng, aller­
dings neigen die Leitungsin­
haber und Betreiber, ins­
besondere Telekommuni­
kationsunternehmen, nach 
unserer Erfahrung zu Folgen­
dem: Wenn auch nur im Ent­
ferntesten die theoretische 
Möglichkeit einer Schadens­
verursachung durch einen 
Bauunternehmer besteht, 
nehmen sie diesen mit gro­
ßer Vehemenz auf Schadens­
ersatz in Anspruch, auch 
wenn hierfür keine greifba­
ren Anhaltspunkte, ge­
schweige denn belastbare 
Nachweise existieren. Mögli­
cherweise besteht bei den 
Unternehmen, vor dem Hin­
tergrund, dass es sich regel­
mäßig um versicherte Schä­
den handelt, dann eine Ten­
denz dazu, den Schaden über 
ihre Haftpflichtversicherung 
regulieren zu lassen. Eine 
Rechtspflicht hierzu besteht 
häufig aber nicht.

Leitungsauskunft nicht 
korrekt

In einem vom Landgericht 
Rostock (Urteil vom 20. Janu­
ar 2023 – 2 O 260/22) ent­
schiedenen Sachverhalt hat­
te es der Telekommunika­
tionsdienstleister wohl über­
trieben. Vor seinen Arbeiten 
hatte der verklagte Tiefbau­
unternehmer bei dem 
Dienstleister brav eine Lei­
tungsauskunft eingeholt, aus 
der sich der Verlauf eines 
Glasfaserkabels in einer Tiefe 
von etwa 0,7 m ergab; wobei 
in der Auskunft betont wur­
de, dass die genaue Kabella­
ge durch Probeschlitze zu er­
mitteln sei. Nach den Bekun­
dungen des Tiefbauunter­
nehmens hatte dieses dann 
in einer Tiefe von etwa 0,6 m 
ein Schutzrohr mit Leitungen 
gefunden und gesichert. Für 
die spätere Beschädigung 
des Glasfaserkabels, das sich 
tatsächlich in einer Tiefe von 
3,30 m befand, wollte er aus 
nachvollziehbaren Gründen 
aber nicht haften.

Auch das Landgericht 
Rostock ist in erfreulicher 
Klarheit davon ausgegangen, 
dass dem Tiefbauunterneh­

men insoweit kein Schuld­
vorwurf gemacht werden 
konnte. Der Einwand, dass 

die Leitungsauskunft zu früh 
(nämlich rund ein Jahr vor 
den Arbeiten) eingeholt wor­
den wäre, sei ohne Substanz, 
weil nicht erläutert wurde, 
dass die Auskunft zu einem 
späteren Zeitpunkt anders 
ausgefallen wäre. Auch der 
Hinweis des Telekommunika­

tionsunternehmens, dass es 
hier um ein Kabel in einer 
Trasse eines anderen Betrei­
bers ging, greife nicht durch, 
weil sich Derartiges nicht ein­
mal ansatzweise aus der eige­
nen Leitungsauskunft erge­
ben hatte. Auch angebliche, 
aber nicht rechtswirksam er­
folgte Hinweise darauf, dass 
für den Inhalt der Leitungs­
auskunft keine Gewähr über­
nommen würde, könnten 
nicht zu einem Verschulden 
des Tiefbauunternehmers 
führen. KF

TIPP

Mit Abweichungen ist zu rechnen
Vor Tiefbauarbeiten im öffentlichen Bereich, aber auch auf 
 Privatgrundstücken, auf Flächen, wo möglicherweise Leitun-
gen verlaufen könnten, sollten Sie sich immer aktuelle Lei-
tungsauskünfte der jeweiligen örtlichen, nötigenfalls aber 
auch überregionalen Versorgungsunternehmen oder seitens 
des Eigentümers des jeweiligen Grundstücks/des Auftragge-
bers Ihrer Leistungen einholen. Dabei dürfen Sie nicht davon 
ausgehen, dass die dortigen Auskünfte exakt stimmen. Viel-
mehr muss im Bereich der sich hieraus ergebenden Leitungs-
verläufe auch mit deutlichen räumlichen Abweichungen – 
sowohl in der Fläche als auch in der Tiefe – gerechnet und mit 
entsprechenden Abständen vorsichtig in Handschachtung 
gearbeitet werden. 
Wenn Sie so verfahren sind und es dennoch zu Kabelschäden 
kommt, fehlt es häufig an dem für Ihre Haftung notwendigen 
Verschulden, sodass es sinnvoll sein kann, sich gegen eine 
Inanspruchnahme zu wehren. Umso mehr gilt dies dann, 
wenn Sie gar nicht bemerken, dass es angeblich zu einem 
Schaden gekommen ist und Sie erst Tage, Wochen oder sogar 
Monate später in Anspruch genommen werden, wie es nach 
unseren Erfahrungen durchaus vorkommen kann.  KF
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ZWISCHEN UNTERNEHMERTUM UND VERMÖGENSAUFBAU

Unternehmerbilanz  
ist Lebensbilanz
Auf dem Weg in eine unsichere Zukunft ist es erforderlich, Standort­

bestimmungen  vorzunehmen. Unternehmer kennen das Prinzip, zumal sie 

 gefordert sind, mindestens jährlich für ihr Unternehmen zu bilanzieren. 

Was fehlt, ist die Verbindung beruflicher und privater Sphäre, also eine 

Unternehmerbilanz, welche die Entwicklungen bis zum Ziel verdeutlicht.

Wer sich nicht nur als sein Vermögensverwalter sieht, 
der jährlich Gewinne abschöpft, sondern als Unter­
nehmer, der mit klugen Investitionen ein Unterneh­

men und ein ausreichendes Vermögen aufbaut, braucht eine 
Bilanz, welche die Komplexität des Unternehmertums mit al­
len relevanten Positionen abbildet. Sie ist das Spiegelbild einer 
Unternehmerstrategie. Diese muss drei Bereiche im Fokus ha­
ben. Das Unternehmen ist zu entwickeln, um zum nachhalti­
gen Kapitalaufbau im Privatbereich zu kommen und sich da­
mit einen Freiraum zu schaffen. Diese Entwicklungen verlau­
fen, wenn richtig konzipiert, gleichförmig ab. Das Modell 
(Grafik rechts) verdeutlicht die Wechselwirkungen.

Die finanziellen Herausforderungen für Unternehmen und 
Privatbereich sind hoch. Sie können nur bewältigt werden, 
wenn beide Bereiche über eine Strategie verknüpft werden. 
Allein mit steueroptimierenden Ansätzen ist das, wenn nicht 
ein Leben lang gearbeitet werden soll, nicht zu schaffen.

Über das eigene Arbeitsleben hinaus

Unternehmertum definiert sich nicht über eine Gewinnab­
schöpfung, sondern über das Ziel, ein dauerhaftes Unterneh­
men aufzubauen, welches Früchte für die unternehmerische 
Leistung abwirft und darüber hinaus nach der aktiven Unter­
nehmerzeit Bestand hat. Nur dann ist es sinnvoll, in das System 
Unternehmen zu investieren. Unternehmer sind somit gefor­
dert, sich so früh wie möglich mit dem Endszenario auseinan­
derzusetzen, zumal der übliche Weg, ein Unternehmen nach 
der aktiven Phase an ein Familienmitglied zu übertragen, nicht 
mehr planungssicher ist. Wer gründet oder übernimmt, sollte 
somit seine Nachfolgestrategie bereits durchdacht haben. Die 
Unternehmerbilanz verdeutlicht dann, welche Entscheidun­
gen auf dem Weg zum Endziel zu treffen sind.

Das Zusammenspiel zwischen Unternehmensaufbau, Fi­
nanzierung, Vermögensaufbau, Altersversorgung und priva­
ten Freiräumen ist komplex und bedarf einer sorgfältigen Pla­
nung. Das ergibt sich bereits aus den zu bilanzierenden Wer­
ten. Die Unternehmensbilanz deckt die stillen Reserven/Risi­

 Serie:UNTERNEHMENS- FÜHRUNG10

ken nicht auf. So werden Unternehmenswerte nicht 
aufgezeigt und ein mögliches Liquidationsrisiko nicht 
eingewertet. Wer Vermögen aufbauen will, braucht 
aber eine Komplettübersicht, weil die unternehmeri­
sche Sphäre Teil des privaten Vermögens ist und im 
Unternehmerleben immer Risiken eingegangen wer­
den müssen, die in die Gesamtwertung einzurechnen 
sind. Diese Risiken stecken in „stillen Risiken“, die nicht 
explizit in der Unternehmensbilanz auftauchen. 

Weiterhin sind Werte für den Fall zu bilden, dass 
Unternehmen nicht fortgeführt werden können. Bürg­
schaften gehören ebenfalls eingerechnet. Und wer die 
Altersversorgung nicht im Zusammenhang mit den 
unternehmerischen Risken und Chancen sieht, wird oft 
zur Unzeit mit kritischen Ergebnissen konfrontiert.

Unternehmerstrategie

Unternehmen Privatbereich Freiraum

Altersversorgung

21 3 4 5

Kapitalzugänge  
ohne pers. Sicher­ 
heitengestellung

Unternehmenswerte 
realisierbar/realisiert

Systeminvestitionen
= Lernen

Marktdurchdringung 
= Wachstum
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Neue Herausforderungen für 
Unternehmer

Auslöser für die von uns entwickelte 
Unternehmerbilanz war, dass – anders 
als früher – Unternehmer inzwischen 
neuen Herausforderungen gegenüber-
stehen:

 ▶ Der Faktor Personal wird teuerer und 
ist immer weniger verfügbar.

 ▶ Banken verhalten sich in kritischen 
Phasen restriktiver.

 ▶ Der Wettbewerb hat zugenommen.
 ▶ Menschen werden zunehmend älter 

– damit steigen die Anforderungen an 
die Altersversorgung.

 ▶ Nachfolger aus der Familie stehen im-
mer weniger zur Verfügung.

Das führt dazu, dass einerseits die An-
forderungen an die Unternehmensfi-
nanzierung steigen, andererseits aber 
auch die Erkenntnis, dass nicht jeder 
Unternehmer auf ein gutes Ende hoffen 
kann. Hier wird deutlich, dass Unterneh-
menswerte aufgebaut und realisiert 
werden müssen, weil sonst Finanzie-
rungslücken für die Altersversorgung 
nicht mehr geschlossen werden können.

Beispielrechnung

Hier ein typisches Szenario für Unter-
nehmer mittleren Alters:

 ▶ Aktive Phase als Geschäftsführer soll 
mit dem 60. bis 65. Lebensjahr enden. 

 ▶ Im Alter sollen monatlich 6.000 bis 
10.000 € netto zur Verfügung stehen.

 ▶ Es müssen liquidierbare Werte für 
einen Zeitraum von 20 bis 30 Jahren auf-
gebaut werden.

 ▶ Unsicherheiten: Inflation, Lebens-
erwartung und nicht planbare Ereignisse

Aus den Antworten ergibt sich fol-
gendes Problem:

 ▶ Wer im Durchschnitt über Jahrzehnte 
8.000 € als Mittelwert zur Verfügung ha-
ben will, benötigt vermutlich mindes-
tens 10.000 €/Monat, um dauerhaft Li-
quidität zur Verfügung zu haben.

 ▶ Daraus ergeben sich als Mittelwert für 
die Folgejahrzehnte 120.000 €/Jahr. Bei 
durchschnittlich 20 Jahren beläuft sich 
der Kapitalbedarf auf circa 2,4 Mio. €. 
Und inzwischen begegnen mir zuneh-
mend Unternehmer, die deutlich früher 
die aktive Phase beenden wollen und 
von einem deutlich längeren Leben aus-
gehen.

Strategie ist notwendig

Jeder muss für sich entscheiden, wie er 
sein Leben finanzieren will. Fakt ist, dass 
diese Werte in der aktiven Zeit aufge-
baut werden müssen. Es wird inzwi-
schen vielen bewusst, welche Herausfor-
derungen bestehen, wenn ständig ins 
Unternehmen investiert werden muss 
und gleichzeitig Risiken einzugehen 
sind, für die das Fremdkapital gestellt 
werden muss. Der Königsweg ist, Unter-
nehmenswerte aufzubauen und recht-
zeitig mit einer Strukturstrategie für die 
Realisierung zu sorgen. Eine Unterneh-
merbilanz hilft, die Werte „über alles“ zu 
verdeutlichen und alternative Wege he-
rauszuarbeiten.

Wer klug handelt, hat bereits zu Be-
ginn als Unternehmer diese Strategie 
und verprobt mindestens jährlich die 
Werte. Und wer es final zu Ende denkt, 
erkennt den Faktor Unternehmenswert. 
Es bleibt zu vermuten, dass es ohne eine 
entsprechende Unternehmerstrategie 

kaum möglich sein wird, die persönli-
chen Ziele in der angestrebten Zeit um-
zusetzen.

Mehr zu diesem Thema in dem Fach-
buch, welche alle in der Artikelserie auf-
geführten Themen zusammenfasst und 
einen weiteren Einblick in die Themen 
Unternehmerstrategie und Unterneh-
merbilanz gibt.

Text und Grafiken:  
Wolfgang Werhausen, Dortmund

Wolfgang  
Werhausen
 

ist Unternehmer, Unternehmens-
entwickler und Autor. Der gelernte 
Kaufmann war in verschiedenen 
Funktionen in Industrie, Handel 
und Bankwesen tätig. Er gründete 
1987 die Werhausen-Gruppe und 
ist Entwickler eines Exzellenzsys-
tems für Unternehmen. Die Gruppe 
ist seit über 30 Jahren auch Beglei-
ter vieler Unternehmen der grünen 
Branche. Fragen zum Thema beant-
wortet der Autor gern.
ww@werhausen.de

BUCHTIPP
„Alles, was nicht richtig ist, ist falsch!“
hat Wolfgang Werhausen sein Buch 
genannt, in dem er sein Wissen aus  
30 Jahren Unternehmensentwicklung 
heruntergeschrieben hat. Er sieht das 
Werk als Arbeitsbuch auf dem Weg zu 
wirtschaftlicher Exzellenz.
ISBN 978-3-9823664-0, 34 €.

Homepage

Unternehmerbilanz: Bestandteile
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ABSICHERUNG DES RUHESTANDS SELBSTSTÄNDIGER

Freiwillig einzahlen in 
die Rentenversicherung
Im Gegensatz zu Lohn- und Gehaltsempfängern sind selbstständige GaLaBau- 

Unternehmer nicht in der Deutschen Rentenversicherung pflichtversichert. Dies bietet 

Vor- und Nachteile; dennoch erkennen die meisten Betroffenen die Notwendigkeit der 

Vorsorge und suchen nach passenden Möglichkeiten. Es gilt Vermögen zu bilden und 

später von dessen Erträgen zu leben. Was aber ist die richtige Anlageform?

Vorhersagen, wie sich die Wirt-
schaft im Allgemeinen und be-
stimmte Anlageformen im Spe-

ziellen entwickeln werden, unterlässt 
der Autor – zeigt die unerwartete höchs-
te Inflation in der Geschichte der Bun-
desrepublik doch eindrucksvoll die Qua-
lität von Prognosen auf. Da der Sicher-
heit bei der Altersvorsorge eine hohe 
Bedeutung zukommt, ist nur pauschal 
zu empfehlen, möglichst verschiedene 
Vorsorgemöglichkeiten zu nutzen.

Selbst bei bedeutendem Vermögen 
wird es schwierig, ausschließlich von 
den Erträgen zu leben. Bei Aktien liegt 
der Durchschnittswert der Dividenden 
über alle Dax-40-Werte im Dezember 
2022 bei 3,5 %, ist aber mit entsprechen-
den Unsicherheiten verbunden. Einzel-
werte bieten höhere Renditen, welche 
allerdings nie sicher prognostiziert wer-
den können. Relativ sichere Anleihen 
verzinsen aktuell bei einer mittleren 
Laufzeit von drei bis fünf Jahren mit ver-
gleichbaren Werten. Wer also 2.500 € für 
den monatlichen Lebensunterhalt ein-
plant, benötigt jährlich 30.000 €. Bei 
einer Verzinsung von 3,5 % müssen da-
mit über 850.000 € investiert werden, 
wenn das Vermögen nicht aufgezehrt 
werden soll.

Steuerliche Aspekte

Das eingesetzte Geld zum Vermögens-
aufbau ist bereits vollständig versteuert. 
Die steuerlichen Vorteile, die der Gesetz-

geber bei der Altersvorsorge gewährt, 
können nicht genutzt werden. Verständ-
licherweise suchen Betroffene nach Al-
ternativen, zumal der Staat Aufwendun-
gen zur Altersvorsorge steuerlich unter-
stützt – primär dadurch, dass entspre-
chende Aufwendungen zum Zeitpunkt 
ihrer Bildung steuerlich abzugsfähig 
sind und die Versteuerung erst zum Zeit-
punkt der Auszahlung erfolgt. Der 
Steuervorteil entsteht primär aus der 
Aufgabe der Berufstätigkeit und den ge-
ringeren Einkünften.

Eine populäre Form der Altersvorsor-
ge von Selbstständigen ist die soge-
nannte Rürup-Rente, oft als fondsge-
bundene Variante. Entsprechend inter-
essant ist ein Blick auf deren Rendite. In 
der angefügten Tabelle wird die Rendite 
vor oder nach Steuern in % dargestellt. 
Damit wird ein Steuersatz von 42 bezie-
hungsweise 32 % bei Ein-/Auszahlung 
angesetzt. Es wird von einem Mann mit 
45 Jahren ausgegangen und ein Ver-
trag mit der Deutschen Ärzteversi-
cherung herangezogen, wobei die 
Rente mit 67 Jahren be-
ginnt.

Wenn auch kein 
vollständiger Ver-
gleich mit Einzah-
lungen in die Renten-
versicherung möglich 
ist, können dennoch 
Referenzwerte zum Ver-
gleichszweck entwi-
ckelt werden. Eine wei-

tere Möglichkeit ist der Abschluss einer 
privaten Rentenpolice. Zahlt man aktu-
ell 50.000 € in eine private Versicherung, 
beträgt die monatliche Rente je nach 
Anbieterprognose zwischen 114 und 
200 €.

Die Deutsche Rentenversicherung

Eine interessante Möglichkeit der Alters-
vorsorge sind Einzahlungen in die Deut-
sche Rentenversicherung, die Selbst-
ständige freiwillig leisten können. Fairer-
weise ist einzuräumen, dass auch diese 

Rente nicht so sicher wie 
häufig propagiert ist. Die 
zukünftige Rentenhöhe 

ist mit der Entwicklung 
der Gehälter ver-
knüpft. Der Gesetz-
geber erhöht die 
Rentabilität der Ein-

zahlungen durch den 
massiven steuerlichen 
Zuschuss zur Deut-
schen Rentenversiche-

rung, der 
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aktuell circa 30 % der Ausgaben deckt.
2023 kostet ein Rentenpunkt voraus-

sichtlich knapp über 8.000 €. Freiwillige 
Einzahlungen kann man ab 50 Jahren 
leisten. Mit dem Ruhestandseintritt wird 
heute eine monatliche Rente von 36,02 € 
für einen Rentenpunkt, 432 € jährlich, 
prognostiziert. Allerdings ist es nicht 
möglich, eine Verzinsung zu ermitteln, 
da das eingebrachte Kapital aufgezehrt 
und die Rentabilität von der Bezugsdau-
er abhängig ist, was allerdings auch bei 
anderen Möglichkeiten gilt. Die Auszah-
lungen werden durch die Koppelung an 
die Durchschnittslöhne voraussichtlich 
weiter steigen, womit ein Inflations-
schutz beinhaltet ist.

Die Höhe der freiwilligen Beiträge 
legt der Betroffene fest und sie kann je-
derzeit angepasst werden. Derzeit kön-
nen freiwillige Beiträge zwischen 83,70 € 
und 1.311,30 € pro Monat gezahlt wer-
den, jährlich maximal 15.735 €, womit 
sich ein Höchstbetrag ergibt. Bei Zah-
lung des freiwilligen Mindestbeitrags 
ergibt sich zurzeit eine monatliche Ren-
tensteigerung von rund 4 €; beim 
Höchstbeitrag sind es rund 70 €. Wird 
also beispielsweise zehn Jahre maximal 
eingezahlt, beträgt die zu erwartende 
Rente 700 € monatlich. Ein Betrag, der 
kaum ausreicht, aber einen wichtigen 
Eckpfeiler in der Versorgung darstellen 
kann.

Auch rückwirkend möglich

Bis zum 31. März können freiwillige Bei-
träge auch rückwirkend für das voran-
gegangene Jahr gezahlt werden. Dies ist 
für Selbstständige vorteilhaft, weil das 
Ergebnis des Geschäftsjahres feststeht 
und der finanzielle Spielraum beurteilt 
werden kann.

Beiträge zur Rentenversicherung sind 
steuerlich voll abzugsfähig, ebenso Ein-
zahlungen in Basisrentenverträge, soge-
nannte Rürup-Renten. Wobei maximal 

Beiträge von 25.639 € möglich sind. Bei 
einer gemeinsamen Veranlagung zur 
Steuererklärung bei Ehepartnern oder 
eingetragenen Lebenspartnern beläuft 
sich der Höchstbetrag mit 51.278 € auf 
das Doppelte. Damit wird der maximal 
mögliche Beitrag in der Rentenversiche-
rung überschritten. Besteht allerdings 
eine andere Vorsorge, beispielsweise 
eine Rürup-Rente, werden diese Beiträ-
ge bei der Ermittlung ebenfalls herange-
zogen.

Frauen werden im Durchschnitt älter 
als Männer, womit die Rentabilität ihrer 
Einzahlung steigt. Besteht innerhalb 
einer Familie die Wahl, sollten Einzahlun-
gen für die Ehefrau vorgenommen wer-
den, erst bei Überschreitung der Höchst-
grenzen für den Ehemann. Mithilfe die-
ses Rentenrechners vom Portal „Ihre-
Vorsorge.de“ der Deutschen Rentenver-
sicherung können Interessierte ermit-
teln, wie mit freiwilligen Einzahlungen 
die Altersrente steigt.

Einzahlungen in die Rentenversiche-
rung haben einen weiteren Vorteil: Ein-
mal vorgenommen, besteht kein Zugriff 
mehr, Rück- oder Auszahlungen sind un-
möglich, man ist also vor eigener Leicht-
sinnigkeit, vielleicht Fehlern, geschützt. 

Renteneintritt flexibel

Gartenbau-Unternehmer sind sich über 
den Zeitpunkt ihres Ruhestandseintritts 
oft unsicher. Die Rentenversicherung er-
möglicht eine flexible Entscheidung, 
wann oder in welcher Höhe Rente bezo-
gen wird. Eine Stellgröße besteht in der 
Beantragung der Rentenzahlung erst 
nach Eintritt des offiziellen Rentenalters, 
was aktuell auf 67 Jahre ansteigt. Betrof-
fene können eine Teilrente zwischen 10 
und 99 % der zustehenden Zahlungen 
wählen. Auf den nichtbezogenen Teil 
wird mit späterem Auszahlungsbeginn 
ein Zuschlag von 0,5 % je ausgeschlage-
nen Monat gewährt, für die gesamte 

spätere Bezugsdauer. Damit erhöht ein 
um ein Jahr später einsetzender Bezug 
die Rente dauerhaft um 6  %.

Allerdings wird der Besteuerungsan-
teil der Rente durch den Zeitpunkt fest-
gelegt, an dem die Voraussetzungen des 
Rentenbezugs erfüllt wurden, nicht der 
Zeitpunkt, an dem der Bezug einsetzte 
(Urteil BFH vom 31. August 2022 – X R 
29/20).

Möglichkeit nutzen

Ein Vergleich der verschiedenen Formen 
der Altersvorsorge ist nur begrenzt 
quantifizierbar, dennoch bietet die Ge-
setzliche Rentenversicherung Vorteile, 
weshalb sie für GaLaBau-Unternehmer 
durch freiwillige Zahlungen genutzt 
werden sollte und einen verlässlichen 
Bestandteil der Altersversorge bietet. 
Vermögensberater geben diese Empfeh-
lung allerdings selten ab, sind Einzahlun-
gen doch provisionsfrei.

Text: Thomas Schneider, Essen

Thomas Schneider
aus Düsseldorf ist 
Diplom-Kaufmann 

und Leiter Compliance eines mit-
telständischen Stahlgroßhändlers 
in Essen. Für DEGA schreibt er über 
Beziehungen zwischen Unterneh-
men und Mitarbeitenden. 
Kontakt: s_tommy@web.de
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Florfliegenlarven: 
Unscheinbare, aber 
fleißige Nützlinge

Anders als die Larven der 
Marienkäfer sind die der 

Florfliegen meist etwas klei-
ner und unscheinbarer, aber 
nicht weniger wirkungsvoll 
im Kampf gegen Blattläuse 
und Co. Frisch geschlüpft 
messen sie gerade einmal 
2 mm und überschreiten 
auch bis zum letzten Larven-
stadium selten die 8-mm-
Grenze. Sie sind schlank und 
langgestreckt, besitzen über 
den Körper verteilt kleine, be-
haarte Höcker und tragen am 
Kopf zwei nach vorne ragen-
de, deutlich gebogene Saug-
zangen. Mit diesen stechen 
sie ihre Beute an, injizieren 
über Drüsen lähmende und 
zersetzende Verbindungen 

und saugen (nicht fressen!) 
anschließend das bereits vor-
verdaute Innere ihrer Beute 
aus. Während der insgesamt 
zwei- bis dreiwöchigen Ent-
wicklungszeit können die 
Larven mehrere Hundert 
Blattläuse aussaugen. Zum 
weiteren Nahrungsspektrum 
gehören Thripse, Spinnmil-
ben, Raupen oder andere 
kleinere Insekten sowie de-
ren Eier. 

Es lohnt sich immer, blatt-
lausbefallene Pflanzen näher 
zu betrachten, um die Larven 
der Florfliegen in Augen-
schein zu nehmen. Aufgrund 
ihres breiten Beutespektrums 
und der eher geringen Um-
weltansprüche an Tempera-

Eine einzelne Florfliegenlarve 
(circa 8 mm) saugt eine Blatt-
laus aus.BEOBACHTEN

VORBEUGEN
BEKÄMPFEN

MaiMai

Pflanzenschutz ist auch in der 
Beratung ein großes    Thema. 
Unsere Fachautoren erklären, 
mit welchen Schadorganismen 
im laufenden Monat zu rechnen 
ist und was man unternehmen 
kann – wenn es denn nötig ist.

Thomas Lohrer
ist an der Hoch-
schule Weihen- 

stephan-Triesdorf (HSWT) zum 
Thema Pflanzenschutz in  
Forschung und Lehre tätig. Er ist  
Autor vieler Veröffent lichungen 
und begeisterter Fotograf. 
Kontakt: thomas.lohrer@hswt.de
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tur und Luftfeuchtigkeit wer-
den die Larven gerne von 
Nützlingslieferanten angebo-
ten. Eingesetzt werden die 
Larven bevorzugt bei der In-
nenraumbegrünung, im Ob-
jektbereich, aber auch im 
Freiland. Da die Larven kanni-
balisch veranlagt sind, erfolgt 
die Lieferung meist in spe-
ziellen Wabensystemen, in 
denen die Tiere getrennt 
untergebracht sind.

In Deutschland sind etwa 
30 Florfliegenarten bekannt, 
wobei Chrysoperla carnea die 
häufigste Art ist. Die bekann-
ten adulten Tiere mit ihren 
vier netzartig durchsichtigen 
und grün gefärbten Flügeln 
und den großen, goldgrün 
schimmernden Augen 
(„Goldauge“) ernähren sich 
ausschließlich von Pollen, 
Nektar und Honigtau. Sie be-
sitzen somit aus Pflanzen-
schutzsicht keine unmittelba-
re Bedeutung als Nützling, 
übernehmen aber zusam-
men mit anderen Insekten 
bei der Blütenbestäubung 
eine wichtige Rolle.

Den Larven der Florfliege 
ähnlich sind die Larven aus 
der Gruppe der Taghafte 
(„Braune Florfliegen“), die 
meist noch kleiner und 
schlanker sind, keine behaar-
ten Warzen besitzen und kür-
zere Saugzangen. Auch sie 
leben räuberisch, beschrän-
ken sich aber auf Spinnmil-
ben und kleine Blattläuse. Die 
Larven der Taghafte werden 
meist als „Blattlauslöwen“ be-
zeichnet, ein Name, der 
fälschlicherweise auch für die 
Florfliegenlarven verwendet 
wird.  TL

Pflanzenpathogene Bakterien

An Gehölzen können zahlreiche 
Schaderreger auftreten, von denen 

Insekten, Milben und Pilze sicherlich zu 
den häufigsten und bekanntesten Grup-
pen gehören. Unter den Mikroorganis-
men zählen die einzelligen und nur etwa 
1 µm (=1/1000 mm) kleinen Bakterien zu 
den häufig „vergessenen“ Schadursa-
chen – dies jedoch ganz zu Unrecht. Im 
Gegensatz zu vielen Pilzen besitzen 
pflanzenpathogene Bakterien nur eine 
geringe Enzymausstattung, können so-
mit ein intaktes Abschlussgewebe nicht 
durchdringen oder überwinden. Zu den 
möglichen Infektionswegen gehören 
Wunden (Verletzungen, Hagel- und 
Frostschäden), natürliche Öffnungen 
(Spaltöffnungen und Hydathoden der 
Blätter, Lenticellen an Trieben) und nicht 
cutinisierte Stellen (Wurzelhaare, Nar-
ben und Nektarien von Blüten). 

Bakterien mit einer Begeißelung kön-
nen sich aktiv in einem Wasserfilm fort-
bewegen. Eine großräumige Ausbrei-
tung erfolgt durch Wind und Wasser-
spritzer, Tiere, erkranktes Pflanz- oder 
Saatgut oder durch den Menschen und 
seine Werkzeuge. Eine feucht-warme 
Witterung fördert die Vermehrung von 
Bakterien, die sich in kurzen Zeitabstän-
den von 20 bis 50 min teilen können. Bei 

einem solch exponentiell ansteigenden 
Wachstum reicht der Platz in dem befal-
lenen Pflanzengewebe meist nicht 
mehr aus, und die Bakterien können als 
mit bloßem Auge erkennbarer Bakte-
rienschleim aus dem infizierten Gewebe 
hervorquellen.

Bakterien brauchen einen Wirt

Außerhalb ihrer Wirtspflanze sind die 
Überlebenschancen pflanzenpathoge-
ner Bakterien meist nur gering oder 
zeitlich stark eingeschränkt. Viele Arten 
können nur kurze Zeit an abgestorbe-
nen Pflanzenresten überdauern, andere 
hingegen auch für mehrere Monate sa-
prophytisch im Boden leben. Einige 
Bakterienarten besitzen die Fähigkeit, 
bei ungünstigen Umweltbedingungen 
in eine Art Ruhezustand überzugehen, 
in dem sie überlebensfähig, jedoch 
nicht infektiös oder vermehrungsfähig 
sind. Zur Bildung klassischer Endospo-
ren – wie sie von anderen Bakterien be-
kannt ist – mit einer hohen Widerstands-
fähigkeit gegenüber Hitze, Austrock-
nung, extremen pH-Werten und ver-
schiedenen chemischen Verbindungen 
sind pflanzenpathogene Bakterien hin-
gegen nicht befähigt.

Schwab Rollrasen GmbH 
Am Anger 7
85309 Pörnbach
Tel.  +49 (0) 84 46/928 78-0 
www.schwab-rollrasen.de

50 Jahren

I Spitzenqualität
I Über 300 Rasenvariationen erhältlich
I Lieferung innerhalb von 48 Stunden
I Mit flexiblem Verlegeservice
I Auch als Wildkräuterrasen

Rollrasen AUS BAYERN

Auffällige Wucherungen am Wurzelhals einer Rose, verursacht durch Agrobacterium radio-
bacter („Wurzelkropf“)
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Bakteriell bedingte Blattflecken las-
sen sich meist recht gut von den ande-
ren Verursachern – Blattnematoden oder 
Pilze – unterscheiden. Sie sind oft dunkel 
bis schwarz gefärbt und von eckiger 
Form. Da Bakterien Blattadern als natür-
liche Barriere nicht durchdringen kön-
nen, folgt die Ausdehnung der Flecken 
dieser eckigen Begrenzung, zu Beginn 
häufig auch nur einseitig. Viele Flecken 
besitzen zudem – im Gegenlicht be-
trachtet – einen hellen, wässrig wirken-
den Hof um die eigentlichen Flecken. Ein 
Pilzrasen oder ähnliches ist hier nicht zu 
sehen. Als Verursacher unter den Bakte-
rien sind überwiegend Pseudomonas- 
und Xanthomonas-Arten zu nennen, wie 
sie beispielsweise bei Arten der Gattung 
Corylus, Hedera, Juglans, Magnolia, Pru-
nus und Syringa durchaus häufiger vor-
kommen.

Fäulen sind typisch

Ein für Bakterien typisches Symptom 
sind eine Weich- oder Nassfäule, die an 
fleischigen Früchten, Knollen und Zwie-
beln im Boden, aber auch an Stängeln, 
beispielsweise von Funkien, vorkommen 
kann. Verursacht wird die Fäule zunächst 
durch eine enzymatische Zerstörung der 
Mittellamelle, die ihre Aufgabe als Kitt-
substanz zwischen den Zellen damit 
nicht mehr wahrnehmen kann, sodass 
sich der Zellverband zunehmend auflöst. 

Verantwortlich für diese Art der Fäule ist 
meist Pectobacterium carotovorum, das 
im Boden weit verbreitet ist und hier sa-
prophytisch überleben kann.

Auffällige Tumorbildungen im Bereich 
der Wurzel und des Wurzelhalses („Wur-
zelkropf“) – bevorzugt bei Rosengewäch-
sen – sind im Regelfall ebenfalls bakte-
riell bedingt, verursacht durch Agrobac-
terium radiobacter. Auch dieses kann 
ähnlich wie Pectobacterium carotovorum 
lange Zeit im Boden überdauern. Rissig 
aufgewölbte Wucherungen und Rinden-
anschwellungen, die am Stamm und an 
den Ästen von Eschen und Pappeln zu 
beobachten sind, werden ebenfalls 
durch Bakterien verursacht. Hier sind je-
doch andere Arten verantwortlich (Esche: 
Pseudomonas savastanoi; Pappel: Xant-
homonas populi).

Kommt es bei bestimmten Bakterien 
zu einem Übertritt in das Gefäßsystem 
(Xylem) führt dies zu einem Verstopfen 
und einer Verbräunung der Gefäße, ge-
folgt von einer Welke bis zum Absterben 
der Pflanze (Tracheobakteriose). Einige 
Bakterien sind streng an ein Leben im 
Xylem gebunden, wobei die Übertra-
gung mit Hilfe xylemsaugender Insekten 
erfolgt. Hierzu gehört beispielsweise das 
Feuerbakterium (Xylella fastidiosa), das 
für das millionenhafte Absterben von 
Olivenbäumen in Italien verantwortlich 
ist. Aufgrund seiner Gefährlichkeit und 
über 300 Wirtspflanzen ist der Erreger 

innerhalb der EU als prioritärer Quaran-
täneschaderreger eingestuft.

Feuerbrand am bekanntesten

Die bekannteste Bakteriose unter den 
Gehölzen ist sicherlich der Feuerbrand 
(Erwinia amylovora), der an Obst- und 
Ziergehölzen aus der Familie der Rosen-
gewächse (Rosaceae) auftritt. Neben Bir-
ne, Quitte und Apfel sind aus Gehölz-
sicht insbesondere Weißdorn (Cratae-
gus), Felsenmispel (Cotoneaster), Feuer-
dorn (Pyracantha) und Eberesche (Sor-
bus) zu nennen. Stein- und Beerenobst 
zählen nicht zu den Wirtspflanzen. Inner-
halb der EU ist der Feuerbrand aktuell als 
Unionsgeregelter Nicht-Quarantäne-
schädling (RNQP) eingestuft.

Ein Sonderfall unter den Bakterien 
sind zellwandlose Arten, die bisher aus-
schließlich im Phloem nachgewiesen 
werden konnten und systematisch eine 
eigene Gruppe darstellen (Mollicutes); zu 
ihnen gehören die Phytoplasmen und 
Spiroplasmen. Diese besitzen bei Gehöl-
zen ein großes Symptomspektrum, häu-
fig sind aber Vergilbungen, Wuchsde-
pressionen, Hexenbesen oder auch 
Blütenverlaubungen („Phyllodie“) zu be-
obachten. Zu den wirtschaftlich bedeu-
tenden Vertretern gehören beispielswei-
se die Apfeltriebsucht (Candidatus Phy-
toplasma mali) und der Birnenverfall 
(Candidatus Phytoplasma pyri). TL

Unterschiedliche, aber immer bakteriell verursachte Blattflecken

P F L A N Z E N S C H U T Z
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Käfer oder Wanze? So unterscheiden sie sich

Schwab Rollrasen GmbH 
Am Anger 7
85309 Pörnbach
Tel.  +49 (0) 84 46/928 78-0 
www.schwab-rollrasen.de

50 Jahren

DAS RASENGITTER

Schwabengitter®

I Hochelastisches Recyclingmaterial

I Extrem leicht und schnell zu verlegen

I Integrierte Dehnfugen längs und quer

I 10 Jahre Garantie auf Materialbruch  

I Lieferung innerhalb von 48 Stunden

I In zwei verschiedenen Ausführungen

Häufig klärt ein prüfender Blick auf die Ausbildung der Flügel, ob es sich um eine Wanze 
(oben, hier: Amerikanische Kiefernwanze) oder einen Käfer (hier: Gartenlaubkäfer) handelt.

Frage in einem öffentlichen Forum: 
„Wer kennt diese Käfer?“ – darunter 

ein Bild von einer Feuerwanze. Bei der 
Frage nach dem Unterschied zwischen 
einer Wanze und einem Käfer sind offen-
bar auch manche Gärtner unsicher. Bei-
des – Wanzen und Käfer – sind Insekten, 
besitzen somit einen dreigliedrigen Kör-
per (Kopf, Brust, Hinterleib) sowie sechs 
Beine. 

Mit Blick auf die Metamorphose of-
fenbaren sich die ersten wichtigen 
Unterschiede. Wanzen besitzen eine un-
vollständige Entwicklung, hierbei wer-
den die Larven dem späteren erwachse-
nen Tier immer ähnlicher, ein Puppen-
stadium wird nicht ausgebildet. Käfer 
bilden, ähnlich wie Schmetterlinge, ein 
Puppenstadium aus (vollständige Ent-
wicklung). Die Larven und die späteren 
adulten Tiere besitzen äußerlich somit 
keine Ähnlichkeit. 

Feinaufbau der Flügel verschieden

Im erwachsenen Zustand besitzen so-
wohl Wanzen als auch Käfer zwei Flügel-
paare, die am zweiten und dritten Brust-
segment ansitzen – der Feinaufbau der 
Flügel ist jedoch deutlich verschieden. 
Bei den Wanzen ist das hintere Flügel-
paar durchgehend häutig und durch-
sichtig, während das vordere Flügelpaar 
in einen vorderen verhärteten und einen 
hinteren, wieder häutigen Abschnitt 
unterteilt ist. Die beiden Flügelpaare lie-
gen dabei stets waagerecht über dem 
Körper. Käfer besitzen ebenfalls häutige 
Hinterflügel, die beiden Vorderflügel 
sind jedoch vollständig verhärtet (skle-
rotisiert) und bedecken als Schutzschild 
(„Panzer“) sowohl die Hinterflügel als 
auch den Hinterleib vollständig. 

Ein bedeutender und zudem gut er-
kennbarer Unterschied besteht in der 
Ausbildung der Mundwerkzeuge. Wan-

zen besitzen als saugende Insekten 
einen scheinbar unmittelbar an der 
Kopfspitze entspringenden Mundsta-
chel, während Käfer für ihre Fraßtätigkeit 
vielgliedrige und komplex aufgebaute 
kauend-beißende Mundwerkzeuge ha-
ben. Dieses Merkmal lässt sich am bes-
ten bei einer seitlichen Ansicht der Tiere 

kontrollieren. Die Unterscheidung nach 
Käfer oder Wanze ist neben der ersten 
Einordnung für eine Diagnose auch für 
die Bekämpfung mit einem Pflanzen-
schutzmittel und der jeweiligen Zulas-
sung (gegen beißende Insekten/gegen 
saugende Insekten) von praktischer Be-
deutung.  TL

1

2
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Video

AUSSERDEM GEPLANT

Schwimmteich & Pool 
Markttrends bei Wasseranlagen

Bewässerung 
Auf die Planung kommt es an

demopark 2023 
Vorschau auf die Freilandmesse

VON 0 AUF 100 IN 10 JAHREN
Jens Korber hat in bemerkenswerter Geschwindigkeit 
einen Betrieb aufgebaut, der sich sehen lassen kann. 
Der 36-Jährige ist dabei schon in eine Phase eingetre-
ten, in der er sich selbst aus vielen Prozessen zurückge-
zogen hat. Ein Acht-Stunden-Arbeitstag sei mittlerweile 
realistisch, sagt der Münsterländer und verrät, wie er 
das geschafft hat.

06-23erscheint ab 
2. Juni 2023
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Aller Anfang
Spricht man mit GaLaBau-Ausbildern – und warum sollte man 
gerade mit ihnen nicht sprechen –, so hört man unweigerlich 
die Klage, heutige Lehrlinge hätten kein Beharrungsvermögen 
mehr. Immer mehr würden die Ausbildung vorzeitig abbre-
chen. Und dabei gebe man sich doch so viel Mühe, ihnen den 
Start ins Berufsleben so angenehm wie nur möglich zu ma-
chen! Vielleicht liegt es manchmal gerade daran? Es heißt zwar, 
der erste Eindruck sei entscheidend. Mag sein, aber fragt auch 
mal einer, was danach kommt? In Kalendern und Poesiealben 
liest man Sprüche wie „Allem Anfang wohnt ein Zauber inne.“ 
und „Der Job muss Spaß machen.“. Wenn das stimmen würde, 
dann müssten allmorgendlich zur Stoßzeit die Pendler ki-
chernd hinter dem Steuer herumhüpfen.

Ich hatte mal einen Praktikanten im Team bei einem richti-
gen Traumprojekt: Ein 200 m² großer Naturteich in einem park-
artigen Garten, durchgehend herrliches Wetter, täglich zur 
Mittagszeit brachte uns die Hausherrin Eiskaffee mit Waffeln, 
und die Tochter führte dazu einen Table Dance auf. (Okay, das 
mit dem Table Dance war geschwindelt, aber der Eiskaffee 
stimmt.) Jedenfalls, der Praktikant wähnte sich im Paradies und 
war Feuer und Flamme. Er begann dann in einem anderen Be-
trieb eine Ausbildung – und brach sie enttäuscht ab, als ihm 
der Berufsalltag sein anderes Gesicht zeigte. Kann man ihm 
das vorwerfen? Er hatte halt einen schlechten Einstieg gehabt. 

Was das betrifft, war ich selbst vom Glück gesegnet. Mein 
erster Kunde war ein Rentner mit hessischem Migrationshin-
tergrund, der eine Figur wie ein schmelzender Schneemann 
hatte und mir bei jedem Schritt den Inhalt seiner Bronchien 
entgegenkreppezte. Sein weitläufiges Grundstück – Garten 
wäre zu viel gesagt – bestand nur aus verbranntem Rasen und 

Thujahecken. Die galt es zu schneiden. Es herrschte sengende 
Hitze, und ich hatte nichts zu trinken dabei. Der Thujenkönig 
gab mir daher eine konzentrierte Zuckerlösung, die unter dem 
Namen „Limonade“ firmierte. Er selbst setzte sich auf den Bal-
kon und hörte Heino. 

Die Stunden vergingen. Die Sonne brannte. Der Zucker 
klebte. Die frisch geschnittenen Thujen stanken in der Hitze 
wie frisch geschnittene Thujen. Und vom Balkon versicherte 
Heino unermüdlich, dass der Enzian so blau-blau-blau sei und 
dass mit den ro-ro-roten Rosen alles angefangen habe.

Nachdem ich diesen Tag wider Erwarten überlebt hatte, 
ging ich in mich und sagte mir: In Zukunft nimmst du immer 
genügend Mineralwasser mit, dann kann es eigentlich nur 
noch besser werden. So geschah es auch. Und so bin ich dann 
bis heute dabei geblieben. 
 Text und Cartoon: Stefan Leszko, Unterpleichfeld

Z U L E T Z T  ·  K O L U M N E
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